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» » Vor der Fluth . "
Der erste von den » Sechs Briefe zur Politi ! der

deutschen Gegenwart " , welche der ehemalige Reichsgerichts .
rath Otto Mittel st ädt soeben erscheinen läßt , hat kürzlich
schon erhebliches Aufsehen gemacht wegen seiner scharfen
Charakteristik der gegenwärtigen Regierung und deS Staalsober «
Hauptes selbst . Auch die nun vollständige Schrift wird gerade i »
„ staatserhaltenden " Kreise » mancherlei Erörterungen verttrsachen .
Ist doch » eben der Stellung des Verfassers auch die Thatsache be-
merkeustverlh , daß ein altangesehener Verlag , wie der von S. Hirzel
in Leipzig , die sechs Briefe , deren jeder einen Köcher voll Pfeilen ,
bestimmt gegen die gegeuivärlige Regierung und ihre Regierung�
Maximen , bedeutet , der Oeffeutlichkeit übergiebt .

„ Vor der Flttth " — wie Herr Mittelstadt seine publizistische
Arbeit benannt hat — sieht die deutsche Gegenwart ebsiilll von
eine m Kampfe z ,v i s ch e n Monarchie und Demo .
k r a t i e. Mittelstadt ist eifervoller Monarchist . Er sagt zwar nicht .
war » m er es ist , aber er ist es , obwohl er den Rückgang der
monarchischen Staatsform in Europa zngiebt und obwohl ihm nicht
ganz verschlossen bleibt , daß dieser Riickgang vielleicht etwas mehr
als ein Zufall , als eine geschichtliche Episode ist . daß er
vielleicht auf einem großen Gesetz der geschichtlichen Völkerentwicklung
beruht . Trotzdem wünscht er die Erhallung der Monarchie , ihre
Kräftigung , ihre Bewahrung vor den Gefahren , die ihr heutigen
Tages drohen .

Die Gefahren , die der Monarchie drohen , liegen aber nach
Mitlelstädt ' s Auffassung in erster Linie in ihr und ihren
F r e u n d e » selbst . So werden die sechs Briefe zu einer Streit «
fchrist gegen die Regierungen des letzten Jahrzehnts in Deutschland
und ihre Fehler .

In der Darstellnng dieser Dinge liegt die Stärke der Mittel -
ftädt ' fchcu Schrift . Und es verlohnt sich wohl , hieraus einiges
zu zilirc ». Zeigt sich doch daraus , wie weit hinein in die Kreise der
Anhänger der gegenwärtigen Staatsordnung imd der schärfsten Gegner
der Eozialdemokralie sich Mißtrauen und Mißmnth verbreitet haben ,
wie wenig es die Regierungen unter Wilhelm II . verstanden haben ,
die Gebildeten de ? Biirgerthums zu befriedigen , wie diese selbst vor
der Person deS Monarchen ihre Kritik nicht mehr zurückhalten zu
dürfen vermeinen . Wir wollen daher aus dem sechsten Brief , der
eine Zusammenfassung des ganzen Inhalts der Schrijt giebt , folgen -
des herausheben :

„ Von allen dunklen Erscheinungen dieser umwölkten deutschen
Gegenwart halt « ich die stetig fortschreitend « Dkinolralisirnng des
gesammten Vvlkekörpers für die offensichllichsl « und bedeutsamst «.
Sie vollzieht sich unter einer kaum noch trügerischen Oberfläche
uionarchtscher Slaalsformen in immer gröbere » Verhälinisse » mit

stetig zunehmender Geschwindigkeit . . . Jetzt stürmt die demo -
Iratische Fluth auch gegen diese so ruhmreiche , für die deutsche
Ratio » so segensreiche Jnstilulion ( die Moiiarchi « ) in immer

wachsendem Auschwall von allen Seiten verderblich an . . .
Es scheint nicht , daß anf seilen der Regierenden Einsicht ,

Wille und Krafr vorhanden ist , die uns bedrohenden Gefahren in
ibrer ganzen Tragiveile zu erkennen und ihnen zu begegnen . Das

Antlitz der inneren Angelegenheiten in Preußen wie im Reich trägt
die in e l k e n Züge langsamer Eintrocknung des

Organismus und allmäligen Verfalls der leben .
digrn politischen Kräfte . Seit dem Tode Kaiser
Wilh . lm ' s 4 , und noch mehr seit dem Tage , da mit dun Sturze
de ? Fürsten Bismarck die letzte Erdeuspur allkaiserlichen Regiments
dahinichwaud , ist es mit dem Glauben , wie mit der
Liebe oes Volks für die Monarchie mehr und

mehr abwärts gewandelt . Rur , wer die Zeilen Friedrich
Wilhelin ' s IV. noch mitdurchlebt hat , wird sich ähnlicher Zustände
ci - er auloritätsloscii , jeglichen inipulstven Emflusses mts den Geist
bot Ration erniaiigelndeu , von alljeiligem Mißtrauen umraulten
lli - . glerilug zu entsinnen vermögen . In dieser trübe », dumpfen
L- ffl wuchert das anlimonarchische Parletwese » widerstandslos l »

Höhe und Breite fort . . . . Hier unter agrarischer , dort unler

znustlerischer , dort wieder unter industrieller Flagge werben alle
Künste schlechtester Demagogie in Bewegung gesetzt , um mit Hilfe
parlamenlarischer Mehrheileu die monacchische Staats¬

gewalt sich dienstbar z » machen . . . .
( Verfasser schildert serner die sostaldemokratische Voiksströmung

und kommt auf die Mittel zu ihrer Schwächung ,u sprechen . )
. . . Aber statt eines maßvolle » und geduldige » Fortschreitens der
von Kaiser Wilhelm I . inaugurirlen Sozialgesetzgebung glaubt
unsere heulige Politik , was sie an Energie besitzt , ausschließlich
damit aufbrauchen zu solleu , daß alle Zwangsmittel
ftrafgesetzlicher und polizeilicher Repressionsgewalt zur Be -

kämpsung der äußeren unliebsamen Erschein ungs -
f o r m e u der Sozialdemokratie in Bewegung gesetzt iverden . Mit

Hilfe der äußersten Anspannung der das Vereins - und Ver -

sanunluiigsrecht regeluden Beschränkungen , mit Hilse maßlosester

Ausnutzung der gegen Injurien , Straßenuufug , Ausruhr u. s. w

bestehende » gesetzlichen Normen hofft man die sozialdemokratische
Pest austilgen zu können . Die mit de », Sozialistengesetz
vom Jahre IS7S gemachten Ersahrungen sind� spurloS vorüber¬

gegangen ; ja manchmal scheint es , als gäbe es uutcr uns

»och Leute , die sich einbilde » . wir lebte » in den Zeiten
Metlernich ' s und der Karlsbader Beschlüffe . Gerade so kurzsichtig
und naiv ist häufig auch heule noch die Genugthuung , wen » man
ein paar rolhe Bänder , ei » paar revolutionäre Preß .

erzeugnisse , ei » paar rednerische Exzesse der verhaßte »

Partei zu unierdrücken vermocht hat . WaZ man durch all '

diese planlosen Trakasserien erreicht , ist die Zerstörung deS

letzten Restes von Autorität u n s e r e r G - r i ch t e .
die Befestigung des Glaubens an das Vor -

rv alten einer parteiischen Nlassenjustiz und das

gewaltsame Hineindrängen des geiammte »
vierten Standes in die revolutionäre Ueber -

zeuguug , daß « r soziale Gerechtigkeit und

soziale Rettung niemals von monarchischen

I ii st i t n t i o » e » , einzig und allein von der Er -

oder « n g der Staatsgewalt durch die Demo «

kratie zu hoffen habe . Danach ist dem ferneren An -

schwellen der sozialdemokratischen Fluth allerdings kein Ende ab -

zusehe ». . . .

Was wir darin ( im letzten Jahrzehnt ) erlebt haben , trug aus -
» ahmslos den Charakter von Augenblickseinsällen und unsteter
Anläufe nach unklarsten Zielen . Hochgespannte staatssozialistische
Impulse zu gunsten der lohnarbeilenden Klassen sind durch eine
nicht minder nngespaiiiite Repression der politischen Bestrebungen
derselben Klaffen abgelöst worden . Anf irgendwelche Velleitäle »
zu gunsten des Zentrums und seiner Führer , zu gunsten einei

Unterordnung der Schule unler die Geistlichkeit folgen Zeit
läufe , in denen ein freierer , weltlicher , antiklerikaler Geist in
Kunst und Wiffeiischasl die Oberhand zu haben scheint .
Wir haben den Abschluß der Handelsverträge mit Oesterreich
und Rnbland alS staalsmäiuüscke Großlhat feiern gesehen
und eS nicht lange darauf erlebt , daß die . diese selben Handels
vertrüge aufs erbittertste befehdenden agrarischen Interessen sich
der ausgesprochenste » goltvernemeiitale » Sympathien ersreute »
DaS bunte Kaleidoskop , das sich bei uns Staats -
Ministerium nennt , zeigt täglich iv e ch s e l n d e
Farbenmischung . Allmälig ist die öffentliche Meinung in
deutschen Landen derartig kopsscheu und ralhlos geworden , daß es
kaum noch « ine politische Kombination und
eine politische Tendenz giebt . die man für die
nächste Stunde nicht für möglich e r a ch t e t e ! . .

Der Verfasser kommt sodann auf die auswärtige Politik zu
sprechen . L a n n e n h a s t und ziellos wechselte diese Politik
unablässig die Richtung . Mit übertriebener Beflissen
heit ist bald um Rußlands , bald um Euglands , bald auch un >
Frankreichs Freundschaft geworben worden . um im nächsten
Augenblicke ohne Roth und ohne rechte Absicht die
eine und die andere Macht wieder zu brüslierc » . .
So sind wir denn am Ende dahin gelangt , daß die europäische
Politik heut « i » Petersburg , in London , i » Paris , in Wien , kurz
überall , nur nicht mehr in Berlin gemacht wird . Mit
seinen zwei Millionen Soldaten kann das Deutsche Reich freilich
nicht ganz als unbeachtliche Größe behnudelt weide » . Aber nur
sind längst nicht mehr Subjekt , sondern nur »och Objekt für die
Spekulationen « nd Kombinationen europäischer Tiplouialie ge
worden . Der letzte Re st eigener Initiative ist ab
Hunde » gekommen . Wollen Sie sich da verwundern , wenn
so manche der besten Patrioten im Lande die trübe Vorstellung
überschleicht , die Acra Bismarck sei schließlich doch wohl
nur « in flüchtiges r « t a r d i r e » d e s M o m e n t in
der Geschichte deS Niederganges der deutschen
Monarchie gewesen , die durch die Regierungen des
zweite », dritten und vierten Friedrich Wilhelm von Preuße »
bis zu dem Tage abwärts führt , da im Jahre l88L die preußnche
Krone im Begriff war . vor der ParlameulSherrschafl der Fortschritts
parte ! zu kapiluliren ? . . . "

Weiter wird die Dikatenz in den Parteien und in der politi
scheu Tagespresse gcstreist und zur Zeit recht zulreffend charaklcrisirt
und der Verfasser fragt , wo unler solche » Umstände » im Falle
revolutionärer Uuiwälzunge » oder iniernnlioualer Konflikte die

deutsche Monarchie im deutsche » Volke noch die lebendigen Kräsle
stndeu könne .

So erscheint dem Manne , der lange Jahre in , höchsten Gerichts¬
hof des Reichs gesessen und manche ' lei mit schnrienr Auge beobachtet aal ,
die gegeuivärlige Situation im Deutschen Reich — und dieses Reich
ist ihm da ? Reich der Monarchie — als übeiaus ungnusiig . llnd
wer wollie sagen , daß Miltclstädt allzu peisiniistisch in die Dinge
schallte . Die Farben , mit denen er malt , sind eher zu matt und
milde den » zu dunkel .

Aber welche Heilmittel schlägt Herr Mitlelstädt vor ?
Hier versagt der scharssimtige Kritiker vollständig . Unvermittelt

und ohne auch nur seine » eigenartigen Slandpuntt näher zu be
gründen , erklärt er , nur «och ei » Mittel zu wissen , „ das die
Monarchie und den monarchischen Einheitsstaat aus der demo¬
kratische » Versilmpsung herausjureiskli geeignet wäre : das ist
der Krieg . "

Es kann nicht unsere Ausgabe sein , hier mit Herrn Mittclstädl
über die Rolle des Krieges i » der Meiischheilsgeschichie zu
vispulire ». Jedenfalls ader wäre sei » Heilmittel gerade für dir
Monarchie das auergewagteste Experiinent . Und daß jemand nach
einer eindringlichen » nd vielfach das Schwarze trcfseuden Knlil
einen solchen Vorschlag überhanpl machen kann , beweist , wie unzu -
reicheiid der Slnndpunkt ist , von dem ans derselbe operirt . Herr
Mittelstadt ist eben ei » „ Nationalliberaler " vom alte » Etil , den die
neinnodische Zickzackpoliti ! nerdrießlich , mit recht verdrießlich gemacht
hat . Aber den tieferen Grund all ' der unangenehme » Geschehnisse ,
die ihn erregen , sieht er nicht . Gewiß ist die Gegenwart saut und
die Fänlnibkeinie zersetzen die regierenden Kreise , gewiß herrscht
Verwirrung und Auslösung t » allen gesellschastlichen Verhätlnisjen
und diese Verwirrung und Auslösung spiegelt sich i »
der Rathlosigkeit und Zerfahrenheit des Zickzackknrscs . Aber was

hat die Demokratie damit zu thun ? Wenn irgendwo , so liegen i »

ihr gerade die Keime der Bessermig und Erneuerung .
Herr Mitkelstädl hat verabsäninl . die Struktur unserer G- lell -

schast zu nntersucheu und die Entivickelnngslendenzen des Völker -
lebenS aufznspüren . Hält « er dies nicht verabsäumt , so würde er

zu klarere » Idealen gelangt sei », als seine „selbstlose Vaterlands -
liebe " »nid sein „politischer Idealismus " es sind . So hätte
er erkennen könne » , daß jene Zersetzimgserscheiniingen ihren
tiefste » Grund in der kapitalistischen Entwickelung der mo -
Verne » Gesellschaft haden . daß nicht der Kampf zwischen
Monarchie und Demvkratie den Inhalt unsrer Zeit ausmacht .
sondern daß es die kapitalistische Ausbeulung und die kapitalistische

RegiernngSart ist . nm die der heiße Sireit lobt .

„ Vor der Fluth " — schreibt der „ loyale " Kriliker und Mahner .
Aber auch er weiß rettende Mittel nicht z» bielen . Die Flnth wird
kommen . Aber es wird eine Fluth sein , nicht verheerend wie der

grimme Krieg , de » der verzweifelte Bonrgeois - Gelehrle ruft , sondern
die Fluren befruchtend und Segen bringend . —

politische Mebevstchl .
Berlin , 3. November .

TentscheS Reich .
— R e i ch S t ag S- E i » b e r u f » n g. Die „ Deutsche Tages -

Zeitung " will aus bester Quelle wissen , daß der Reichstag nicht .
wie es bisher hieß , am 7. Dezember , sondern bereits im

letzten Drittel des November einberufen werden
s o I l. -

— Zur Militär - Strafprozeß - Reform erfährt der

„ Hannov . Cour . , der Ausschuß des Bundesraths war durchaus nicht
gewillt , die Reform selbst durch das Moment des bayerischen
Reservatrechtes in Frage stellen z » lassen , verwies vielmehr die

Lösung dieser neu ausgetnuchle » Kontroverse ans dem Gesetz selbst
in daS Einsührnugsgesetz , wo ausdrücklich festgesetzt
iverden soll , daß die llielervatrechtsfrage einer spätere » Entscheidung
vorzubeballen sei . Die Unterredung zwischen Kaiser und Kanzler ,
welche Ende voriger Woche vor der Liebenberger Jagd im Reichs »
lanzler - PalaiS stallsand , brachte dann auch die Zustimmung deS
Kaisers zu dem vom Bundesralhs - Ausschuß umgewandelten E» l -

wurs .
— Für die Oeffeutlichkeit deS Stimmrechte »

beiden Reichstags - Wahle » tritt min wiederum die „ Post "
ein . Die schmutzige » Motive für diese » Borschlag sind bekannt ,
die dagegen sprechende » Gründe unzählige M- ile erörtert . Darum

begnüge » wir uns heule , die Aussichlslosigkeit dieses Vorschlages
festzustellen . Außer Sozialdemokraten , Demokralen . Freisiunigen beider

Richtungen , Polen , Elsässern , Dänen muß im eigensten Interesse
auch das Zentrum einem solchen Vorschlage eutgegentreleii . Eine
konservaliv - nationallibcrale Faschingsivahl - Mehrheit liegt aber vorerst
»och nicht im Bereich einer nahe » Zukunft . Deshalb müssen sich
die Schreibknechle des Königs Stumm noch gedulden , bis ihr ver -

flucht schlauer Vorschlag verwirklicht werden kau ». Und kommt es
einmal so weit , so iverden wir uns bald einzurichten wisse », daß
wir auch mit einem solche » Wahlrechte anSko » » » « » . —

— Zur Organisation des H a n d >v e r k S. Die Bor -

bereitungen für die Organisation des Handwerks auf grund des

Gesetzes vom 18. Juli d. I . sind nunmehr von den einzelne » Bundes -

regiernngeii i » vollem Umfange eingeleitet . Nachdem die beiheiligten
Handwerker nnd soweit sie in Innungen bezw . Geuossenschafte » z»-
sammrngefaßt sind , diese gehört sind , werden , wie die „Tägliche
Rundschan " erfährt , die weiteren Maßnabmen bezüglich der Abgrenzting
und der Organisation der Huiidwerkskammer » geiroffen iverden . In
Württemberg ist zunächst die Errichtung einer Handwerks -
kämm « für den Umfang des ganzen Königreichs in Aussicht ge -
nomine " . Bei der Schaffung des Unterbaues legt die Regierung
Wertb darauf , neben den , nur in geringer Anzahl vorhandenen
Jm » t » g « n nnd Fachgeiioffenlchasien mich de » r » den zahlreichen
G e w e r b e v e r e i » e n vorhandenen Handwerkern eine angemessene
Vertretung in de » Handivertskamniern z » sichern Es soll sonach
va ? nnsgeoehnle Netz der Geivcrbevereiiie , in Rücksicht darauf , daß
» nr Hniidwerker zur Haudiverkskammer wahlberechtigt sind , die Iheil «
iveis « Grundlage für die örtliche Organisation abgeben . Im übrige »
wird die würltembergische giegierung auch den genossenschaftlichen
Zusammenschluß fördern . —

— I n Sachen der B ä ck e r e i v e r o r d n n n g hat d «

Reichskanzler der „Schief . Ztg . " zusolge die Bundesregierung von
neuem nm eine Milcheil , mg darüber ersucht , welche Erjahriingen
i iSbcr bei der Durchführung der Bestimmungen gesammelt sind .
Nauienllich kommt es hierbei aus dieFeststellinig au . ob uachiheilige Wir -

liinge » der Berordiiuiig bei ihrer praklischeu Durchführung mit Sicherkeit
erkennbar geivoiden sind , ivoiin sie bestehen und ob inebesoudere Um -
iländc zu läge getreten sind , welche die . Klage über eine nisolge dieser
Verordiiiiiig angeblich eingelrelene schwere wirthsch, . slliche Schädigung
des Bäckereigcwerbes n » d das Schwinden des guteii EiNvernehuienS .
zwisciien Meister und Gesellen als begründet erscheinen lassen .

Bei Gesetzen gegen die Arbeiier hat man solchen Eiser niemals
eulwickelt . Bei dem winzige » Slückleiu Arbeiterschutz il »d den
kleinen Uiibcguemlichkeiten für die Herre » Bäckermeister enlivickell
»uin einen Elser in der Uuiersuaning der Wirkunge » der Bor -

ordnung , den mau sonst bei unserer Bureaukratie nicht gewöhnt ist . —

- Die getrennten B e r k a u s S r ä n m e . die das üflar -

garine Geletz sordert . bedeuten lediglich eine Schädigung der Land -
wirlhscdäsl . Zu dieser Erkenntniß ist jetzt auch die agrarische
„ Di . Tage� ' Zlg . " gelangt . Sie schreibt : Mit der Bestimmung über
die getrennien Verlaufsräume war von den Gesetzgebern durchaus
nicht eine Belästignug der Kaiifleiite beabsichtigt worden . Das

mag sein . Aber man hälie sich auch sagen müsse » , daß die

Vorschrift ohne solche Belästigung nicht durchführbar ist . Es scheint
!>> der Thal , daß durch die getrennten Verkaufsräunie lediglich eine

Schädigung der Landivirlhlchast , durch Rückgang der Bntterdetail -
verlausssreUen . beivirkt wirb . -- - Die Gegner des neuen ivlargarine »
geseyes haben , wie die „Freist Ztg . " richtig bemerkt , diese Wirkung
uoransgesagt . Hier wie in vielen andern Fragen hat der blind «

Eifer der Agrarier gerade den Landivirthen den meisten Schade »
zugefügt . —

- - De ' für das O d e r g e b i e t eingesetzt « Unter ,
n u S s ch ii ß des Ausschusses zur U» Iers « ch » » g der Hochwasser -
verhällnisse der am nieiste » von Ueberschwemmungsgesahr
bedrohten Stromgebiet « wird , wie die „Berl . Pol . Nachr . " melden .
in den nächste » Tagen «ine Reihe von Thalsperren - Anlagen , welche
in der Rheinprovinz theils bereits im Betriebe , theils in der Aus¬

führung begriffe » sind , desichligen . Die Restchtigung soll sich dem -
nächst auch aus die große » in Belgien univsit der deutschen Grenze
befindlichen Aulagen dieser Art erstrecken . Diese Besichtigungen bilden
den Schlußstein der örtlichen Untersuchung , welche jener UuIerauSschnn
betreffs der Hochivasierverhällmsse der schlesischen Gebirge angestellt
hat . Es steht » unmehr auch das von diesem Ausschusse zu er -
staltende Gutachten über die Maßuahmen i » naher Aussicht , welch »

zur Verbesserung der Hochwasserverhällnisse jener von der Hochivafler--
Katastrophe des letzten Sommers hauptsächlich betroffene » Gegenden
zu ergreifen sind . - »

— Chronik der E i s « n b. ' a h n - U » f ä l l e. Wie dem
„ Winlerlhurer Landboten " geschrieben wird , enlgletste am Donnerstag
Nachmittag bei der Einfahrt in de » Bahnhof der badische » Slalion
Singen infolge Schienenbruchs ein von Konstanz kommender
Güterzug der badischen Bahnen . Mit der Lokomotive gerioihen die
»ordersten U Wage » des Zuges vollständig aus den Schienen .
Heizer und Lokomotivführer konule » sich glücklicherweise durch
rasches Abspringe » von der Maschine retten . Ei » Bremser wurde
schwer , einer leicht verletzt . Der Schade » dürfte etiva 40 800 M.
betrage ». Das Winterthurer EinfahrtSgeleise war längere Zeit ge -
sperrt . Schienen » nd eiserne Schwelle » ivnrden wie dünner Draht
umgeboaen . Dieser Eisenbahn - Unfall ist , wie der „ LanbboU "



schreibt , «nurbiiifll ein fchlngcnber Beweis , wie tngtSglich daZ
Maschine » ' und ZugSpersoiial der Gcsahr ansgeseyl ist ,

AnS Ossendach ( Queich ) ivird unler dein 31 , Oktober der
Maunheimer „ Volksstimine " geschrieben :

Gester » früh riß der Zug Nr , S2I , von Landau herkommend ,
auf der Station Dreihos in der Milte entziver . Der hinlere Theit
blieb auf der Slatio » Dreihos stehen , Jnjolge sehr starten Nebels
» ud durch das Gelöse der Maschine tonnte man von vorne den
Zug nicht überblicke » und auch das Hallesiguat , das vom Bahn »
bez >v. Zugpersonal gegeben wurde , nicht hören . Der vordere Zug
fuhr dann biS Hochstadt , wo man das Fehlen eines Theils des
Zuges bemertle . Sofort wurde dann wieder nach Statu ) » Dreihos
zurückgefahren und die anderen Wage » wieber angehängt , wobei
der Zug eine Verspätung von beinahe drervterlel Stunden «rillt ,
Weitere Unfälle sind nicht vorgekommen . —

— Zur Berichtigung deS Präsidenten deS Reichs - Ver -
sicherungsamtes , Gaebel , macht die „ Franksnrter Zeitung " darauf
aufmerksam , daß diese Berichtigung das Wesen der Sache
garntchl berühre , nämlich die Frag « , wer denn thatsnchlich
Herrn Gaebel zu seiner Empfehlung der Hülle ' schen Schrisle » ver »
aulaßt hat . Man weiß aber , wer das ist . —

— Ein zweiter Fall Brausewetter ? In Leipzig
wird , rvie die „ Breslauer Morgenzeitung " in Erfahrung gc-
bracht haben will , das auffallende und Anstoß erregende
Benehmen eines Mitgliedes deS Reichsgerichts anläßlich der
kürzlich geschlossenen Gewerbe » und Industrie » Ausstellung viel
besprochen . Es verlautet jetzt , daß der betreffende Rath die an »
gedeuteten Handlungen unter dem Einfluffe eines GehirnleidenS de-
gangen habe . Wir möchten an der Wahrheit der mit großer Be <
ftimmlheit auftretenden Gerüchte vorläufig »och zweifeln . Für das
öffentliche Rechtsbeirnißtsein müßte eS außerordentlich peinlich sein ,
wenn der Fall Brauseweller tu » Reichsgericht eine Wiederholung
stude » sollte .

Deshalb erivarten »vir rascheste Klarstellung seitens des Präsidiums
deS Reichsgerichts oder des Reichsjnstizamtes . —

— Zum Beleidig ungsprozeß Leopold ' ? von
Belgien gegen den Redakteur deS „ Echo " nimmt die „ Nordd
iHllg . Ztg . " wiederholt das Wort und erklärt , die deiltsche Regierung
habe „ weder den in Rede stehenden Artikel des „ Hamburger Echo "
zur Kenntniß der belgischen Regierung gebracht , noch sonst in irgend
einer Weise , sei es direkt oder indirekt , die Verfolgung des „ Hain -
burger Echo " bei der belgischen Regierung angeregt oder «ine An -
frage an sie dieserhalb gerichtet . Hiermit enlsallcn alle entgegen -
stehenden Mulhmaßunge » und Unterstellungen, "

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " irrt . Es ist nicht gesagt worden , daß
„die deutsche Regierung " de » Strafantrag veranlaßt habe , sondern von
„ Bemnte » der deutschen Regierung " »var die Sicde . Dies muß auch
durchaus ausrecht erhalten »Verden . —

— Sozialistengesetz und „ Berk . Neueste Nach .
richten " . Das Sozialistengesetz hat doch seine gute Wirkung
ausgeübt

'
Zu dieser Entdeckung gelange » die „ Berliner Neuesten

Nachrichten " , indem sie behaupten , daß die sozialdemolraiischen
Barteileiler in »vohlüberlegter Absicht die Auffassung kol -
portirte », daß ihnen ein neues Sozialiftengesrtz gar nichl
«iniviUkonunen »väre , »veil unter dem Drucke desselben ,
nach de » Ersahrungen der Vergangenheit , die Partei äußerlich er -
starke und sich innerlich festige . „ Auf den » Parteitage in Hamburg
jedoch habe » die Aeußerungen Bebel ' s deutlich verrathe », daß die
sozialdemokratische Führerschaft mit berechtigtem Bange » die Mög .
lichkeit eines strammen gesetzgeberischen Vorgehens gegen ihre Thätig -
keit ins Auge faßt . I » Hauiburg wurde ohne Umschiveife zugegeben ,
daß das Sozialistengesetz ein « niederdrückende und auslösende Wir -
kung ausgeübt habe . "

Was den » genannten Blatte an der Rede Bebel ' S so sehr gefällt ,
ist eine von der Partei längst anerkannte Beurtheilung de ? Sozialisten -
gesetzes . Nur »vird kein vernünftiger Mensch die Schlußfolgerung
ziehen , zu der die „ Neuesten Nachrichten " kommen . Hätten »vir
einen so sehnlichen Wunsch nach einein Sozialistengesetz , dann wäre
der Kampf gegen die Umsturzvorlage doch »venig verständlich .
Nein , über die Wirkung solcher Gesetze sind »vir uns vollkomme » klar ;
sie zerstören die mühsam aufgebauten Organisationen der Gciverkschafte »
unddcrPartei , sie erfordern große Opfer von den einzelnen Parle igen offen
und bringen die politische Entrechtung der Zlrbeiterklasse . Schon ans
diesen Gründen »verde » »vir » ns zu allen Zeiten gegen solche gesetz -
lichen Maßnahmen mit aller Entschiedenheit »vende », »nid das ist es ,
»vas Bebel in seiner Rede hervorhob . Dabei ist zu betonen — und
Bebel hat das »viederholt im Parlament gelha », ~ daß bei aller
Verfolgung und Entrechtung der Arbeiterklasse unsere Gegner bisher
den Zweck nicht erreicht habe » und auch in Zukunft »ie erreichen
»verde », der allein als Ziel ihrer Bestrebungen gelte » darf , nämlich die
Verminderilng unserer Anhängerschaft . Die Zahl unserer Anhänger
ist trotz aller Verfolgung geivachsen und deshalb sehen »vir mit einen »
Gefühl der Sicherheit und der Ruhe auf die »niihevollen Versuche
„ » serer Gegner , die Sozialdemokratie zu vernichten . Man kann
ihre Organisationen zerstöre », aber ihr nicht die Auhäugerschaft
entziehe ». —

— Zur Gründung der Versicherungsgesellschaft
I » d u st r i a , »velche die Großindustrielle » gegen die Schädigung
durch Streiks schützen soll , schreibt man der „ Magdeb . Ztg . " aus
Berlin :

„ Auf Vorschlag der preußische » Regierung fallen bei der neu -
gegründete » Gesellschaft , die die Arbeitgeber gegen die Verluste
bei Arbeitseinstellnugeii schadlos halte » soll , solche Ausstände nicht
unter die Versicherungspflicht , die der Arbeitgeber unberechtigter -
weis « provozirt . "

Das ist ja rührend . Natürlich haben aber bloZ die Unter¬
nehmer über die für sie so sch »vicrigi Frage zu entscheide », ob sie
die Arbeitseinstellung provozirt haben .

Der „ Berliner Börsen - Courier " macht über diese eigenartige
Gründinrg folgende Mitlheilung : „ Der notarielle GründiuigSakl ist
an » 28. Oktober d. I . »» ter Annahme der Statuten geschehen . Das
Alticnkapital ist vorläufig ans fünf Millionen Mark festgesetzt . An
der Spitze des Uniernehmens stehen u. a . die Herren kgl . Konimerzien -
rath Hermann Wirth - Berlin (i . F. Poppe u. Wirth ) , Fabrikbesitzer
N. v. Dreyse - Sömmerda , Fabrikdireltor Ludwig Keyliug - Berlii »
( Eisengießerei 91 . »®. Keyliug u. Thomas ) , Fabrikbesitzer Eugen
Grimn » ( in Firma Sperling u. Herzog ) , Leipzig , Handelsrichter
A. Thieme , Leipzig , Fabrikbesitzer O. Weigert - Berlin , BersicherUngS -
direklor Kiip - Berlin , Fabrikbesitzer Jasper - Bernan , Robert Del -

schlägel - Leipzig , Fabrikdireklo » Goepsert - Wurzen ( Sächsische Bronze -
»vaaren - Fabrik , 9l . - G. ) , Fabrilbesitzer Ernst Ollo - Berl » n (i. F.
Ferd . Zieglor u. Co. ) » nd Rechtsanwalt Dr . Lubszynski - Berlin . "

— Die NetchSlags - Kandidatnr d « S General

z. D. B r o n s a r t v. E ch e I l e n d o r f f in » Kreise G ü st r o »v
kann , wie die „ Mecklenb . Nachr . " mittheilen , noch nicht als voll -
endete Thalsache angesehen »verde »». Eicher ist , daß der bisherige
Abgeordnete des Kreises Graf v. Schlieffen nicht wieder kandidiren
»vill . Die Verhandlungen über 9l >lfstelltt »g eines anderen Kandidaten
sind jedoch noch nicht zum 9ibsch >ub gelangt . Nichtig sei , daß viele

Mitglieder des konservativen Wahlvereins die 9lufst «ll »ng des ehe -
malige » KriegSministerS dringend »vliiischei ». Aber auch «ine Er -

klärnng des Herrn Bronsart lieg « bisher iiicht vor . —

— 91 u ch Herr Osann , der Führer deS pfälzischen National -
liberalismus , schließt sich den Bennigsen und Hanimacher an ni »d
will nicht »»ehr in den Reichstag gehen . 9lllerdi »gS ist Herr
Osann kein jnnger Mann mehr , er gehl in daß 39 . Lebensjahr , aber
es dürften auch aildere Gründe die Unlnst ain Parlament mit -
bewirkt habe »». Auch im pfälzischen NationalliberalisiiniS fresse »
mannigfache Schivierigkeiten und Ziviespältigkeiten . 9l »ch dort sind
agrarische Elemente in die Hürde » der Nalionalliberalen ein -

gebrochen und »lachen denselben das Leben sauer . —

— Eine Freisprechung , die der „ Kreuz - Zeitung "
nicht gefällt . I » Colmar wurde ei » Dragoner von einem

geivisse » Engasser erschossen . Der Vorgang »vird folgendermaßen ge -
schildert : Engasser ärgerte sich über die hänfige Beschmritzung des

durch ein Gitter geschloffenen Eingangs in seinen Hof . Bei

dieser Gelegenheit geräth er eines Nachts in heftigen Streit mil
dem dabei betroffenen Dragoner Schmitz , holt ein Gelvehr und

schieß ! ihn . wie Engasser behauptet , durch einen bei dem Hin - und

Herziehen des Geivehrcs von selbst losgegangenen Schuß nieder .
Das Sch ' vurgerichl sprach den Mann seei . Die „ Kreuz • Zeilung "
beklagt sich nun . daß die Presse , »velche im Brüseivitz - Falle eifrig
aus strenge Bestrafung gedrungeu habe , in dlesen » Falle , wo »vir
Soldat der Gelödtete , nicht ebenso verfahr «. Di « „ Kreuz - Zeitung "
läßt sich dabei eu » Urtheil über das Schivnrgerichl enlschlüpsen , ivie ein
es nns nicht ähnlich erlauben dürften : sie sagt , daß durch dles Ur -
Iheil „Gesetz und Ordnung schiver geschädigt sind " . Die „ Kreuz -
Zeiluug " ist nämlich der Meinung , daß die Geschivorenen auS Ab¬

neigung gegen das Militär ihr Urtheil gefällt haben .
Wir können uns leine Meinung über diese Angelegenheit bilden ,

so lange nicht die Einzelheiten des Prozesses bekannt sind . Es scheint
jedoch , als hätten die Gefchivorenen angenommen , daß VaS Geivehr
möglicheriveife ohne jedes Berschulden deS Engasser . vielleicht durch
das Verschulden des Soldaten selbst losgegangen sei . Da » » ist das
Urlheil ganz korrekt . —

— Gegen Pfarrer Naumann lst vom General -
kommando des 10. Armeekorps Slrasanlrag ivege » Beleidigung ge -
stellt . Wie noch erinnerlich sein dürsle . maßte Dr . Ruprecht »»
Göttingen »vegen seiner Thäligkett alS Mitglied des national -
soziale » Vereins den 9lbschied als Reserve - Offizier »»ehmei ». 9li »
diese Meldung hatte Pfarrer Naumann m der jetzt eingegangene »
„ Zeit " einige kritischr Bemerlunge » gelnüpst . die » ach Meinung
des Generalkommandos eine Beleidigung deS Majors Schönbeck «nt -
hailen sollen . » .

— volksschul « Unterricht nach orthodoxen
Wünschen . Das „ Mecklenbnrger Echnlblatt " schreibt :

„ Hüte Dich vor dem erste » Schritt , »och stehst Du unberührl
von dem falsche i, Götzen der Wisse » schafi . Hast D »
diesem Satan erst den lleinen Finger gegeben , so erfaßt er nach
nnd nach die ganze Hand . D » bist ihn » reliungSloS verfallen , nlit ge-
heimnißvoller Zanbertraft umgarnt er Dich und führt Dich hin an
den Baun » der Erkennlniß , und hast Du nun einmal davon
gekostet , so zieht er Dich immer wieder init magischer Geivalt zu
de », Bailine znrück , ganz zu erkenneil , »vaS wahr und »vaS falsch ,
»vas gut und »vaS böse sei . Wahre Dir das Paradies
Deiner ,v i s > e n s ch u s t l i ch e n Unschuld ! "

Dies Paradies »vird der Cchulheilige vergeblich vor dem
Sniideiisall bewahren können , vom Ba » » i der Erkennlniß naschen
die Nachkomme » Des ersten sündigen MenschenpaareS auch heute
gern . —

Hannover , 2 November . Auch e i n I n b » l ä u m. Gester »
Ivaren , woran der „ Volkswille " erinnert . 33 Jahre vergangen , seil -
dem der vielgenannte Ernst Llugust , seinerzeit König von Hannover ,
die Aiifhebllng des hannoverschen Staatsgruudgesetzes vcrjngle . Be -
kaniillich prolestirle » damals gegen diesen Verfassungsbruch die sog .
„ Göltinger Sieben " : die Prosessoren Dahlnian » , Gervinus , Jacod
und Wilhelm Gnu » » , Weder , Al brecht nnd Eivald , »vaS zur Folge
hatte , daß sie säniinllich ihreS 9Imles enthoben » vurden ; Dahlmann ,
Jacob Griniin nnd GcrvtiinS inußlen binuen drei Tagen das
hannoversche Land verlaffcn . Hier in Hannover ward der damalige
Stadtdireklor Rumann auf Befehl des Königs von >9linle snspendirl ,
weil er eine Beschwerde a » die Bundesversainmlnug über den Ver -
sassungsbrilch des KönigS mit unlerschrieben hatte . —

Dortmund , 2. November . Russische Unterlhanen ,
welche schon eine lange Reihe von Jahren aus hiesigen Werke » » nd
in der Umgegend , nainenllich auch in Hörde , thätig sind , erhielte »
Landesausweisnnge » . Die „ Treinonia " meint , daß diese Maß¬
regelung »vohl » och fortgesetzt »verde nnd sragt , wie sich dieZ wohl
gegenüber den „ sremidlichen " Beztehmigen zu Rußland und »»»»gekehrt
erklären lasse . —

Wrcschcn , Ii. November . ( „ Pos . Tagbl . " ) B e s ch S f t i -

gung r » lssisch - pol » » scher und a a l i z i f ch e r Arbeiter .
Der Landrath d«S diesseitige » Kreises ersucht diejenigen 9lrbeitgeber
landivirlhschaftlicher und industrieller Betriebe , denen diesseits die
Genehniigung zur vorübergehcnden Beschäftigung russtsch - polnischer
nnd galizifcher 9lrbeller und 9lrbeiterinnen eriheilt »vorden
ist , diese 9libeiier nnd 9lrbeiteriniiei » spätestens an » IS . No -
vembcr dieses JahreS zu eiillnsse » nnd dafür zu sorgen , daß sie
fpäiefleus an diesem Tage in ihre Heiniath zurückkehren , ividrige »-
falls deren sofortige Ausweisung aus Kosten der säumigen 9lrbeitgeber
erfolgen »vird .

So wird im Frühjahr agrarische Politik getrieben , indem man ,
um möglichst niedrige Löhne zu erzielen , den rnssisch - polnische » und
galizischen Arbeitern die Grenze » öffnet , im Epäiherbst , wenn die
la »divirthschastliche »9lrbeile » dcendei sind , »vird sogenannie »ationale
Politik gciriebe ». indem man die abgearbeitelei » Leute über die
Grenze schiebt . —

— Sächsisch « Eisenbahnzi » stände . Wir berichteten
über das Vorkonnuniß , daß das Zngspersonal eine ? Personenzuges
>n Dresden Llblösung von einen » ihm zugeiviesenen Dienst verlangle ,
»veil dieser Dienst übermäßig lang sei . Wir theille » auch bereits
mit , daß die Eisenbnhnbehörde . bei der anßerordcnllichen Lage
dieses Falles und offenbar »u> nickt noch mehr böses Blnt
in den Kreisen der Eiseubahii - Unterbeamte » zu erregen , eine
entgegenkomniende Haltung gegenüber jener Besch , verde einnahm .
Jetzt giebt nun einer der Betheiliglei » folgende Tarstellniig des Bor -
fall «? im „ Dresdener Anzeiger " :

„ Richtig ist , daß »vir an , 3. Oktober laut DieusttlirnuS die

Züge 23S2 nach Chemnitz und zurück , 23S9 nach Dresden - Friedrich -
siadt zu begleiten halten . Abfahrt morgenS 2 Uhr iO Minute » ,
Anknnft abends in Dresden - Friedrichftadt 13 Uhr SS Minuten .
Nun »nuß jede Sektion eine Stunde vor Abgang deS ZugcS da

fei », außerdem hatten »vir diesen Tag bei Zug 23S9 eine Stunde
Verspätung , kamen also erst »achlS 12 Uhr nach Dresden -

Friedrichstadt , » varen also über 22 Stunden iin
Dienste . Nun ist in der Presse gesagt »vorden , daß wir am

folgende » Tage , also an » 7. Oktober , uns geiveigert hättei ». Dienst
z » lhun . Dies »st nicht an dein . Wir haben unsere Züge 2393 bis
2399 . 9lbfahrt nachmitiags 12 Uhr 43 Minulen , Ankunft »»ach -
mittags 8 Uhr IS Minnle » , »velche »vir laut Dienstturnus zn
fahre » hallen , gefahren , ivaren also nach vorhergehendem
22 st ü n d i g e n, D i e n st e ,v jeder fast 13 Stunden im

Dienste . Der Zugführer bekam aber den Befehl , noch am

selbigen 9lbe » d nach Bodeubach zur Abholung eines Exirazuges
zn fahren . Der Zugführer » nit seinen Leuten » var
aber » » cht mehr im stände , nach dein vorhergehenden
langen Dienste ( eS kommen ans den 3. und 7. Oklober , gleichmäßig
verlheilt , auf jeden Tag ! d Stunden Dienst ) noch ,v e i t e r « n
D t e n st z u verrichten . Hätte die Sektion , » venn sie nicht so
sehr ermattet gcivesen wäre , diese » Exlrazng abholen lönne »», so
hätte sie am 7. Oklober » vieder zivanzig Stunden Dienst
thnn müssen , da der betreffende Güterzug erstvor »uittagS »ach 3 Uhr
i » DreZden - Friedrichstadt einzutreffen hat , und »väre dann also ain
3. und 7. Oktober über 43 Stunden im Dienste
g e >v e s e n. Ter Zugführer mit seinen Leuten »var aber nach
s i e b e u t ä g i g e in anstrengenden Dienst vollständig
d i e n st u >» s ä h i g und mußten »vir dies auch »och am 7. Oklober
» ach Beendigung des Dienstes bei Herr » 9Isslfte »lt Böhme unter -

schreibe », daß »vir »»folge zu großer Ermaltung zu weiterem Dienst
nicht mehr sähig »vären . Die Folg « davon aber »var biS jetzt , daß
die ganze Seklio », der Zugführer , der Schaffner und fünf Bremser ,
vom Fahrdienst enlhobe » und zu Slationsarbeiteu abkomniaiidirt
»vurden . Wir hoffe » aber , da die Sache sich jetzt noch zu Händen der
Generaldircktion befindet , ans «ine gerechte Beurtheilung . De» , »
diese »v i l l k ü r l t ch e LluSdehnung , » velche nicht erst feit
beule und gestern besteht , solidem schon seit sehr langer
Zeit , hat eine Erbitterung unter dem gesammten Güter - » md

Personenzug - Personale Hervorgerufe » , wie »och nie znvor . Es ist
vorgekommen , daß manchen Eeklionen viermal hinter -
einander der freie Tag entzogen worden ist .
Beschivert sich nun einmal eine Sektion , so ist das erst « Wort ,
„ die Leute langen nicht zu , Sie müssen fahren . " Ist dem »

wirklich solcher Mangel an Leulen ? Wenn da ? Fahrpersonak
nicht zlilaugt , nun , dann müssen eben mehr Fahrdieiist - Sellton «»»
gebildet werden . "

Solche Zustände sind in einem staatlichen Betriebe geradezu un «

geheuerlich Darf man sich da noch »vnnder », »ven » Eisenbahn «
»»fälle >o häufig vorkonime » ? Die sozialdemokratischen Vertreter im .

Landtag « »verde » sicherlich , wie schon in früheren Sessionen , diese

Dinge zur Sprache bringen . Pelilionen der Eisenbahl , angestellten an

den Landlag , i » denen Aufbesserung der Gehälter und Verkürzung
der Dlenstzeit gefordert »vird , sind , »venn wir nicht irren , auch in

diesem Jahre der 2. Kammer zugegangen .
— Di « württembergisch « Kamme » nimmt am

LS. d. M. ihre Eitzungen wieder auf . —

— Neue Gesetzentwürfe für Baden . Dem badtschen
Landlage soll u. a. zunächst ein Gesetzeulwurs zur Regelung des der

Gesetzgebung der Einzelstaalen von . Bürgerlichen Gesetzbuch « vor -

behalleuen Anerbe » rechts in bäuerliche Güler . ein Gesetz -

«ntivnrf über umfassendere Eintragung des liegenschastlichen Eigen -

thums und über die Erleichierung der Bereinigung der Psandbücher
vorgelegt werden . —

— Chronik der MajestStSbeleidigungS - Prozesse .
Eine Majestätsbeleidigung wurde am Sonnabend vor der Giistiower
Strafkammer verhandelt . Der Schulzensohn Johann R. a » §

Bipperoiv hatte im Juni und Juli vier Briefe a » den Herzog -
Regenten geschrieben , »vorin Beleidigungei » enthalte » waren . Da «
bei der ganzen Sachlage dem Gericht Ziveifel obwalteten , od der

9lligellagte wohl völlig geistig gesund sei . so war Herr SanilätS -

rath Dr . Reuter zur H» uptverhandlung geladen , welcher beantragte ,
den 9lngeklagle » in einer Jrrenheilanstalt beobachten zu lassen . TaS

Gericht beschloß unter Aushebuiig der Verhandlung , den An¬

geklagten über seinen geistigen Zustand in einer Heilanstalt
beobachte » zu lassen . —

Oesterreich - Ungar » .
— lieber die Orienlpolitik äußert sich in sehr

bemerkenswerlher Weise das „ Fremdenblatt " , daZ Organ des öfter -

reichisch - ungarischei » Ministeriums des Auswärtige » . ES schreibt :

„. . . Tie Zeit , wo Rußland und Oesterreich - Ungari » nvall -

sirte », ist vorüber , Oesterreich - Ungarn strebt keine Vorzugs -

stellungen in Belgrad an und begnügt sich gerne »ilt guten Be -

ziehungen . DaS „ Fremdenblatt " ist überzeugt , das russische
Kabinet stehe auf dem gleiche », Standpmille , beide Kabinette

wollten den Frieden auf der Baikan - Haldinsel ; somit »vird ein

friedliche Politik treibendes Serbien die Freuudschast beider be¬

sitzen . . . "
Allzu viel Bedeutimg »vollen »vir dieser Erklärung nichl beilegen ,

sie »veicht aber sehr »o>, den scharfen Darlegungen österreichisch »

ungarischer Minister des AuSivärtigen über die Interessen deS Lande »

im Orient ans früheren Jahren ab .

Hoffentlich irre », »vir » mS nicht , wenn wir in dieser Erklärung
ein besonders friedliches Zeichen sehen . —

Budapest , 3. November . 9lbgeordn « te » ha » Z . Der

Abgeordnete Geza Polonyi »uterpellirl de » Ministerpräsidenten , ov
i » Oesterreich «>» den » ungarische » Zuckerpräimen - Gesctz ähnliches
Gesetz in kraft gelrelen sei , nnd ob die ungarische Regierung die ,n

Oesterreich im V e r o r d »» u n g s >v e g e getroffen « Bersügung s ü r

versassungsinäßig halte .
Diese Auslage ist von der größte » Bedeutung für die Ent -

Wickelung der österreichischen Berhältnisse . Will Baron Banffy ,
enlsprechend seinen 9lbinachungei » mit den » Grase » Badens , diese als

Nothverordnu » « erlassen » Fixirung der Znckerprämien als gesetzlich
anerkennen , dann muß er auch ein provisorisches und definilives

Ausgleichsgesetz . daS auf dem gleichen Wege erlassen »vürde , als
bindende 9ibi » achu » g anerkennen , »venn diese im Verordnungswege
erlassenen Bestimmungen mit den in Ungarn beschlossenen Gesetzen

gleichlanleud sind .
Bekanntlich haben die Sozialdemokraten und nachher auch die

Liberale », deS österreichische » 9ldgeordi »etelihauseS beantragt , de»,

Grafen Badem »vegen dieser Nothverordnung i » Anllagezustand zu
versetzen . —

— Eine Interpellation wegen einer anSISndi »

schen Ordensverleihung . Der Abgeordnete Serbau inter -

pellirte iin ungarische » 9lbgevrd » etenhause »vegeu der Verleihung
eines Ordens an den Ministerialrath Dr . JeSzeneky durch ven König
von Ruinänie » . Ministerprnsidenl Baron Banffy erklärle , er werde
die Interpellation , die seines Erachte » ? garnicht vor dai Haus ge¬
höre , morgen deanttvorlen . —

Schweiz .
Ber « , I . November . ( Eig . Ber . ) Die hiesigen Genoffen haben

eine Pelilion an die Geineindebehörden ausgestellt »in Wieder -

anshebung der 1893 auS Anlaß deS Echneiderstreiks erlassenen
Streikverordnung und dafür in kurzer Zeit 4333 Unter -

schriften , Frauen und Ausländer inbegriffen , ausgebracht . Di «

Petiiion prolestirl energisch gegen die den demokratischen Einrichtungen
nnd der RechtSanschauung des arbeitenden Volkes hohnsprechende !
Streikverordnung . mit der die Polizeidirektio » «»»seilig Partei
für daS Unternehmerthum nehmen kann und thatfächlich niiiinit .
Mit der Verordnung , welche nicht n » r ka »Isch »ikartig .
sondern auch wirklich , »»sinnig und lächerlich ist , sind für die Unter -

nehmer Vorrechte geschaffen worden , »velche die Jnteressen der 9lr -
beiier schwer beeinträchtigen . Di « Verordnung ist ein 9lnSnahiiie . '

gesetz , dessen ei zur Anfrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nicht

bedarf . Sollten die Behörden der Petition keine Folge geben , so
»vird dagegen der verfassungsrechtliche Rekurs ergrisse » weroe » . —

Durch Siicheittscheid des Präsidenten hat der B e r „ e r G r o ß «
Stadt rath die Motion Wassilieff und Genossen belresfend
planmäßige Eriverbung von Grund » nd Boden durch die Gemeinde
als erheblich erklärt . —

Frankreich .
Pari » , 1. November . ( Eig . Ber . ) Der Generalbericht der

Blidgetkonnnission über den Voranschlag deS Budgets für 189 «

»veist an Einnahmen 8439 Millionen und 17 373 Franks , an 9l »s »

gaben 3438 Millionen und 9S4 S33 FranlS aus , »»acht einen Uebe - -

fchnß von bios 32 543 Franks . Im Vergleich mit dem Budget deS

laufenden JahreS sind die Ausgaben um weitere 23' / , Millionen

gestiegen . TaS ist hauptsächlich die Folge der wiedernm ge¬
stiegenen OkknpationSkofteii für Madagaskar ( diese betrugen 189 »
24 Millionen , 1897 27 Millionen ) und der neuen Flottenbauten .
Die Einnahmen sind um rund 23 Millionen zurückgegangen durch
Herabsetzung der staatlichen Grlmdsteuer um V«. Diese Mino « -

einnahm « soll ersetzt werden durch Erhöhnng der Sie » » « auf aus¬

ländische Werlhpapiere . Für die Tilgung der StaalSschuld ist der

Betrag von ca . 98 Mill . vorgesehen , davon 80 Mill . für Bezahlung
der im folgenden Jahre fälligen Scheine der „ schwebende »»" Schuld .
In Wirklichkeit schrunivfl aber die Schnldenlilgnng ans
I2 >/ , Mill . znsamine » , indem die Ausnahme neuer Echuldeu
im Beirage von 8d >/ , Millionen für Bestreitung von nlchl in » Budges
figurirende » AuSgabei » vorgesehen ist .

Tie »vichtigsle Aenderung im KriegSbndget detrifft die

Vermehrung des Effeltivbeslandes der 9lrmce um 12 STO Mann ziveckZ
Schaffung der vierten Bataillone . Die Bubgelkomlnissirni
hat aber dir entsprechende » Mehransgabci » bewilligt , nachdei ». «est
der Kriegs », inister sich verpflichtet Halle , die UrlaubSbeivilligung
an » Ende des ziveitcn Dienstjahres auf alle Soldaten

anSzndehnen , die als genügeiid ausgebildet erkannt »vürden .

Dadurch soll eine der Mehrausgabe einsprechende Ersparniß erzielt
»verde », .

Die Sensation der Woche ist die ewige Dreyf » S - 9lffäre .
Von größerem Interesse an de », ohrenbetäubenden Zetlnngelärm
sind die freilich sehr Vereinzellen Siinimen , welche einen Ziveifel an
der Unfehlbarkeit deS geheimen Militärgerichts . daZ Dreyfns ver »
nrlheilt hatte , ausdrücken . Sonst ersticken die chanvinistischen und anli -

semitischen Leidenschasle » jede nüchterne Erivägnng . Der Vizepräsident
des SenalS . Echcurer - Kestner nmd wegen seiner IiAbsichi , Dreyfns '
Unschuld z » beiveisen , ohne »veiterei deS „ Gernianisirens " ver -
dächligt , trotzdem er , Elsässer von Geburt , alz elsässischer 9lb »

geordneter in der sranzösischen Natio » alversa » ii » l » » g gegen di «



« btretung von Elsnß - Lothringen protestirt hotte . Andererseits haben
freilich die frühere » SiettunftSversuche zu q misten des Dreyfus , aus -
gegangen von seiner Familie und seinen Rassengenosse » , zuletzt vom
anarchistelnden Schriststeller Bernard Lazare , das Publikum sehr
mißtrauisch gemacht . Scheurer - Kestner mird nächstens seine Unschulds .
beweise vor die Oeffentlichkeit bringen , sei es im Senat , sei es in
der Presse . —

Paris , 3, November . Infolge der angeblich zahlreichen Ver -
Haftungen von Elsaß - Lothringern durch deutsch « Behörden hat der
Präfelt von Nancy die sranzöfilch « Regierung gebeten , den Jnter »
essenlen jede Auskunft zu erlheilen , damit diejenigen Elsaß -
Lothringer , welch - die französische Nationalität erlangt haben , ein
für allemal wisse », ob sie Franzosen oder Deutsche sind . Wir
glaube » , daß 26 Jahre nach dem Kriege jeder Elsaß - Lothringer sich
über diese Frage klar geworden sein könnte . —

Spanien .
— Zur Lag « auf Knba wird der «Franks . Zeitung " anS

New- Iorl telegraphirt : Zahlreiche hervorragende Kubaner , darunter
viele bisherig « Aulonomisten , erließen ein Manifest , worin sie er -
klären , die Kubaner könnten nicht die Autonomie , sonder » nur die
volle Unabhängigkeit annehmen . —

Asten .
— Vom indischen Kriegsschauplatz wird gemeldet :

Die Streitmacht des Generals Lockhart erhielt am Montag , als sie
nach Bagh im Thale von Maidan kam , vom Feinde Feuer . Der
Feind wurde znrnckgeworfe ». Auf Seite der Engländer wurde ei »
Offizier leicht verwundet , ei » Sepoy getödtet , drei andere verwundet .
Die zweite Brigade hatte ein Gefecht mit Afridis , wobei ei » cngli -
scher Offizier schwer verwundet wurde . Auch eine vom Arhanga -
Paß kommende Transportkolonne wurde angegriffen , und es ent -
tvickelte sich ein ernstes Gefecht ; die Verluste der Engländer hierbei
betrugen 4 Todle und 10 Verwundete . —

Afrika .
— Ans Kairo wird gemeldet : Die egyptischen Truppe »

werden noch vor Ende November K a s sala besetzen . Für die von
den Italienern erbaute » Befestigimgen von Kassala sowie für die
dort befindlich « Munition wird Egypten an Italien eine Entschädi -
gung zahlen . —

Amerika .
— Die B ü r g e r m e i st e r w a h l für die Stadt N e w - I o r k

hat gestern mit den , Siege der unter dem Namen Tammay Hatl bc
kannten Korruptionsbande , die sich selbst alS „ demokratisch " be¬
zeichnet . geendet .

Nach den endgiltigen Feststellungen wurden bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl für Nichter van Wyck L3ö IS1 Stimmen ,
für Low 149 673 , für Tracy 101 823 und für Henry George jun .
20 727 Stimmen abgegeben . Den Posten des Oberrichlers am
Appellhofe im Staate New Jork gewannen die Demokrate » mit
einer Mehrheit von etwa 40 000 Stimmen .

— Auch sonst haben Wahlen in den Vereinigten
Staaten stattgefunden . Aus New - Bork wird den „ Times " ge -
meldet , dort verlaute , daß bei den Legislaturwahle » in Ohio
die Demokraten gefiegt hätten ; hierdurch wäre das Be -
streben Hanna ' s , des Managers ( Wahlmachers ) Mc Kinley ' s , wieder
in den Senat der Vereinigten Staaten gewählt zu werde » , vereitelt .
Dagegen wurde der Kandidat der Republtkaner mit geringer Mehr -
heit ziim Gouverneur gewählt .

In Maffachusetts siegten die Republikaner mit großer Mehr -
heit , drei Viertel der dortigen LegiLlatur sind nunmehr republi -
kauisch .

In Frankfort ( Kentucky ) entspann sich ein Kampf infolge der
Nachricht , daß die Demokraten die Neger mit Gewalt außerhalb der
Stadt zurückhielten , um sie an der Abgabe der Stimme » zu ver -
hindern ; hierbei wurden zwei Demokraten und zwei Republikaner
getödtet und zwei verwundet .

Der Staat und die Stadt New- Dork haben demokratisch ge.
wählt und zwar haben die Demokralen starke Mehrheilen er -
halten . Die Demokraten sind in Kentucky , Maryland und
New - Jersey nicht stärker als im vorigen Jahre , indessen gewannen
sie , weil viele Republikaner nicht stimmten . Nebraska zeigt starke
demokratische Verluste . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Lsnvcskonferrnx der

lothringischen Sozioldenrokrotie .
Strasiburg im Elsaß , 2. November . Vorgestern und gestern

tagte hier die Landeskonferenz der elsaß - loth -
ringischen Sozialdemokratie , über deren gesetzwidrige
Unterbrechung durch die Organe der Polizeigewalt der „ Vorwärts "
bereits berichtet hat . Den Vorsitz führte E m n> e l - Saargemünd .
Etwa 35 Delegirte au « allen Theilen der R- ichSlande waren zu -
gegen , unter anderen Reichstags - Abgeordneter B u e d - Mülhausen ,
während als Vertreter der Redaktion der Mannheimer „ Volk ? -
fiinime " , die in einer besonderen Ausgabe den Genossen Elsaß -
Lothringen « al « Partei - Organ dient , Redakteur Jäckh an -
weseiid war .

Die Konferenz hatte insofern eine äußerst wichtig « Auf -
gäbe , als eine Reihe Gegenstände zur Verhandlung standen , die für
die fernere Entwicklung der Parteivewegung in den Westmarkcn des
Reiche ? grundlegende Bedeutung haben . Bor allem galt es . der
Partei dort eine neue Organisation zu geben , nachdem die
Form der bisherigen sich als unzureichend und unpraktisch erwiesen
hatte ; dann mußten die allgemeinen Vorbereitungen zur nächsten
Reichstags wähl getroffen werden ; und endlich sollte das Nr -
theil der Genossen de « Landes über die Neuordnung der Preß -
Verhältnisse eingeholt werden , die seit 1. Oktober in Ueberein -
stimmung mit dem Vorstand der deutschen Gesammlparlei in die
Wege geleitet worden war .

In der Frage der Organisation wurde die Aushebung
deS bisherige » dezentralistischen Systems der Bezirkskomitees be-
schloffen und mit großer Mehrheit die Bildung eines einheitliche »,
ans fünf Personen bestehenden Landesvorstandes beschlossen ,
der seinen Sitz in Straßburg hat und durch zwei Kontrolleure .
je einer aus Mülhausen und M a r k i r ch , zu ergänzen ist .
Den Bezirke » bleibt eS anheimgestellt , besondere Komitees zu bilde »;
für den Landesvorftand kommen jedoch bei seiner offiziellen Thätig -
keil nur die Vertrauensleute der einzelnen Orte in betracht , die ihni
als orienlirende und ausführende Organe dienen . Wir glauben in
dieser Weise in Anlehnung an die Organisalionspraktik der Partei
in den übrigen süddeutschen Staaten eine Form der Znsammen -
faffung der Kräfte unserer Bewegung gefunden zu haben , die sich in
den bevorstehenden Reichstagswahlkäinpfen , so hoffen wir , gut de-
währen wird .

Die Debatten über die Vorbereitungen zu den künftigen
Reichstagswahlen gaben «in interessantes Bild von dem
Stand unserer Bewegung in den einzelne » Landestheilen , das
infofern abweicht von demjenigen der übrige » Reichstheile , als wir
hier noch mit den partikularistisch - protestlerischen
Strömungen in breiten Schichten der Bevölkerung zu rechne » habe » ,
durch welche bisher eine klare Scheidung der einzelnen Parteien
verhindert wurde . Jedoch sind gerade im Verlaufe der letzte » Jahre ,
seit die Sozialdemokratie in der Arena der politischen Parteikämpfe
erschienen ist , eine Reihe von deutlichen Anzeichen dafür zu tage ge -
treten , daß sich auch in Elsaß Lothringen die Griippirung der

Parteien mehr und mehr nach dem Vorbild AlldeulschlandS voll -

zieht . Insbesondere ist unter dem Druck der ivachsende » Bedeutung
der Arbeiterbewegung das Hervorkehren der w i r l h s ch a f t l t ch e »

Fragen in den politischen Kämpfen immer deutlicher wahrnehmbar
geworden .

Di « Konferenz einigte sich nach gründlicher Ausspräche über die
Taktik bei den »ächsten Wahlen auf «ine Resolution , worin die

Bildung eines Z e n t r a l - W a h l k o m i t e e S für das ganze Land

vorgesehen ist , in Verbindung mit welchem die »och nicht besetzten
Wahlkreise ihre Kandidaten zu bestittime » und ihre finanziellen und

agitatorischen Verhältnisse zu regeln haben . Di « Aufstellung von

Doppelkandidaturen wurde grundsätzlich untersagt und al « '

Znsatz zur Hamburger Resolution über das Verhalten der Partei
bei Stichwahlen zwischen bürgerlichen Parteien ein Minimal -
grogramm mit spezifisch elsaß - lothringische » Forderungen ( Ab -
schaffung der Diktatur , Aufhebung der Ausnahmegesetze betreffs der
Presse , freies , gleiches und direktes Wahlrecht zum Landesausschuß ,
Gleichstellung Elsaß - Lothringens mit den übrigen Bundesstaaten ,
Einführung der Reichs - Geiverbe - Ordnnng ,c . ) aufgestellt , aus welches
sich der Kandidat einer gegnerischen Partei verpflichte » muß , falls
er im zweiten Wahlgang unsere Unterstützung finde » will . Immerhin
aber muß die Entscheidung darüber , ob wir unS an der Stichwahl
betheiligen , von den einzelnen Kreisen in Verbindung mit dem
Zeniral - Wahlkomitee getroffen werden .

Erfreulicherweise kam man einstimmig zu dem Beschluß , in
sämmtlichen IS Wahlkreisen des Landes mit selb -
ständigen Kandidaten in die Wahl einzutreten . Etwa für
die Hälfte der Kreise wurden bereits aus der Konferenz die Kan -
didaten »ominirt , sämmtlich tüchtige und bewährte Genossen , während
für die übrigen Kreis « in nächster Zeit durch gemeinsamen Beschluß
der Genossen am Ort und des Zentral - Wahlkomitees gesorgt werden
soll . Wir hoffen , anf diese Weise allen Etegmüllereien ein für alle
mal vorgebeugt zu haben . Hinsichtlich der Wahlagitation soll einige
Wochen vor der Wahl im ganzen Land ein in beide » Sprachen ab -
gefaßtes Flugblatt verbreilei werden , welches de » politisch rückständigen
Massen das Verständniß des Sozialismus in volksthümlicher Weise
vermittelt und dafür sorgt , daß in der Agitation durch falsch -
angebrachte Konzessionen an den prolestlerischen Chauvinismus keine
Fehler gemacht werden . - - Endlich erhob die Konserenz bei dieser
Gelegenheit einen Antrag zum Beschluß , daß nach jenem Zwecke der
Bildung eines Lande spu rtei - A rchivs alle in den einzelnen
Kreisen erscheinenden Flugblätter , Aufruf « tc. an daS Zentral - Wahl .
komilee einzasenben sind .

Die Verhandlungen über die Neuordnung der Preßverhält -
nisse förderten eine Masse von Ausstellungen und Wünschen der
einzelnen Orte zu tage . Immerhin darf gesagt werden , daß sich
eine Uebereinstiinmung darin zeigte , daß die seit I . Oktober vor -
handene , im Eiuverständniß und mit Unterstützung des Partei -
Vorstandes in Berlin geschaffene elsaß - lothringische Ausgabe der
Mannheimer „ V o l k s st i ni m e " den Wünsche » der Genossen des
Landis durchaus entspricht und daß nach den Berichten ans
den einzelne » Landestheilen eine kräftige Hebung des Abonnenten -
standcs bald zu erwarten ist . Die elsaß - lothringischen Genossen
haben durch Anfbringung der iliedaktionskosien au ? eigenen Mitteln ,
sowie durch Uebernahnie der aus Preßprozefsen sich ergebenden Ge >
richlskosten und Geldftrase » den ersten Schritt zur finanzielle » Selbst ,
ständigmachung ihres Parteiorgans gemacht , und es ist angesichts
der zwar langsam , aber doch sicher fortschreitenden Konsolidirnng
unserer reichsländischen Parteiverhältnisse zu erwarte » , daß die
nächsten Jahre einen weiteren Fortschritt auf diesem Wege bringen
werde » . - Tie jtonferenz votirte einstimmig eine Resolution , nach
welcher sie ihre Zustimmung zu dem zwischen dem Partei -
vorstand , den elsaß - lothriugischen Genossen und der Mann -
heimer Aktiendrucke » ci lVnlag der „ Volksstimme " ) gelroffene »
Uebereinkommen ausspricht und zu reger Agitation für die
Verbreitung unseres Parteiorgans ausfordert . Ter Abonnements -
preis von 60 Pf . pro Monat für die wöchentlich dreimal erscheinende
elfässische Ausgabe der „ Vollsstimme " wurde mit der Motivirung
guigeheißen , daß 10 Pf . von jedem Abonnement als Beitrag zu den
Rebaktivnskosten zu belrachlen sind . Diejenigen Parleiorte , wo der
Abonnentenstand die Znhl SV nicht erreicht , wurden veipflichtet , an
stelle des jetzigen Bezug « de « Blatte « mittel « Packeis das Post -
a b o n n e m e » t treten zu lassen . Dadurch werde » . wenn e i n
Besteller auf feinen Namen alle Exemplare bezieht , dieselbe » jeweils
vor , der Post abholt und an die Abonnenten verlhellt , die Bezugs -
kosten erheblich verringert . Es ist nicht zu bezweifeln , daß ans
grund der im Vorstebende » «nldaltcne » Anordnungen der Abonnenten -
stand sich in befriedigender Weise hebe » und auch die Qualität
des in unserem Organ Gebotenen anf die für uns « ' « Bewegung
nölhige Höhe gebracht werden wird . Elivaigen Verlnsten an
Zeilnngsgeldern soll durch Bildung von P r e ß k o m m i s s i o n e n
vorgebeugt werde » , an welch « durch die Kolporteure die Beträge
abzuliefern sind und die auch die Koulrolle über die AnSlräger zu
üben und ihre Abrechnung zu prüfe » haben . Tie Parteikasse » der
einzelnen Orte sind sür etivaige Rückstände und Verluste hasibar zu
machen . Eiidlich wurde ei » Antrag angenommeii , wonach die Mann¬
heimer Akliendruckerei zu strenger Einballung der den clsässische »
Genossen gegenüber vertragsinäßig eingegangenen Verpflichlunge »
aufgefordert wird .

Hinsichllich de « Eindringen « der Polizei in die Verhandlnngs -
lokale beschloß die Konserenz , den anwesenden Genosse » Bueb
sowie den Vertreter Straßburgs im Reichstage , Genossen Bebel , zu ver -
pflichten , diese Angelegenheit im Reichsparlament in geeigneter
Fviin zur Sprache zu bringen , damit dem Polizei - und Diktatur -
regiment im Lande der „ wiedergeivonneiien Brüder " klar gemacht
wird , daß auch bei n» S, trotz aller Eiitrechtung » nb Bevormundung ,
die Gesetze wenigstens noch einigermaßeii respektirt werden müssen .
Sclbslverständlich wird durch «ine Beschwerde an die vorgesetzte
Bebörde der hiesigen Polizeibirektion , das Bezirkspräsidium , der
Versuch gemacht werden , an niaßgebender Stelle unsere Rechte zur
Anerkennung zu bringen und «ine diesbezügliche Aniveisuiig an die
Polizeibehörden deS Lande « zu veranlassen . Den einzelnen , von
auswärts zu der Konferenz delegirten Genossen wurde anHeim -
gestellt , den Ersatz der ihnen durch deir verlängerten Aufenthalt
infolge deS Polizei Eingriffs entstandene » Mehrkosten auf dem Wege
eines privatrechtlichen KlaganspruchS zu fordern .

Nachmittags & Uhr würben dann die ziveitägigen Verhandlungen
mit einem Hoch auf die internationale , revolutionäre Eozialdemo -
kralie geschlossen .

Es kann unbedenklich behauptet werden , daß die gestrige Kon -
ferenz die bedeutendste , arbeits - und gehaltreichüe war , die unsere
reichsländischen Genossen bisher abgehalten habe » . Der Ton der
Verhandlniige » und das Niveau , anf welchem sich die Disklission
bewegte , waren unserer Sacke durchaus würdig und vermieden alles
kleinliche und persönliche Gezänk , das bei früheren Tagungen oft
nur zu sehr in den Vordergrund getreten war . DaS Bewußtsein der
großen Anfgabeii , die wir in den beiden Grenzländern noch zu lösen
habe », wie die Voraussicht der kommenden , ziveifello « folgenschiveren
ReichstagS - Wahlkämpfe bestimmte alle Theilnehmec der Konserenz .
das Interesse der Partei und ihrer Bestrebungen über alleS Andere

z » stellen . Die Genossen Elsaß - Lothringens haben mit den gestrigen
i »id vorgestrigen Verhandlungen einen erfreulichen Beweis ihres
SolidarilätSgefühl , ihre « Klassenbewußtseins und ihrer Partei -
disziplin gegeben . _

Zur Beilegung der Zwisttgketten in Solingen wurde , wie
die „ Bergische Arbetterstimme " »rittheilt , am Sonntag eine Zu -
sammenkunft der Parteigenossen de « Kreises Solingen abgehallen .
Das Resultat der Besprechnng , an der Genossen beider Richtungen ,
ein Vertreter des Parteivorstandes und ei » solcher de « Nieder -
rheinische » Agitationskomitees in Elberfeld theilnahmen , war , daß
ina » sich dahin einigt «, ein « Kommission einzusetzen , die im
Einverständniß mit dem Parteivorstand die Vorfragen der neuen
Kandidatur regeln und für die Ausführung de « Hamburger Be -
schlusse « eine Form suchen soll , wodurch sowohl dem Parteivorstand
wie auch den beiden Richtungen der Solinger Genossen der
gleiche Einfluß auf die Leilniig deS Geschäfts , und auf die Haltung
des Blattes eingeräumt wird . Die Kommission soll schon in de »
nächsten Tagen ihre Thätigkeit beginnen .

Di « „ Solinger Freie Presse " , da » Organ der
Sckumacher ' schen Richtung , hat ihr Erscheinen eingestellt . In der
letzten , am Sonnabend erschienenen Nummer erkläre » Redaktion und
Verlag : „ Laut einstimmige » BeschluffeS de « Hamburger Parteitage «
sollen die „ Eoltiiger Freie Presse " und die „Bergische Arbeiterstimme "
unter letzterem Namen verschmolzen werden und in den Besitz der
Gesammtpartei übergehen . Um diese « zu ermöglichen , wird mit der
heutigen Nummer die „Solinger Freie Presse " aufhören zu erscheinen .

Wir richten daher an unsere Leser und Freunde die Bitte , ohn « jede

Voreingenommenheit auf die „ Bergische Arbeiterstimme " zu abonniren .

Durch programmmäßige Haltung und ihr « Stellungnahme zu den

Solinger Gewerkschaften wird die „ Bergische Arbeiterstimme ' in der

Lage sein , all « diejenigen Vorurtheile hinwegzuräume » , welch « der

gänzlichen Vereinigung noch im Wege stehen . "

Als ReichStagS - Kandidat für den oberbayrischen Wahlkreis

Rosenheim - Miesbach - Tölz wurde in einer von etwa

1000 Personen besuchten Volksversammlung in Rose » heim ein -

stimmig der Parteigenosse v. B o l l m a r aufgestellt .

Im Reichstags - Wahlkreise « oburg kaudidirt der Partei «

genösse Karl Kruger aus Halle a. S. , im Wahlkreise Schwarz¬

burg - Rudolstadt der Parleigenoff « A. H o s m a n n au « Saalselv .

Aus KottbuS wird uns geschrieben : Dienstag Abend hielt

Genosse Bebel hier in einer Volksversammlung eine » Vortrag über

da « Thema : Kirche , Proletariat und Kulturfortschritt . Der Zndrang

zur Versammlung war so groß , daß das Lokal kurz nach 6 Uhr

polizeilich gesperrt werden mußte . Ueber 3000 Personen füllten
Saal und Gallerten , darunter eine große Anzahl Frauen und sehr
viele Gegner . DaS Thema war vom Referenten gewählt worden ,
weil im Frühjahr dieses JahreS eine Volksversammlung , in der

Bebel sprach , durch das provokatorische Anftreten eines Dr . theol ,

Branisch der Nnflösung verfiel . Genosse An tr ick , der Kandidat

unseres Wahlkreises , präsidirte . Nach dem Vortrage wagte keiner

der Gegner , obgleich sie mehrmals dazu aiifgefordert wurden , da ?

Wort zu ergreifen , und so konnte der Vorsitzende , nachdem er unter

Hinweis aus die bevorstehende » Wahlen zum Anschluß an die

Organisation und zu lebhafter Agitalio » anfgesordert hatte , l0 >/ji Uhr
die glänzend verlausenr Versammlung schließen .

In Magdeburg wurde an stelle des Parteigenossen Klee » ,
der ein Riandat als Stadtverordneter nicht wieder annimmt , und

dessen Aintsdauer jetzt abläuft , der Dreher Hugo Gärlner al «
Kandidat für die am 22. und 23. November vor sich gehend « Ersatz «
ivahl im Sladttheil Bilckau ausgestellt .

Polizeiliches , Gerichtliche » tc .
— Reichstags - Abgeordneler Dr . L ü t g e n a u hat die Ans «

forderung empfangen , bis zum 12. November die Gefängnißstraf «
nnzutrele », die ihm ivegen Majestälsbeleidigung auserlegt ist .

- Gegen die Redallenre Z i e l o w s k i und I a e ck h in

Mannheim war wegen eines Artikels der „ V o l k s st i m m e " ,
der die B e z i r k s w a h l e n in E l s a ß - L o t h r i n g e n be -

handelte , die Strafverfolgung eingeleitet . Durch den Artikel fühlte
sich n. a. der Slaalssekretär v. Putlkamer beleidigt . Dieser Tage
erhielten beide gtedakteilre von dem Ersten Staatsanwalt in Mlll -

Hausen i. E. gleichlanlende Schreiben folgenden Inhalts : „ Da ? gegen
Sie wegen Beleidigung des Ministeriiims für Elsaß - Lothringen ein «

geleitete Eriuittelungsverfahre » ist wegen Nichterinittelung des Ver -

fasserZ des in Nr . 177 der „ Volksstimme " enthaltenen Leitartikel «

eingestellt worden . " Die „ Vollsstimme " bemerkt zu dieser Mit »

theilnng u. a. : Daß ein Prozeß der els . ässtjche » Regierung keine
Lorbeeren eingetragen hälte , dessen dürste der Herr Staatsanwalt

sicher sein und das mag er sich auch wohl überlegt haben .

GewevKfrfzsafkliiftes .
Berlin und Nmgcbnng .

Achtung , Metallarbeiter ! Die vielfachen Kämpfe der Metall «
arbeiter erheische » groß « Mittel zur Uiiterstlitzung der Ausständigen .
Vom „AgitalioiiS - und UiiterstiitzungifondS der Berliner Metall »
arbeiter " sind bisher abgegangen an die englischen Maschinenbauer
7044 M. , an die streikenden Metallarbeiter von S t r o w e r - Stettin
iku » M. und a » die streikenden Lnster - ( Kronen - ) Arbeiter in Wien
500 M. Aufgabe der Berliner Kollegen muß es sein , a » ch weiter -
hi » die nöihigen Mittel anfzilbringen . Sämnitliche Bezirk ! « und
Braiichen - Verttanenslente geben Sammellisten und Marken auS .

Der Vertrauensmann der Berliner Metall »
arbeiter .

Otto Naether , 17. , Anklamerstr . 44 .

Tie Errichtung von Arbeiteranöschiisse » in den städtischen
Gasanstalle » war s. Z. von dem Einigimgsamte des Berliner Ge¬

werbegerichts gefordert und von der Sladtverordiielen - Versammlung !
gutgeheißen worden . Der Verband der Gasanstalts - Arbeiter hatte
» » » durch seinen Vorstand die Depulatio » der städtischen Gaswerke
»in baldige Einberufung von Sitzungen der Arbeiterausschüss « er -
suchen lassen . Darauf lief von Herrn Namslau folgende Antwort !
ein : Aus Ihre Znfchrist vom 9. d. Mls . erwidern wir Ihne «
ergebcnst , daß die Verhältnisse der Arbeiterausschüsse auf unsere »
fünf Aiistallen durch Satzungen geregelt sind , und daß
wir es ablehnen müsse » , ilns aus Anregungen einzulassen , welche in
der beregten Angelegeuheil von uubelheiligter Seite uns unterbreitet
werden .

Wenn dem Herrn R a m S l a u die Anregungen von „ » » «
betheiligter " Seile unangenehm sind , so sollte er die Ausschüsse ,
welche ins Lehen gerufen wurde » , um de » Arbeitern Gelegenheit zu
bieten , ihre Wünsche in ruhigster Weise vorzutrage » , um ferner allen -
- rüste » Differenzen aus dem Wege zu gehen , doch etwas häufiger
einberufen lassen , als es geschieht . Dem Organ der Gasanstalts «
arbeiter zufolg « hat seit dem März d. I . keine Sitzung deS AuS -
schusses niehr slattgefunden . Außerdem ist nicht zu vergessen , daß die
Betheiligten selbst nur zu häufig vorziehe » zu schweige » aus

Furcht vor Maßregelung ; auch daS sollte Herr Namslau bedenken .

Zum Streik der Möbelpolirer bei der Firma Wenkel
N a ch s l g. , B e s s e l st r a ß e 14. ist milzulheile », daß bisher eine

Aenderung nicht eingetreten ist . Die Behörde scheint indessen dem
Ausstand Jnieresse entgegen zu bringen . Bei dem Gastwirth Saß ,
Markgrafenstr . 102 . erschien gestern ein Schutzinann , der sich ein -

gehend danach erkundigt «, ob daselbst eine Werkstätlensitzniig statt «
finden soll , die er im voraus , weil nicht angemeldet , untersagen
»lüss «. Es wird ersucht , das Geschäft von Wenkel Nachflg . bis auf
weiteres zu meiden .

Der Streik der Schuhmacher bei Simon u. Co mp . ist ,
wie in der Schnhinacherverjammlung am Mittwoch mitgetheilt wurde ,
beigelegt . —

Lokalorganisirte HandelShilfSarbeiter Berlins ! Der Riesen «
lamps der englische » Maschinenbauer zwingl auch unS , für Auf -
bringung von Geldern Sorge zu tragen . Sammellisten sind im
Bureau , Kommandanlenftr . 2V, I , sowie beim Unterzeichneten zu haben .
Desgleiche » ist es Pflicht jedes organisirten Kollegen , sich am Vertrieb
der SammelbonS rege zu beiheilige ». Der Vertrauensmann :
Hermann Kamp , 0. , 5il . Kurstr . 6/7 .

Die Etralaner Glaöhllttenwerke haben ihren Arbeitern eine
10 —lbprozenlige Lohnreduktion angekündiat . DieS diene den GlaS «
arbeiten , deS In - und Auslandes zur Nachricht und bitten wir

daher , die Stralauer GlaShüItenwerke seilens auswärtiger Kollege »
zu meide » . Der Vorstand des Glasarbeiier - Ver »
d a n d e S.

Deutsches Reich .
Die Ztvicker der Schuhfabrik B r o l o w i tz , H e y l u. Comp .

in Lucka ( Sachsen - Altenburg ) haben die Arbeit niedergelegt . Die
Differenzen sind dadurch entstanden , daß einige ältere Arbeiter , die
eine Stellung in der Geiverkschast einnahmen , ohne Grund entlassen
wurden .

In Köln sind die Arbeiter der Rheinischen Zigarrensabrik in
den Ausstand getreten .

Der Streik der Zigarrenarbeiter in E ch a r m b « ck hat sich
noch auf zwei andere Fabriken ausgedehnt . Die Annahme der
Fabrikanten , daß die ansässigen Zigarrenarbeiter dem Streik fern -�
bleiben würden , hat sich nicht bewahrheilet . Die Zahl derjenige », die
weiterarbeiten , ist nur noch eine sehr gering «.

Auöland .
Die Diamantarbetter hatten auf ihrem letzten internationalen

Kongreß in Antwerpen u . a . den Beschluß gefaßt , bis zum
nächsten Kongresse keinen Lehrling mehr zuzrilaffen und am 1. d. M.
alle noch nicht 14 Jahre alten Lehrlinge , wosern sie nicht «i » Jahr ;



in der Diamanteiitndustrle beschäftigt sind , zu «Ntlussen . Da die
Antwerpcner Arbeitgeber mit wenige » Ausnahme » diese Kongreß -
beschlüsse abwiesen , so haben die Antwerpener Diamantschleifer
beschlossen . wofern bis zum 17. d. M. die Lehrlinge nicht entlassen
sind , in allen Diamantschleifereien den Generalansstand am 17. d. M.
in Szene zu setzen .

Tie Pariser Tchiveineschlächter - und Metzgergesellen haben
den General st reik erklärt . Ursache des Konflikls ist die Enl «
lassung von 6 Mitgliedern der Schweinefchlächter - Gewerkschaft , die
in » Auftrage derselbe » durch Vermittelnng des Gemeinderathes die
Verkürzung der Arbeitszeit zu erlangen versucht hatten . Vorläufig
stehen 3000 Mann von den Viüetle - Schlachtereien in » Streik . Der
Anschluß der übrigen Schlächtereien ist »vahrscheinlich . Der
Geiverkschaftsverband der beiden Berufe fordert die Abschaffung der
Nachtarbeit , die Regelung der Arbeits - und Verkaufszeit , sowie Ab¬
schaffung des Zwischett - Unlernehmerthums . Die Maßregelung ist
von den Zivischen - Unternehmern beschlossen worden , die sich zugleich
durch eine Konventionalstrafe von 300 Franks verpflichteten , keinen
der Gemaßregellen je »vieder anzustellen .

In Bilbao tSpanien ) haben 1300 Bergleute die Arbeit ein -
gestellt . Sie verlange » Verkürzung der Arbeitszeit .

Eine spätere Depesche ineldet , daß der Streik bee »»det sei . Die
Unternehiner haben den Forderungen der Ausständigen nachgegeben .

Die englischen Banmwolltvebev und die Unternehmer
hielten am Montag in M a n ch e st e r eine geiueinsame Konferenz ab .
Die von bei » Fabrikanten beantragte Herabsetzung des Lohnes um
3 pCt . ivnrde seitens der Arbeiter abgelehnt ; es »vnrde jedoch be -
schlössen , die Lohnfrage einein Schiedssprüche zu unterbreite ».

Znm Kampf der englischen Maschinenbauer . Wie „ Daily
Chrvnicle " »nittheilt , hat das Handelsanit bereits von neuem Unter -
hairdlungen mit den Führern der streitenden Parteien angeknüpft ,
um , » venn irgend möglich , eine Einigung herbeiznsühren . Colonel
D y e r , der Leiter deS Unternehmer Verbandes , hat am Montag mit
Herrn Ritchie auf dem Handelsamte längere Zeit konferirt ;
näheres darüber ist noch nicht bekannt . Dem Leiter der Kessel-
»nacher - Unioi », Herrn K » i g h t , gegen dessen Willen die Londoner
Mitglieder dieses Verbandes streiken , »veil , »vie f. Z. mitgetheilt , die
Inhaber der Londoner Schiffsreparatur - Werkstälten den Nenn -
stundentag »vieder einführen »volltc », hat von den letzteren ei »
Ultimatum erhalten , in den » es heißt , daß es z » schlimme » Kon¬
sequenzen für die übrigen Kesselmacher im Lande führen »verde ,
wenn es ihm ( Knight ) nicht gelingen »vnrde , die Londoner zur
Wiederaufnahme der Arbeit zu veranlassen . Eine der Schiffs -
Reparaluranstalten hatte das Angebot gemacht , den Achtstundentag
bis zum Februar zu gnvähren , dann den Neunstnndentag »vieder
einzuführen ; die Arbeiter lehnten dieses Angebot ab .

Von zuverlässiger Seite »vird uns geschrieben , daß die Be -
Häuptling der kapitalistischen Blätter , die Arbeiter zivcifelton an dem
Sieg und fingen an , mulhlos zu »verde », , »viderspricht schnurstracks
den Thatsache » . Das begeisterte und eininülhige Eintreten der
Arbeiter aller Länder für die englischen Maschinenbauer hat die
Siegeszuversicht dieser zur Sieges g e >v i ß h e i t erhoben und auf
das Unternehmerthnn , depriniirend gewirkt . Dazu kommt , daß die
öffentliche Meinung sich mehr und mehr auf feiten der Arbeiter
schlägt , und daß die Unpopularilät des schneidigen Stnmm - Gesellc »
Siemens schivcr ans dem Unternehmerbund lastet .

Soziales .
Nebcr das Tanitätöwcscn idcS preußischen Staates ver¬

öffentlicht das K u l t u s m i n i st e r i n m soeben einen Bericht , der
die Jahre 1339 , 1390 und 1831 »lnifaßt . Danach betrug die G e -
bnrtsziffer » vährend dieses Zeilranmes im Mittel 33 , die
Sterbeziffer 23 auf das Tausend der Einivohner . Von den
92 Städten mit mehr als 20 000 Einivohnern hatte Kassel mit
17,2 die niedrigste , Linden mit 32,3 v. T. die höchste Sterbeziffer .
Von den einzelnen Krankheiten wurden die östlichen Provinzen
durchschnittlich stärker beimgesucht , als die »vesllichcn . So ist die
Sterblichkeitsziffer bei P o ck e n erkranknngen an , stärksten in » Reg . -
Bezirk Gtimbinne » , die schiversten Erkrankungen betrafen nngeiinpfte
Kinder . Auch an Diphtherie - Todesfällen überiviegt Gumbinne »
nebst Königsberg i. Pr . die übrigen Regierungsbezirke . Mehr -
fach zeigte sich , daß bestehende Diphlherie - Epideniien bei
dem Auftrete » der Influenza an Umfang abnehmen . Die
erste in den Nahmen des Berichtes fallende Influenza
epidemie begann in » Herbste 1889 ( in » Reg . - Bez . Danzig im
September , i » den Reg . - Bez . Oppeln . Hildeshein » und in Berlin in ,
Oktober ) . Die ziveite Epidemie 1891/92 zeigte bei weitem iiicht die
gleiche Ausdehnung wie die erste . Sie eiitivickelte sich langsamer ,
»var aber in vielen Bezirken an schivereii Erkrankungen , namentlich
im Kindesnlter , reicher . An Tuberkulose starben in Preußen
durchschnittlich 23,14 v. T. der Einivohner . Von dieser Seuche
waren die östliche » meist von Ackerbauern bevölkerten Provinzen mehr
verschont als die inditstriereichcn »vestlichen . Die höchste Sterblichkeit
zeigte diese Krankheit in Westfalen und der stiheinprovinz . ?l n s s a tz
( Lepra ) - Iälle » vurden in » Kreise M e in e l seit 1870 achtzehn be-
obachtet , »vobei die Uebertragung durch persönliche Ansteckung ( Be -
rührnng ) stattgcfttnden zu haben scheint . Ob der ursprüngliche An -
steckttngSheerd Rußland oder die Wiege des Aussatzes Norivcge » ist ,
konnte nicht entschieden »verde »».

Tie Schaffung eines GcwerbcgerichtS ivurde , wie das
„ Saalselder Volksblatt " »nittheilt , von den Stadtverordneten »»
Franken Hause »> an » Kyffhäuser e i >, st i n» m i g beschlossen .

Ltnkevnelzmvv - Sevbönde .
Der Halbzeug - Verband genehmigte in seiner letzte » Sitzung

für die vereinigten Grobblech - , Feinblech - und Bandeisen - Walziverke
«ine Ansfiihrpräinie ans neue abgeschlossene Mengen von Stahlplatte »
und Stahlknttppel .

Tie fitddcutschcn Trikotfabrikanten haben dieser Tage «ine
Versammlung abgehalten , »in über die Feststellung einheitlicher
Verkaufsbedingungen zu berathe ». Trotz der vielfache » Ueber -
«instimniung der Betheiligten konnte völlige Einigung bei de » Ver -
Handlungen noch nicht erzielt »verde », da die Belheilignng zu gering
»var . Die Bestrebungen sollen aber iveiter verfolgt »verde » und
haben sich die norddentschen Fabrikanten der Gründung gegenüber
nicht ablehnend verhalte ».

Gevitfiks
Gegen den Oberbürgermeister Zelle stand gestern vor der

lS0 . Ablheilung des Schöffengerichts unter Vorsitz des Amtsrichters
Wilde eine Privatklage zur Verhandlung an , die der Gemeinde -

beamte Richard Sund in Schönederg angestrengt hatte . Ober -

bürgermeister Zelle »var nicht persönlich erschienen , sondern ivurde

durch den Rechtsamvalt Springer vertreten . Dem Privalkläger

stand SIechtsanwalt Dr . Jansen zur Seite . Es handelte sich um

folgende » Vorgang : Die Hilfsarbeiter des Magistrats ( „ Orlsverein
der Gemeindebeamten von Berlin " ) richteten am 12. Januar d. I .
eine Petition an das Abgeordneten - und das Herrenhaus , in »velcder

ste außer anderen Vergünstigungen eine Gleichstelliing mit den fest

angestellten Gemeindebeamte » erbaten . Die Petition »var »nit

«iner besonderen Schärfe gegen den Magistrat abgefaßt und

enthielt unter anderem den Passus : „ Uns beliebt der

Magistrat von Berlin sogar im Falle der Krankheit unser kärgliches

Gehalt vorzuenthalten . " Aus diese Petition richtete der Magistrat .
von Berlin eine vom Ober - Bürgermeister Zelle unterzeichnete Er -

»vidernng an beide Häuser deS Landtages , in welcher er aussührte ,

daß jene Behauptung des Ortsvereins univahr und die Unwahrheit
den Unterzeichnern der Petition bekannt sei , da niehrere von ihnen

selbst in , Falle der Erkrankung Diäte » erhalten haben . Daraufhin

begab sich der Vorsitzende des Orlsvereins , Hilfsbeamte
K o r b a ch , am 10. März zu dem Ober - Bürgermeister Zelle ,
un > ihn » über die Aenßeriing des Magistrats Borstelliingen

zu machen . Als Korbach im Rathhanse erschien , lehnte
Ober - Bürgermeister Zelle eS ab , sich persönlich mit ihm
ohne Gegenwart eines Zeugen zu unterhalten , da ihm bekannt
»var , daß über solche Borfälle sofort falsche Berichte in die Oeffent -
lichkeit dringen . Er rief deshalb sofort den Magistrats - Bnreau -
Direktor Werkmeister Hinz»», welcher der Unterredung als Zeuge
beiivohnte . Als Herr Korbach de », Oberbürgermeister vorführte ,
daß die an den Landtag gelangte Aeußerung des Magistrats u » -
richtig sei , soll Oberbürgermeister Zelle — nach der durch seinen
Vertreter gegebene » Sachdarstellung — gesagt haben : „ Sie wollen
mich rektifiziren und lassen solche Univahrheiten in einer Petition
stehen ! Die Herren »viffeu doch aus eigener Erfahrung .
daß es nicht »vahr ist , »vas sie in der Petition behaupten . "
Einige Zeit nach dieser Besprechung »vurde der Privat -
kläger , der früher Eisenbahn - Sekretär geivefen , ans
seiner Stellung als Magistrats - Hilfsarbeiter entlassen . Er hat dann
am 22 . Juni die Privatklage gegen den Oberbürgermeister angestrengt .
Er gehörte zu den Unterzeichnern der Petition und behauptete , daß
Herr Zelle in jener Unterredung mit Korbach die Unterzeichner der

Petition „ Lügner " genannt und ihn dadurch beleidigt habe . lllechtS -
anwalt Springer bestritt namens des Beklagten , daß das Wort

„ Lügner " gefallen sei und hob hervor , daß die Behauptung der

Petenten , daß sie in Krankheitsfällen keine Diäten erhielten , uinvahr
sei . Der Beiveis sei leicht ziisühren , daß sie — und insbesondere der
Piivatkläger — in solchen Fällen Diäten erhalten haben . Der Privat -
kläger sei im Jahre 1385 eingetreten ; er sei im Jahre 1886
mit einer Unterstützung von 60 M. bedacht worden . Er sei nur ein

einziges Mal krank ge >vesen und » vährend dieser Zeit in » Genüsse
seiner Diäte » geblieben . Der Kläger habe im Jahre 1890 50 M. ,
1891 50 M. . 1896 30 M. und 1897 90 M. Diätenzuschüsse er -
halten . Ebenso habe » andere Borstandsinitglieder . z. B. Herr
Gnichard , Diäten in Krankheitsfällen erhalten . Der Magistrat dürfe
es sich nicht bieten lassen , daß seine Angestellten durch solche dem
Parlament und de » Zeitungen gemachten falschen Angaben den
Magistrat in der öffentlichen Achtung herabsetzen . — Nach der
Snchdatstcllnng ging der Vorsitzende ans die Erörterung der Frage
ein , ob die Zlntragsfrist gewahrt sei . Rechtsamvalt Springer
betonte , daß er von » Oberbürgermeister Zelle beaustragl
sei , den Berjähriings - Einwand nicht zu machen und dringend bitte ,
in die Beweisaiifnahme einzutreten , welche die Hinfälligkeit der

ganze » Klage eriveise » müsse . Der Vertreter des Privatklägcrs be-
hauplete dagegen , daß die dreimonatige Antragsfrist geivahrt sei .
Der Kläger habe zunächst nur gerüchtweise von mißliebigen Aeuße -
runge » des Oberbürgermeisters gehört und erst nach und nach
über den »virklichen Inhalt der Aeußerungen Geivißheit erhalten .
Der Privalkläger bestätigte dies . Er habe zunächst vernommen , daß
der Oberbürgermeister Zelle bei einer am 10. Februar stattgefundenen
Unterredung sich mißliebig über den Ortsverein ausgesprochen habe .
Von den gleich mißliebigen Aeußerungen bei der Unterredung
vom 10. März habe er bald danach gerüchtweise vernommen , er
habe aber des Vereinsvorsitzenden Korbach erst nach einigen Be¬
mühungen habhaft »verde » könne » und da erst bestimmt erfahren ,
daß der Oberbürgertneister die Unterzeichner der Petition „ Lügner "
geitannt habe . Ueberdies habe er aitch schon an » 17. Juni eine
Beschwerde über den Oberbürgerineister an den Oberpräsidenlen
gerichtet und darin aiich jener Aenßeriing Erwähnung gethan . —
Der als Zeuge anwesende Magiftrats - Hilssbeamte Korbach erklärte ,
daß er den Tag , an »velchei » er dem Privalkläger Mittheilnng von
den Aeiißernnge » des Oberbürgermeisters gemacht , nicht näher an -
geben könne . — Rechtsanivalt Springer bat »viederholt , die Ver -
jährnngsfrage ans sich beruhen zu lassen ; nach der materiellen
Verhandlung »verde der Privatkläger vielleicht selbst seine Klage
zurückziehe ». — Nach kurzer Berathung verkündete der Vor -
sitzende : Die Wahrung der Antragsfrist unterliegt nicht der Partei -
disposilion , sondern das Gericht hat darüber ex officio zu befinden .
Der Zlngeklagte kann dies nicht durch die Erklärung beseitigen , daß
er daratif verzichte . Die Privatklage ist am 22 . Juni eingegangen ,
ein schiedsmännisches Attest ist nicht überreicht »vorden , dies »var
auch nicht »ölhig , da die Parteirn in verschiedene » Gerichtsbezirken
wohnen . Aus de » zur Sprache gebrachten Daten und den eigenen
Angaben des Privatllägers ist sestzustellen , daß letzterer in jedem
Falle schon vor dem 22 . März Kenntniß von allen Einzelheiten der
Unterredung mit dem Oberbürgermeister gehabt hat . Die Antrags -
srist ist nicht gewahrt . Deshalb kann materiell nicht verhandelt , es
iniißle vielmehr das Verfahren ans Koste » deS Klägers eingestellt
werde » .

Wegen Nebelt , ctiiilg der Polizeistunde war die Gastwirthin
Mörschel angeklagt . Der Fall ist deswegen sehr »vichlig , iveil
die Uebertretniig »ach Schluß von Vereinsversaininliinge » begangen
sei » soll . Frau Mörschel »var in der eisten Instanz an , 9. Juli
vom Schöffengericht z», 2 M. Geldstrafe oder 1 Tag Hast ver -
»rlheilt worden , weil sie am 17. Mai nach Schluß einer Ver -
sammliing des sozialdemokratischen Wahlvereins des 1. Reichstags -
Wahlkreises die Theilnchmer der Versammlung über die Polizei -
stunde hinaitS ncch im Lokal geduldet habe » sollte . Eines
gleichen Vergehens sollte sich Frau Mörschel am 30. Mai
haben zn Schulden komme » lassen . Gegen das Urtheil
war Bernsnng eingelegt worden , über die gestern Vormittag ver -
handelt wurde . Frau Mörschel machte geltend , daß sie zu der frag -
lichen Zeit stets das Lokal frühzeitig verlassen habe , da sie damals
in gesegnete » Umständen war . Sie könne also nichts aussagen . Die

Zeilgenvernehniung ergab folgendes : Der Schntzman » » Spaller er -
blickte atn 17. Mai . abends um 12' / « Uhr , im Lokal der Frau M. ,
Jüdenstr . 36 , »och Personen , er ging hinein und forderte
in etwas brüskem Tone de » Gastwirth Mörschel , der
seine Frau vertrat , ans , die Gäste hinanszuweise » . Man
kam nicht gleich der Aufforderung des Schutzmanns nach . I » der
Nacht vom 23 . znu , 30 . Mai »vollte Sp . gesehen haben , daß »in
12 Uhr 20 Minuten im Lokal der Frau M. noch Billard gespielt
ivurde . Polizeilieutenant Stadion bekundete , daß er an » 17. Mai
eine Versammlung eines sozialdemokratischen Wahlvereins bei Frau
M. überwacht habe . Nach Schluß der Versammlung , gegen 11 Uhr ,
hätten die nieisten der Versammelten das Lokal verlassen . Der da -

malige Vorsitzende des Wahlvereins , Buchdruckerei - Hilfsarbeiler
Jahns erklärte , daß er kurz vor Schluß der Versammlung am
17. Mai zur Zahlung der Beiträg « und Meldung neuer Mitglieder
aufgefordert habe . Die Beitragszahlung und Mitgliederausnahme sei
denn auch erfolgt , doch habe man nur in dieser Vereinsangelegenheit noch
verweilt . andere Gäste »väre » »ach Il Uhrnicht » lehrzugegen gewesen . Der
Raumfürdiese war überhaupt nicht erleuchtet . Nur der große Siaiiin , der
direkt an den Gastraum anschließt , war erhellt . Drechsler Tost be-
knndete , daß am 29 . Mai die übliche Eitznng der Kontrollkommission
der Drechsler abgehalten »vurde . die ungefähr bis nm 12 Uhr
7 Minuten währte ; dann seien die Theilnehmer an der Sitzung ins
Gastzimmer getreten . Ivo sie sich im Jutereffe des Vereins noch einige
Minuten ausgehallen hällen . Bier sei ihnen nicht mehr ans -

geschänkt ivorden , sondern sie hätte » nur ihr Bier ans dem
Vereinsziinmer mit in den Gastraum genoinmen und dort
ausgetrunken , auch habe nieniand Billard oder Karten gespielt . Ans
den weiteren Aussage » war zu entnehmen , daß der Versannnlitngs -
raun » und der Gastraum «in nnd derselbe Rann » sind , »vcnigstens ist
der Gastraum nur durch «ine Schranke vom andere » Raum gelrennt .
Andere Gäste , wie die aus de » beiden geschlossenen Gesellschaften .
sind nicht anwesend gewesen ; Billard hatte der Gastwirth Mörschel
aus Langeweile selbst gespielt . Der Bertheidiger , Rechtsanwalt
L ö w e n st e i n , beantragte die Freisprechung der Angeklagten . Der
Gerichtshof , unter dem Vorsitz deS LandgerichtSdirektors B a r d e -
leben , sprach die Angeklagte frei . Im ersten Fall nahm er
als feststehend an , daß » nr eine geschlossene Gesellschaft
im Lokal anwesend war , im zweiten Fall sei aber er -
wiesen , daß Personen im Lokal verweilt hätten , um
Bier zu trinken . Doch erfolge die Freisprechung , weil feststeht , daß
die Angeklagte krank war . Das würde sie allerdings nicht ent -

schuldigen . doch konnte sie von ihre », Vertreter , ihrem Ehen , an » .
annehmen , daß er zeilig schließen würde . Die Kosten wurden der
Staatskasse auferlegt . Die Verhandlungen ergaben , daß es den
Theilnebinern von Versammlungen politischer Vereine «rlaubt ist , so

lange im Lokal auch nach Schluß der Versammlung zu verwtilen .
als nölhig ist , um Vereinsangelegenheiten zu ordnen , daß also darin

keineswegs eine Uebertretung der Polizeistunde zu erblicken »st .

Tie Priigelpädagogik , welche in diesen Tagen namentlich in

Schöneberg durch den Fall des zu Tode mißhandelten Knaben

Fffcher Gegenstand wohlbegründeter Entrüstung geworden ist , spielte
in einem gestern vor dem Schöffengericht Berlin II verhandelten
Anklagesall eine beträchtliche Rolle .

Den Arbeiter Zube i » Schöneberg hatte nämlich eine

Mißhandlung , die seinen , Sohne durch den Lehrer A l b r e ch t zu
theil geworden war . in lebhaste Unruhe versetzt . Zube kam eines Abends

von der Arbeit „ ach Hanse und fand seinen Sohn im Bette liegend .
Der Knabe konnte , wie er t sagte , nicht sitzen , weil ihn der

Lehrer am selben Tage gezüchtigt hatte . Zube ging nun mit

seinem Knaben in die Wohnung des Lehrers Albrecht , um denselben

zur Rede zu stellen , und als er ihn , auf der Treppe begegnete , schlug
er ihn ohne weiteres über den Kopf und belegte ihn mit Schell -
ivorten . Zube sucht sein Verhalten mit seiner Erregung zu ent «

schuldigen . Er legte auf dem Gericht ein ärztliches Attest vor ,
worin bescheinigt »vird , daß der Knabe auf beiden Hinterbacken nnd

zu beide » Seilen derselben eine Anzahl blutunterlaufener
Striemen hatte , welche » hm Schmerzen verur -

sachten und ihn an , Sitzen hinderten . Der als

Zeuge vernommene Lehrer Albrecht behauptet natürlich ,
er habe fein Züchtigungsrecht nicht überschritten , son -
der » den , Jungen wegen Faulheit nur drei bis vier

Schläge mit einen dünnen Rohrstock auf das Gesäß gegeben , „ wie
es sich gehört . " Das Gericht nahm ans die begreifliche Erregung
des Zube keine Rücksicht . Es ivar mit den , Staatsanwalt der

Meinung , daß hier eine exemplarische Strafe geboten sei , es müsse
de », Angeklagten gezeigt werden , wie man sich dem Lehrer gegenüber

zn benehuien habe , der einen nngeralheneu Jungen eine n ii tz l i ch e
und wohlverdiente Züchtigung ertheilt habe . Der Angeklagte
wurde dem Antrage des Staatsauwalts gemäß zn drei Monaten
G e f ä n g n i ß verurlheilt . Ob die ziveite Instanz dieses Urtheil
bestätigen » vird ?

Wegen Mangels an Mcnsche » ren » t » ist hatte der Bezirks -
auSschuß de ». Geheimen Sanilätsralh Dr . Roller die Erlaubniß , in
der Kolonie Ostend bei Köpenick eine Nervenheilanstalt zn betreiben ,
verweigert . Das Bezirksgericht » ahm au , von dem Leiter einer

Nervenheilanstalt »lüffe vor allen , Meiischenkenulniß verlangt werden ,
sie fehle aber dem Sanitätsrath , denn sonst hätte er nicht — sein «
Frau geheirathet . Nu , das Vorlebe » und die sittlich «
Qualität der Frau drehte sich denn auch der ganze lliechtsstreit , den

Herr Dr . Roller gegen de » Beschluß des Bezirksausschusses führte .
Aus ihren , Liebesleben vor ihrer Verehelichnug mit dem Kläger
ivurde gegen diesen jetzt Verschiedenes geltend gemacht . So ist sie
vor einigen Jahren mit einen , Herrn v. Kleist nach England ge -

gangen und hat sich ihn , dort antrauen lassen . Der Mau » starb
aber bereits nach vier Monaten , während nach dortigem Recht erst
i » sechs Monaten die Ehe bindende Giltigkeit erlangt hätte , so
daß ei » dem Veihältniß entsprossenes Kind den Mädchen - Namen
der zu früh Verwittwelen annehmen mußte . Später wurde die
Dame eine Gräfin Domsky und zwar wieder in den »

Juselreiche . Diese Ehe wurde nach etwa zwei Jahren vom Zivil -
richler geschieden . Alsdann soll sich die Gräfin Domsky nnt einem

jüdischen Fabrikanten eingelassen haben ; sie selber bestreitet aber jede
intime Beziehung zn diesem Manne . Und schließlich wird ihr »och
ein Verhälluiß mit einen » Lieutenant als böse augerechnet , das sie
für «in Verlöbuiß mit Einwilligung seiner Mutter erklärt . Diese
Erlebnisse wurden vor einigen Jahren bekannt ; der SanitälSrath
gab deshalb seine Stellung als Direktor der fürstlich - lippischen Irren «
Heil - und Pflege - Anstalt auf , die er viele Jahre inne hatte . Ein

junger Arzt v. Köppen hatte ihn wegen der Frau Sanitätsrath in
einer hypersittlicheu Anwandliing zur Rede gestellt und sich dabei

nicht gerade fein über die Frau ausgelassen . Er wurde darauf zu
600 M. , der für Beleidigungen höchst zulässigen Geldstrafe , ver -

iirlheilt . Die Presse berichtete damals allgemein und ausführlich
über die Gerichtsverhandlung . Was den wissenschaftlichen Werde -

gang des Dr . llkoller und sein - Wirksamkeit als dirigender Arzt
der genannten staatlichen Anstalt betrifft , so konnte er sich auf
die ausgezeichuetsten Zeugnisse berufen . Trotz alledem blieb
der Bezirksausschuß bei seinen , Beschluß . worauf Herr
Geh . Sanitätsrath Dr . Roller beim Ober - Verwaltungs «

g e r i ch t Revision einlegte . In der gestrige » Verhandlung vor dem

dritten Senat waren die Parteien nicht vertreten . In der Revisions -
fthrist wnrde u. a. ausgeführt , daß der Kläger sein Grundstück an
der Oberspree habe verkausen müssen , daß also sein Verlangen
nach «iner Konzessio » praktisch keine Bedeutung mehr habe ; er

kämpfe jetzt nur noch » in s e i n e E h r e. Das Ober - Verivaltimgs •

gericht entschied i », Prinzip zn gunsten des Sanitätsraths Roller ,
indem es das Urtheil des Bezirksausschusses aufhob . Der Vorder -

richter habe ganz einseilig nur berücksichtigt , daß Kläger das Vor -
leben seiner Frau nicht genügend geprüft habe . Er hätte auch seine
sriiheren Leistungen berücksichtigen müssen . Das Gericht sei der

Meinung , daß ' Roller die persönliche Fähigkeit zur Leitung einer

Nerven - Heilanstalt anch jetzt noch besitze . Richtig sei allerdings , daß
dazu ei » gewisses Maß von Meuschenkenntiliß gehöre .

Der Prozeß tvrgrn deS BiSmarrkstilhlcS , der von dem

Bismarckverehrer Grasen von Wartensleben bei den , Tischlermeister
Stanneck in Nanislau als Geschenk bestellt und dann von Seiner
Gnaden z » lhener befunden ward , fand am 2. November vor den ,

Oberlandcsgericht in Breslau dadurch seine Erlediguug . daß der

beklagte Graf die Berufung gegen das Erkeiintniß des Land -

gerichls Oels zurücknahi » . welches ihn zur Zahlung der Rest -
sördernng von 425 Mark an den Kläger verurlheilt hatte . Ter

Herr Graf hat außerdem die nicht geringen Koste » des samoseu
Prozesses zu tragen .

In dem zn Neunkircheu verhandelten BeleidignngSprozeß de »

Hofpredigers a. D. Slöcker gegen den Reichslags - Abgiordnelen
Freiherr » v. S l u », in - H a l b e r g setzte das Schöffengericht nach
vierstündiger Verhandlung die Urlheilsverkündiguug aus den 5. No «
vembcr abends fest .

Depeplszen und letzte Mucheirtzken .
Berlin , 3. November . ( W. T. B. ) Amtlich wird gemeldet : Am

Dienstag , den 2. d. M. , abends 7 Uhr , ist auf den , Chaussee - Ueber -
gange bei Bude 2 der Strecke Grunewald - Wnnusee ein eiuspänuiges
Fuhrwerk von der Maschine des Vorortzuges 1079 an der Hinler -
achse erfaßt und auf die Seite geworfen . Die drei Jusasseu des

Fuhrwerks wurden aus dem Wage » binausgeschleudert , wobei der
eine ei » Bein gebrochen hat . Ob der Unfall durch nicht rechlzeitiges
Schließen der Wegschrauken herbeigeführt , konnte nicht festgestellt
werde » , da der Bahnwärter gleichfalls verletzt und zur Zeit nicht
vernehmungsfähig ist . Der Wärter war „ ach 12stündigtr Ruhe erst
eine Stunde im Dienst .

Wiesbaden , 3. November . ( W. T. B. ) DaS hiesige Schöffen -
gericht verurlheilte - de » Redakteur der „Freisinuigeii Zeitung " zu
Berlin und den de - „ Wiesbadener Anzeigeblalts " wegen Beleidigung
des Kandidaten der Zeiltruinspartei bei der letzte » IteichstagSwahl
Grafen Raymund Fugger zu je 500 Mark Geldbuße .

Budapest , 3. Noveinber . ( W. T . B. ) Abgeordnetenhaus . Molnar
( Volkspartei ) iuterpellirle de » Minister des Innern darüber , ob er
gedenke sobald als möglich eine » Gesetzeutivurf über das Versainm -
lungsrecht und besondeis über die Abhaltung von Volksversamn, -
lungen einzubringen .

Paris , 8. November . ( W. T . B. ) Der „ TempS " meldet : Die der
lateinischen Müuzkvnvention augehörigen Staate » habe » eine Verein -
barung beschlösse », nach welcher sie das Recht haben solle » über
die bisherige , vertragsuiäßig festgesetzte Grenze hinaus » eue Silber -
Scheidemünzen zu präge » und zwar einen Frank pro Kopf der Be «
völkenuig . Frankreich hat im Hinblick ans seine Kolcnialbevölkeruug
das Recht erhalten , seine Eilberscheideinünzen nm 130 Millionen
Franls vermehren zu dürfen . Der Vorschlag zu der Vereinbarung
ist vo » der Schweiz ausgegangen .

Verantwortlicher Nedakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Luseratciilhcil veraiiiwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck iinb Verlag von Max Babing i » Berlin . Hierzu 1 Beilage u HnterhaltnugSblatt .
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Für die am Montag , den 8 . November ,
stattfittdeuden Ergänzungswahlen für die Stadt -

verordneten - Versammlung sind von unserer Partei
die folgenden Kandidaten aufgestellt :

3 . Wahlbez . : Stadtverordneter Paul Singer .
8 .

„ Cigarrenfabrikant Otto Antrick .
10 .

„ Tischler K. Koblenzer .
12 . „ Stadtverordneter Paul Singer .
11 . „ Stadtverord . Arthur Stadthagen .
10 .

„ Tischler Rudolf Millarg .
21 . „ Stadtverordneter Raul Singer .
25 . „ Stadtverordneter Julius Werna « .
26 .

„ Stadtverord . Kernhard Krüns .
28 . „ Stadtverord . Kernhard Krüns .
62 . „ Schneider Johannes Timm .
61 . „ Stadtverordneter A. Korgmann .
38 . „ Gastwirth Christian Kilgcnfeld .
10 . „ Rechtsanwalt Wolfgang Keine .

Nommunkrites .
Geriugschäljung drr Lehrer » und Lehrerinnen in Berlin .

CKkliimtlich sind in der erste » Lesung des Lchrergehalts - Auc - schusses
weil hinter den Anträgen unserer Genossen zurückbleibende Gehnits -
regelimge » angenommen . Wir greisen eine Kategorie , die der
L> hi er innen , heraus . E » sollen die sogenannten ivissenschastlichen
Lehrerinnen ( die Fachschnllchrerinnen sind noch schlechter gestellt ) als
Anfangsgehall erhalten : an Gnmdgehalt 1000 M. und an Mieths -
rnlschädigung 400 M. . insgefauunt also 1400 M. Turch die Vlor -
niirung der tVliclhsenlschädignng ans nur 400 M. zeigt die liberale
Stadiverivallnng , da « sie die Lehrerinne » tiefer schätzt , als der im
Punkt der Lehrcrbesoldung gar nicht freigebige preußische Staat und
als das Neich seine Snballernbeamte » . Es erhalte » nämlich bereits
»ach dem Gesetz vom Lv. Juni 1673 die Nteichs - Sukallernbeanilen
für Berlin einen WohnungSgcldznschuß von S40 Mark . Zu diese »
Ettbalternbeauiten rechnen die Lehrerinnen bei den Garnisonschnlen ,
die Trlcgraphistinnen und die Telegraphinnengehilfe » . J>i , auch der
Stall - und Dressirineister bei den militärischen Reitinslitntc » erhält
gleichfalls in Berlin 540 Mark Wohnungsgeldzuschnß . Die Stadl
Berlin soll also seinen Bolksschullehrcrinnen einen »in 140 Marl
geringeren Wohunngsgeldzuschuß zubillige », als das Reich den
Pferdedressirern — ein prächtiger Beweis für die Achtung , welche
die Kommune Berlin ihren Jugendbildnerinne » angedeiheu läßt .
So tief steht selbst der Junkerstaat Preußen nicht , denn die Lehre -
rinnen an de » Berliner staatlichen höheren Mädchenschulen
erhalten einen Wohnungsgeldznschnß von gleichfalls b40 Mark .
Dieselbe Höhe des WohnnngsgeldznschusseS wird den Lehrerinnen
an der staatlichen Blindenanstalt in Steglitz gezahlt . Auch bezüglich
des Grundgehalts steht die Stadt Berlin einer großen Anzahl viel
kleinerer Städte nach . Sie will nur 1000 M. Grundgehalt gewähren .
Es gewähren beispielsweise ein höheres Grundgehalt : Frankfurt
a. M. ( 1400 M. ) , Dortmund ( 1300 ) , Schwerte ( 1350 ) , Kastel ( 1200 ) ,
Charlotten bürg ( 1160 ) , Haspe ( 1150 ) , Westerbaner bei Haspe
( 1150 ) , Breslau ( 1100 ) , Landgemeinde Weitmar bei Bochum
( 1200 ) , Herne ( 1200 ) , Altenhagen ( 1100 ) , Wilhelmshaven ( 1100 ) ,
Eckesey bei Hagen ( 1100 ) , Fulda ( 1050 ) , Wiemelhausen ( 1200 ) ,
Castrop ( 1100 ) , Huckarde ( 1150 ) , Marten ( 1100 ) , Unna
( 1100 ) , Lütgendortmund ( 1100 ) , Wellinghofen ( 1200 ) , Brun -
uiiighausin ( 1200 ) , Langendreer ( 1200 ) . Altenbochuur ( 1200 ) ,
Sternknhl ( 1200 ) , Welter a. d. R. ( 1200 ) . Wiesbaden ( 1200 ) ,
Biebrich a. Rh . ( 1100 ) . Ja noch mehr : Wiewohl der Wohnungs -
geldzuschuß nach dem ReichSgesetz von lv73 für Berlin höher als
für alle anderen Orte Deutschlands ist , übersteigt doch das Anfangs -
gehalt der Lehrerinnen selbst unter Hinzurechnung des Wohnungs -
geldzuschuffes i » folgenden Städten daS von der Stadl Berlin für
seine Lehrerinnen geplante von 1400 M. : Es zahlt Frankfurt a. M.
1800 M. , Dortmund 1650 , Schwerte i. W. 1600 . Kassel 1500 .
Charlotte n bürg 1450 , Haspe 1450 , Westerbauer 1450 ,
Sleinluhl 1450 , Altenbochum 1450 , Wiesbaden 1500 M.
Die städtischen Lehrerinnen stehen überdies i » Berlin auch
dadurch noch schlechter als in vielen anderen Städten und als
die staatlichen Lehrerinnen , daß ihnen die vor ihrer Austelliliig ab -
solvirte Lehrerinnenzeit nicht angerechnet wird . Auch dieser Ver -
gleich der Lehrerinnengehälter in Berlin niit anderen zeigt , wie weit
die „ freisinnige " Kommunalverwaltung hinter anderen , selbst
preußische », kleinereu Städten in der Erfülliing ihrer Kiilluraufgaben
zurückbleibt . Ob es nnscren Vertretern gelingen wird , die städtischen
Lehrerinnen wenigstens hinsichtlich deS WohnuiigsgeldznschnsseS nicht
tiefer als die Pfcrdedressirer zu stellen , bleibt abznwarten . Der
Ausschuß tritt diesen Sonnabend in seine zweite Lesung ein .

Der Anöschust zur Vorberathung der sozialdemokratischen
Anträge aus Anstellung von Schulärzten , Aiisdildung der
Lehrer in der Hygiene , Verbot des AustragenS von Zeitungen u. f. w.
durch Schulkinder und Einführung de ? obligatorischen Fortbildnngs -
schul - Unterricht ? hielt gestern seine erst » Sitzung ab . Von der
sozialdemokratischen Fraktion nahmen an der Sitzung die Genosten
Stadthagen und Zadel theil . Nach längerer Diskussion
wurde folgender Antrag des Stadtverordneten Cassel angenoinmeii :
„ Den Magistrat zu ersuchen , in Erwägung zu ziehen , inwieweit ein «

Zuziehung von Aerzten in weiterem llmfange als bisher zur Er¬

ledigung der Aufgaben der Schulverwallung zweckmäßig und geboten
erscheint und über daS Ergebniß dieser Erwägungen der Bersamm -

lung Mittheilung zu machen . " ES wäre wilnschenswerth , daß die

Erwägungen bald zu einer eingehenden Denkschrift über die Schul -
arztfrage führen und die Angelegenheit endlich zu gnnsten der Ein -

führung von Schulärzten von der Stadtverwaltung entschieden werden
wird . Die auf Ausbildung der Lehrer in der Hygiene . Verbot von
Erwerbsthätigkett der Schulkinder und Einführnng deS obligato¬
rische » FortbildnngSschulunterrichtS gerichteten Anträge gelangen in
der nächsten Sitzung zur Berathung im Ausschuß .

Ter Oberpräsidcut von Berlin hat mittels Ertaste ? vom
25 . Oktober cr . genehmigt , daß die Besoldung des Stadtschulrathes ,
Geheimen Regierungsraths Profestor Dr . Bertram für den Fall
seiner Wiederwahl ans 15 000 M. , für den Fall einer anderweiten

Wahl dagegen auf 12 000 M. festgesetzt wird . Der niedergesetzte
Ausschuß der Stadtverordneten - Versamnilung zur Vorberathung der

Wahl eines StadtschulrathS wird infolge dessen demnächst wieder

»usainmentrete », um sich über die Vorschläge für die Versammlung
schlüssig zu machen . _ _

Vokales .

Die Mitglieder der Prestkommission werden gebeten , heute

Abend ' /zd Uhr auf der Redaktion z » erscheinen .

Tie Mitglieder deS Sozialdemokratischen WahldercinS
Slid ' Oft werden aufgefordert , am Sonntag , den ? . No -

v e »i b e r , zahlreich » nd pünktlich an der Verlheilnng von Flug¬
blättern für den 12 . n » d 14 . K o in in n n a l - W a h l b e z i r k
theilznnehme » . Zeit und Ort wird in der Freilag - Niimmer bekanut -
gegeben . Es ist Pflicht jedes einzelneu Mitgliedes , zur Stelle zu
sein . D e r V o r st a n d.

Eine brave Genossin , Frau Dorothea Piel » , ist unS am
Dienstag Nachmittag durch de » Tod entrissen worden . Im 6. Wahl -
kreis , Gesiindbruniien - Vorstadt , war sie den Parteigenossen wohl -
bekannt . Siill und schlicht wie ihr Wesen , war ihr Mitwirken , aber
' Mmer war sie mit den erste » am Platz , wenn es galt , im Interesse
des Proletariats zu wirken . Die Offenbacher Frauen - Krankenkasse
verliert in ihr nicht nur eines ihrer ältesten , sondern auch lhätigsten
Ritglieder , sie geHörle dieser seit Gründung derselben an und war
last iinunlerbrochen im Vorstand verschiedener Filialen thälig . In
einer Sitzung am vorigen Sonnlng Nachmittag ist sie vom Schlage
gelähmt Hingefallen , das Beivnßisein ist bis zum Eintritt des Todes
nicht wiedergekehrt . Ihre Kinder verlieren in ihr die beste Mutier .
die Freunde eine treue Freundin , die Genossinnen eine wackere Mit -
lämpferin , der sie mit Achlung und Liebe stets gedenken werden .

Zur Zentralisation der Krankenversicherung . In Verfolg
deS von uns milgetheilten Beschlusses hat die Geiverbedepiilation
des Magistrats jetzt a » die Vorstände sämmllicher Oils - Kranken -
kästen Berlins — 57 an der Zahl -- da ? nachfolgende Schreiben
zerichlet :

„ Von einer aus Arbeiterkceisen gewählten Konimilsion ist an die
Anssichtsbehörde der Krankenkassen der Antrag gestellt , dem Plan
einer Zentralisation zunächst der in Berlin�bestehenden Orts - Kranken -
rasten näher zu tieten mit ) zu dem Zwecke «in Statut für eine ge -
nicinsaine Oils - Krankenlnsse ausziiarbeileii . Nach Lage der gc-
setzlichen Bestimmmigeii ist die Errichtung einer gemein .
ianien Orts - Kraukcickaste aber nur durchsührbar , wenn
gleichzeitig die Generalversainniliiiige » der jetzt bestehenden
Orts - Krankenkassen die Auslösung ihrer Kassen durch Uebec
Weisung der Mitglieder an die gemeinsame Orts - Krankenkasse
beschließen . Bevor diesseits also der Antrag der Kvininission in
nähere Erwägung gezogen wird , ersuche ich Sie um Mittheilung ,
welche Stelliiug Sie zu der Frage der Zeiitralisatiou eimiehnien , und
wie vermnthlich Ihre Generalversaininlung beschließen wiid . Bei
der Verschiedenheil der einzelnen Kassen bezüglich der Höhe der Bei -
iräge und Leistungen , der Unterstützuugsdaner und de?. Vermögens -
bestandes wird eine unstreitig im Interesse der Allgemeinheit
liegende Zentralisation ohne geivissc Opfer einzelner Kasse » nicht zu
erreichen sein .
Der Magiflratskommissar für die Orts - und Betriebs - Krankenkass - il :

I . V. : Dr . Mky r . "
Wie wir hören , haben mehrere der hiesigen Krankeuka sten -

Vorstände diese Anfrage bereits beantwortet und zwar — wie voraus
zu sehen — in ablehneudeui Sinne .

Ei » Protest gegen die Präiniirung der Nahrung ? -
in i l t e l - A u s st e l l u n g wiid von einer Anzahl nnzufriedener
Aussteller erHoden . Zu diesem B. hnse fand Mittwoch Nachmittag
im City Hviel eine ösfentliche Versammlung statt . Di « Bersamm -
lung nahm nach lebhafter Debatte , in welcher über das Walten
der Preisrichter die wunderlichsten Millheiliingen gemacht waren , die
folgende Resolution an : Die heutige Versammlung der AnssteUer
proteslirl gegen die erfolgte Pieisveriheilniig a » s solgcnden Gründen :
l . In änbctracht des Uiiistandes , daß , entgegen dem § 1 des Pro -
gramins , Anslleller bezw . Mrireler als Preisrichter fnngirten .
2. Weil Gegenstände prämiirt worden sind , die überhaupt nicht in
der Wisstellirng vorhanden war > n und theilweise nichl geprüft worden
sind . Die Versammlnna richtet ans grund deS Punktes l dieser
Resolution an das Komitee die Bitte , eine Rachprüsiing der
Präiniirung veranlasten zu wolle ».

Tic Porbcrathungen über die Eiiirichlnng deS elektrischen
Betriebes auf der W a n n s e e b a h n sind jetzt einem hiesigen
Blatte zufolge soweit gediehen , daß mit dem Bau eines Beisnchs -
znges und der dafür erforderlichen Einrichtungen auf der Strecke
Berlin - Zehleudorf . der voranssichtlich in der zweiten Hälfte des
nächste » Jahres in Betrieb geseht werden kann , nunmehr begonnen
wird . Der elektrisch zu betreibende Versnchszug wird aus neun
normalen , dreiachsigen Aorortzug - Wagcn » emster Bauart mit eine »
größten Znglast von 210 c hergestellt »Verden . Die beiden an der
Spitze und an » Schluß des Zuges laufenden Wagen HI . Klasse
»verde » als Molonvagcii ausgerüstet , so daß beim Richtungsivechsel
soivohl i » Berlin »vie in Zchlendorf »veder ein Umsetzen des Motor -
»vagcnS noch eine andere Veränderung an dem geschlossene » Zuge
nothweudig wird . Das in der Zngrichtnng vorderste Abtheil wird
alS Naun » für den Wagen - und den Zngführer eingerichtet , das nächste
Abtheil dient als Gepäckraun » , »vährend die übrigen Abtheile znr Be -
»ntziing durch Fahrgäste III . Kl . verbleiben .

Nadelnde Telcphonistinneu . Ans den verschiedenen Telephon -
ämtern ist seit kurzen » laut Anschlag bekannt geinacht , daß den Tele -
phon - Beaintinnen von nun a » gestaltet »vird , ans Räder » zur Dienst -
stell « zu koinine », und daß der Piörtiier angewiesen ist , die ver¬
schiedenen Stahlrosse in seine spezielle Obhut zu nehme » .

Ter Fall Rothenburg hat »vieder ein « Ueberraschung gebracht :
Bekainitlich »var von feiten der Belheiligten bei der Staatsanwalt -
schast eine Untersuchung der Entmündigung der Frau Baumeister
Rothenburg und des seinerzeit erstatteten Gutachtens des Professors
Möli beantragt worden . Am Dienstag war darauf der Sohn dieser
Dame , der Referendar Rothenburg , vor das Amtsgericht I geladen
ivordcn , und zivar zn seiner Vernehmung als Zeuge . Z » dieser
Vernehmnng kam eS jedoch nicht , da zugleich die Staalsanivalischaft
eine ärztliche Begutachtung des geistigen Znftandes des Referendars
Rothenburg seinerzeit verfügt hatte . Die Slnatsanivaltschaft hatte
zu diesem Zweck auch die Alien der Anstalt Ueckermünde über den
Referendar Rothenburg eingefordert . Letzterer zog es aber unter
Viesen Uinständen vor , sich , vieder zu entfernen , da er als Zeuge
und nicht zur Untersuchung über seinen Gesundheitszustand vor -
geladen »var .

Ein eigenartiger ttnaliiekSfall verursacht « gestern Abe »,d an »
Spiltelmarkl eine größere Verkehrsstörung und geivaltige Menschen «
ansammlimg . Dortselbst siiiden gegemvärtig die Geleisailsirechselungen
für den zukünfligen elektrischen Betrieb der Pferdebahn statt . Die
Arbeiten »verden Nachts ausgeiüvrt , während an » Tage , »»» Betriebs -

flörungen zu oermeide » , der Boden zivischen de » Geleisen » ml
Brettern belegt »vird . Eins dieser Bretter halte sich gestern Abend

gelöst » nd schob sich gegen die Axe deS gerade vorbeifahrenden
PferdebahnivagenS Nr . 5S5 derartig , daß der Wage » »veder vor -
noch rückivärts tonnte . AlS der Kutscher der Tramivay , Hinze , ver -
suchte , mit den Händen daS Brett hervorzuziehen , trat eins der

Pferde plötzlich zurück und auf die rechte Hand des H. , wobei die
Knoche » von drei Fingern buchstäblich zerquetscht »vurden . Der

Sch »vcrverlctzle »»übte sofort nnch der Cbaritee übergeführt werden .
Der Pferdebahnivage » »vurde außer Betrieb gesetzt .

Ei » schwerer Unglücksfall ereignete stch gestern Abend auf
dem Stadtbahnhos Schönhauser Allee , »velcher durch die Unsitte ,
schwere und »»»fangreiche Gegenstände in die Netze der Wagen -
abtheile zu legen , hervorgerufen ist . Der Agent Siengel zn Schöne -
berg , Eedanstr . 71a wohnhaft , benutzte einen Nordringzng znr Fahrt
nach Schüneberg . Ans dem Babnhof Schönhauser Allee verließ
ei, » Arbeiter , »velcher ei »« große eiserne Röhre bei sich
hatte , den Wagen . Bei dem HernnternehinentldeZ Rohres
hantirte er mit demselben so ungeschickt , daß das schivere
Eisen dem St . anf den Kopf siel , »vobei ihm eine Arterie durch -
schlagen , vurde . Der Verletzte verblieb in dein Zuge bis zum Bahn -
Hof Weißensee , »vo er , durch de » starken Blutverlust fast ohnmächtig ,
»ach dem Bahnsteig geschafft wurde . Der dortige Stationsvorsteher ,
»velchein der Vorfall gemeldet wurde , erklärte , daß ihn die

ganze Sache nichts angehe . Man »vollte nunmehr den

Bernnglückten die Treppe hinunterbringe » , »vas jedoch die
Bahnschaffner verhinderten , »velche erklärten , daß ein Verletzter
ohne Verband den Bahnsteig nicht verlaffen dürfe . Erst nachdem
auf Intervention dieser Beamten der anf den » Bahnhof befindliche
Verbandskasten herbeigeholt , erhielt St . einen Nothverband . Der

Agent »vurde sodan » nach den » in der Greissivalderstraße belegenen
Komtoir der Firma Nobiling gebracht , »vo ein telephonisch herbei -
gerufener Arzt , Dr . Inda , bereits zur Stelle »var , der de », St . die

nothivendige Hilfe zu lheil »verde »» ließ . Der Verunglückte konnte
sodaui , nach seiner Wohnung geschafft »verde »».

Erschossen hat sich gester » Abend der 18 Jahre alte frühere
Uuterprimaner Friedrich G. aus der Liuienstr . 32 . Der junge Mann

besuchte das Humboldt - Gyninasium , »var nach der Ansicht seiner
Angehörige » fleißig , halle auch gute Leistungen aufzuiveise ». An «

sangs September verließ er die Anstalt , da er keine Aussicht zu
haben glaubte , ve > setzt zu »verde »», und ging als Volontär in die

Mnschinenbananstalt von Rüllger in der Melchiorstr . 23. Hier
»vollie er ein Jahr bleiben , dann ein Jahr zur Gernianiaiverft gehen
und sich hiernach zun » Ingenieur ausbilden . Weil ihn » vo » der elter -

lichen Wohnung der Weg zu weit war . so zog er z»» seineu » Bruder .
einem Junggesellen , der i » der Oranienstraße ein Geschäft hat
» nd »vohnt . Hier wohnte außerdem ein anderer Bruder , der

Posipraktikaiit ist . Ter Wechsel scheint aber dem jungen Manne

nicht gefallen zu haben , zumal er früher stets die Absicht hatte , das

Abitnrienlenexame » zu mache » und zu studiren oder Marine - Offizier
zu »verde »». Er »var i » der letzte » Zeit immer sehr aufgeregt . Bor

knrzem machte er ein « Nadfahrt nach Stettin und lieh sich dafür
vo » eiiicn » Freunde einen Revolver . Mit diesem erschoß er sich
gestern Abend um 7 Uhr i » der Wohnung seines Bruders in der

Oraniensiraße . »vährend der eine Bruder in » Geschäst u»id der

andere in » Dienste »var . Seine Bücher halle er unmiltelbar vorher
vein Direklor des Hulnboldt - Gyinnasiums zur Ucbermillelung an a»»deri

Schüler zugeschickt .
Ter ZlluiniuiniN ' Ballon von Schwarz ist gestern Nachinittag

>/z4 Uhr aus den » Tempeihoser Felde aufgestiegen . Er hat cinei »

Motor znu » Vetreibe » der drei Flügel , die den Ballon lenke » solle ».
Von Herrn Georgi geführt , erhob sich der Ballon bis zn einer Höhe
von >000 Fuß . Doch soll ter Versuch , den Ballon zu lenke », »»iß .

glückt sei ». Das Ungeihüm kam bereits nach kurzer Zeit in der

Gegend von Wilniersdors zur Erde .

Im Eisenbahnbetrieb ist gester » Morgen 6 Uhr auf dem

Schlesische » Bahnhos der dort seit l2 Jahre, , beschäftigte Aibeiter

Kiihnke von einer Rangirmnschine ersaßt und aus der Stell « ge »
lödtet »vorden . Kuhnke war »mverheiralhet .

Selbstmordversuch anS Roth . Gester », versuchte im Thier -

garte » der 24 Jahie alle Buchhalter Willibald M. . der bei scinec .
Mutler . einer Kaiifniannslviltive , i » der Bergstraße wohnte , sich zu
ecschieße ». Ter junge Mann »var seit drei Wochen ohne Stellung . i
Mit seiner Lage nuznfrieden , äußerte er »viederholt Selbstn »ord - s
gedanle » . Gestern ging er »vie geivöhulich von Hause »veg , ohnei
eine Spur von Auiregniig z>» verrathe ». Später fand ihn der�
Schutzmann Koch vom 33. Revier auf einer Bank des Floraplatzesi
beivußtlvs sitze ». Er hatte sich eine Kugel in die Stirn gejagt . Im
Krankenhaus ist er wieder zum Beivnßlsei » gekonunen .

Fcucrbericht . Dienstag Abend II Uhr »var Nöp » , icker -

st r n ß e 65 ei», Schornsteinbrand ausgebrochen , der durch die Wehr

beseitigt »mirde . Mittwoch früh lO' /j Uhr hatte Ritter st raße 96

ei » mit Kisten besetzier Verschlag »inler der Treppe Feuer gefangen ,
das jedoch noch rechlzeitig gedänipst »verde » tonnle . Nachm . 3 Uhr

erfolgle Alan » , »ach Lehr ter st r . 48c . Bein » Theeren des Dache ?
mar hier der Tbcer übergekocht , so daß ein Dachstuhlbraud zu besürchten

stand . Das energische Eingreife » derLöschinannschastcnverhinderle jedoch
aie Ausdehnung des Feuers Eine Stunde später »»ißte L a n k >v i tz «

straße 2 ein Brand gelöscht »verde », der hinter einer Bretterivand

aufgekoinmen »var und beim Eintreffen der Wehr bereits die Balten -

Inge zerstört halte . Es gelang zivar , ihn in kurzer Zeit zn be «

seitigen , doch »var das Hans bereit « erheblich beschädigt . Gegen
5 Uhr erfolgte M e »» e l c r st r. 49 ein Gardinenbraiid , und zur
selben Zeit »var S ch ö n e b e r g e r st r. 33 in der Küche Benzin in

Brand gerathen , der eine Partie Wäsche ergriffen Halle . Auch hie . »

gelang es . die Flammen in kurzer Zeit zu lösche ».

Ein Schuukastcndieb hat dein Uhrmacher Tomechna in der

Brücken str . 15 » zwei goldene und eine silberne Herrenuhr sowie zwei

goldene Damenuhren eiitivendct .

Kleine Mittheilunge « . An , Dienstag früh starb der zivei «

jährige Sohn des Triflstr . 10 » vohnenden Arbeiters Neinhold Becker

an einer Kohlendunstvergistung , die er sich an » Tage vorher bei

einein kleinen Feuer in der Wohmliig seiner Eltern durch Ein -

alhme » von Ranch zugezogen hatte . — In » Thiergarten , i » der

Nähe des Floraplatzes versuchte Vormittags der 24 jährige Buch -

haller Willibald M. sich durch einen Schuß in die

Schlafe zu tödlen Er wurde »och lebend in die Charitce

gebracht . - Aus der Schloßbrücke wurde der 53 jährige Ar -

l -eilcr Theodor Fritze durch eine übermäßig schnell fahrenoe

Droschke überfahren und an » rechten Unterschenkel verletzt . —

Nachmittags lies i » der Berginannstraße die vierjährige Tochter des

Lehrers Tröstler gegen eine Droschke , gerieth unter die Räder und

erlitt eine schivere Verletzung am linken Fuße . — Ans dem Hackeschen
Markt brach das Rad eines mit Gerüstbrettern beladenen Wagens ;
dieser stürzte ans das Geleise der Pferdebahn und verursachte eine !

Verkehrsstörung von fast einer Stunde . — Anscheinend mis „ Liebe ? »

gram " erschoß sich abends der Schmied Friedrich G. in der Wohnung

seiner Ellern in der Linienstraße .

Ta » Apollo - Thcater hat gestern sein Publikum mit einen » Pro -

grannn vo » überraschender Vielseitigkeit erfreut . ES standen nicht
allein fast sännntlich « Künste , die zum eisernen Bestände einer

Spezialitatenbühne gehören , auf dem Repertoire , die Direktion hatce
sich cnich ein übriges geleistet und eine Sängerin engagirt , die mir

Eng
ihre » Platz in einen » ersten Konzertsaal behaupte » könnt «. Die

ornehmhei » , mit der Carmen Fanr die bekannte Kavatine ans

Meyerbeer ' s Oper „ Robert der Teufel " vortrug , übte eine niigewohnc - i
Wirkung in der Friedrichstraße , und der Beifall , den die Dame nnch
Ver prächtigen Leistung erntete , »var auch an dieser Stätte »vobi »
verdient . Uebrigens qnittirte Cärmei » Fanr über den Applaus .
den sie als Konzerlsnngerin erntete , in origineller Weise .
Sie trug einen allerliebsten Walzer und dann ein spanisches
Tanzlied mit einer Lebhaftigkeit vor , welche bekiindele , daß ihr die

leichten Formen der eigentlichen Variotöbiihiieii ebenso geläufig
waren , wie die Würde , mit der man den Konzertsaal beschreitet .
Neben dieser Künstlerin war Herr — Robert Steidl der Held des
Abend ? . Der bekannte Koupletsänger war frischer denn je. und

stürmischer denn je erklang der Beifall , de » er einheimste . Ans den ,

reichhaltigen Programm wollen wir weiter noch die Leistungen de «

Kiinst - Radfahrer - Trnppe Kaufmann , sowie die eleganten und sicheren
Arbeitern der Luftgymnastiker - Familic Reiß hervorheben ; lebhaftcr
Beifall ward auch einem Damen - Gesangs - Scxtelt , sowie der

französischen Sängerin Bertha Tuchmnp zu theil .

Im Schiller - Theater wird die Posse „Kyritz - Pyritz " heut » zum letzien
Male gegeben . Nächste Woche beginnen die Ausführungen » on „Wallcnstcir05
Lager " , „ Die Piccolomini " und „Wallcnstein ' s Tod " (10. November : .
Morgen , Freitag , »vird Reuling ' S Schauspiel „ Das Stärkere " und hUi. «
ersten Male „ Mitten in der Nacht " , Posse nach dem Französischen von
Heinrich Laube , gegeben und Sonnabend wiederholt . Im Vürgcrsualt bcj
RathhauseS ist für Sonntag " . , Wilhelm Jordan . Abend " »»gesetzt .

RttS den Nachbarorte » .
Tie Parteigenossen in Charlottenbnrg werden auf die heute .

Donnerstag Abend 8 Uhr , in Bismarckshöhe . Wilmersdorferstr . 39 .
ftaltfiudeude Volksversammlung für Männer und Frauen ausmerksam



gemacht , in welcher Genosse Paul Hirsch über die b«vorslek >endcn
Stadlverord » et « ii - Wahlen sprechen wird . Zahlreicher
Besuch ist erwünscht .

Ein grosser Fabrikbrand brach Dienstag Tlbend K Uhr in der
„ Denlschen Filbbodeii - Fabrik " zu M a r l t n i ck e n f e l d e au ? , dessen
gewalliger Feuerschein selbst aus dem Innern Berlins wahr -
geiioininen werden konnte und große Zuschauermassen anlockte . Das
anscheinend in dein geräiunigen Hobelwerl der Fabrik ausgekoinniene
Feuer fand in den dort lageruveu Fiißboden - Stäben so reichliche
Nahrung , daß es mit rasender Schnelligkeit um sich griff und bald
auch die Trockenkammern erfaßte , die ebenfalls große Mengen fertiger
Stäbe bargen . Die Charlottenburger Wehr versuchte lange Zeit
oergebcns , Herr des Feuers zu werden , sah sich aber schließlich ge -
aöthigt , von Berlin aus Hilfe zu erbitten . Daraus rückten von hier
noch 7 Löschzüge aus , die sich mit 2 Dampf - und 5 Druckfpritzeu -
Leilungen am Löschen betheiligten . Da die in Flammen stehenden
Gebäude nicht mehr zu halten waren , mußte mau hauptsächlich auf
Lietlung der Wohnräume und der eigentlichen Fabrik bedacht seim
Der verursachte Schaden ist ganz bedeutend , doch hofft man , im
Interesse der etwa 100 betragenden Fabrikarbeiter , daß die Betriebs -
störnng bald beseitigt wird .

Gev idiks - B t if « ng .
Prozeß Thiimmel . In der gegen den Pfarrer Thümmel von

Remscheid anhäiigigeii Strafsache wegen Beleidigung des Landgerichts -
Direktors und Ersten Slaatsanivalls zu Hagen , in der im Juli dieses
Jahres Verlagung zum Zwecke weiterer Aufklärung durch Ver -
vchiiiuiig des vom Angeklagten als Zeugen benannten Justizmiiiiflers
Schönstedt beschlossen wurde , wird iiunuiehr am 11. Nonember vor
der Slrnfkammcr zu Elberfeld die Hauptverhandlung slaltsindeu .

Die Erliinenmg an eine furchtbare Familien - Tragödie
wurde durch eine Anklage wegen Widerstandes wach gerufen , die
gestern den Malermeister Wilhelm Schimke vor das Schöffen -
gerächt führte . Der Angeklagte halte sich seinerzeit in Pankow ein
Haus gebaut , gerieth aber in Vermögensvcrsall und mußte
daS Haus In dritte Hände gelangen lassen . Er blieb mit
seiner Familie in feinem einstigen Eigenthum wohnen ,
konnte aber die Miethe nickt bezahlen und sollte deshalb
»xmittirt werden . Am LS. Juni d. I . erschien der Gerichtsvollzieher
Kleist , um die Entfernung der Familie zu bewirken . Sein Er «
scheinen setzte die mit ihren Kindern allein in der Wohnung an -
weseudr Frau Schimke in die höchste Slufregnng . Sie erklärte
sofort , daß sie die Wohnung nicht lebend verlassen würde , verschloß
die Thür und legte noch eine Sicherheilskette vor . Der Gerichts -
Vollzieher mußte einen Schlosser herbeiholen ; während der Arbeit
desselben kam aber der Angeklagte nach Haufe , der beim Anblick des
Gerichtsvollziehers gleichfalls in die größte Erregung gerieth
und wohl die Ahnung haben mochte , daß hinter der
verschlossenen Thüre sich eine entsetzliche Blutthat abspielte . Er
soll in dieser düsteren Gemüthsverfassung dem Gerichtsvollzieher
Widerstand entgegengesetzt haben . Der Beamte mußte erst die Flur -
thür und dann die Slubeuthür gewaltsam einrennen lassen und als
man auf diese Weise endlich in die Wohnung gelaugte , zeigte sich ,
daß die Frau ihre Drohung in der furchtbarsten Weise wahr gemacht
hatte . Man fand die beiden Söhne des Angeklagten in ihrem Blut «
schwimmend auf dem Fußboden des einen Zimmers vor . Frau
Schimke lag mit dem Tode ringend auf dem Sopha : sie hatte de »
Kinder » mit einem scharfen Dolchmesser den Hals bis auf den
Wirbel und sich dann selbst die Gurgel durchgeschnitten . Sie ist den
Kindern bald in den Tod uachgesolgt . - - Ter Angeklagte soll nun
wegen seines Verhaltens gegenüber dem Gerichtsvollzieher in jenen
kritischen Augenblicken zur Vcraiilivortung gezogen werden . Liechts -
anwalt Dr . S ch w i u d t führte dem Gerichte vor , in welcher uu -
endlich trüben Seelenstimmung sich der Angeklagte in dem Augenblicke
befunden , als er den Gerichtsvollzieher erblickte und das Unheil über
feine Familie hereinbrechen sah . Der Verlheidiger bchauplcle ,
daß der Mann , den die mit furchtbarer Tragik sich ab -
spielenden Ereignisse auS seinem seelischen Gleichgewicht bringen
mußten , sich in einem Zustande von Bewußtlosigkeit oder krankhafter
Störung der Geisteslhäligkeit befunden habe , die seine freie Willens -
thäligkeit ausschloß . Der Gerichtshof beschloß , die Verhandlung zu
vertagen und über die angeregte Frage das Gutachten des Direktors
der Pankvwer Heilanstalt Dr . Scholiuus einzuholen .

Vevsammlmrgem
Eine Kom» ttinalwählcr - Bersa » iml » » g für den 40 . Bezirk ,

die sich eines guten BefnchcS erfreute , fand am Dienstag in der
Kroiieubrauerei statt . Der Referent Genosse Singer leitete seine
Ausführungen mit der Beinerkung ein : Er betrachte es als eine
Ehrenpflicht der Genossen deS 40 . Bezirks , bei dieser Wahl die Herr -
fchafl des Freisinns zu brechen . Dieser Bezirk , der stärkste Bertiiis ,
habe LS 000 Wähler , von denen etwa 15 000 ihrer ivirthschasilichen
Lage nach dem Proletariat angehören . Wie der sechste Reichstags -
Wahlkreis der Soziaideiiiokralie nicht mehr entrissen werden könne , so
müsse auch dieser Theil des sechstcu Wahlkreises , der 40 . Kommunal -
Wahlbezirk , soweit es sich um die dritte Abtheiluug handele , in der
Etadlverordneten « Versammliiiig sozialdemokratisch vertreten sein .
Der Redner verbreitete sich dann über die wichtigeren Gebiete der
städtischen Verwaltung und führte aus , daß die liberale Mehrheil
der Stadtverordneten mit der größten Energie die Anträge bclämpfi
habe , welche die Sozialdemokraten zn ginisten der ärmeren Vevölke -

ruug Berlins gestellt hatten , und beleuchtet « unter lebhaftem Beifall
der Zuhörer die Bestrebuiiaeu unserer Parteigenossen ans koininiiiialem
Gebiet . Was wir hier verlangen , sind keine soziuldemokratischeii Forde
rungeii ; es sind Bestrebniigen . deren Unterstützung man von jedem an
ständigen Menschen , welcher Partei er auch angehören wöge , er -
warten sollte . Der Redner schloß mit dcr Anffordermig an die
Parteigenossen , daß sie die Zeit bis zur Wahl »och in ausgiebigster
Weis « zur Agitation ausnutzen mögen ; wenn die Arbeiter nur ernst -
tich wollen , bau » miisse uns in diesem Bezirk dcr Sieg zufalle »
Hierauf nahm der Kandidat des Bezirks , Rechtsanwalt He tue , das
Wort . Er führte ans , daß sich unsere Parieigenoffen an den toiumu
ualen Wahlen nicht deshalb blhciligcn , um in der Stadl
Vertretung die sozialdemokratischen Ziele zu verwirkliche ». Da
von könne selbstverständlich keine Rede sein . Ebenso
wenig sei es unS nur dnrum zu thun — wie unsere Gegner meinen
— den Vertretern der liberalen Mehrheit im Rothen Hanse ihre
Sünden vorzuhalten . Da ? würde eine nutzlose Mühe sein . El
komme unS auch nicht ausschließlich aus eine agitatorische Ans

Nutzimg der Komiimnalwahlen cm, sondern es handle sich darum .
auf kommunalem Gebiete alles das durchzusetzen , waS im Interesse
der großen Masse dcr Bevölkerung auf diesem Gebiete zur
Zeit erreicht werden könne . WaS soeben Geuofle Singer als die

Forderungen der sozialdemokratischen Eiadtverordnelen angeführt habe ,
das stelle der liberale Professor Herkner in einem Buche atS ganz
selbstverständliche Aufgaben einer G? ». i «iiid «verwailung hin . Alle

diese Forderungen aber , die gar keine sozialdeinokralsschen , nicht
einmal sozialistische seien , würben von der liberalen Mehrheit der
Stadtvcrordnelen auss heftigste bekämpft . Besonders interessant sei
die Haltung , welche dieselben gegenüber unserem Verlangen nach
Einführung der obligatorischen Fortbildungsschule ringeiiommen
haben . Während die Arbeiter solch « Schule » wollen , wurde
da ? Obligatorium alS ein Eingriff in die Rechte der Ar�

beiter bezeichnet . Auf der einen Seile , bei den Arbeilern ,

sehen wir einen heftigen Drang nach Bildung , aus der anderen

Seite , bei den Veriretern der desttzenden Klasse wird darüber ge
klagt , daß ihre Söhne in den höheren Schulen zu sehr mit Lernen
überbürdet werden . Wenn elwas für den einstigen Sieg der

Arbeiterklasse verheißend ist , dann ist es deren Bildungsdraiig . Der

Freisinn beginne bereits abzubröckeln . Habe sich doch neulich
einem Zeitungsbericht zufolge — der freisinnige Stadt

verordnete Rechtsanwalt Kassel in einer Wählerversammlung
mit dem Konservativen als ein Herz und eine Seele er -

klärt . Im 40 . Bezirk komm « außer dem Freisinnigen noch ei »'
anderer Gegner in beirachi . Für diesen sei es bezeichnend ,
daß er in einem Flugblatt kein Wort von all den Aniräg - ii rede ,
die in letzter Zeil die Stadtverordneten - Versammluiig beschäftigten .
Es werde nur ein zweites Gymnasium für Moabit gefordert . Aus
der Slelliiug dieser Forderung solle dem Gegner kein Vorwurf ge -
macht werden , aber es kennzeichne denselben doch , daß er nur diese
rein lokale Angelegenheit vertrete und über die wichtigen die All -
gemeiiiheit berührenden Fragen ohne ein Wort hinweggeh « . Wenn
Sie mich wählen — so schloß der Redner — stiiiiinen Sie nicht für
meiiie Persoii , sondern für die von unserer Partei aufkominniialein Gebiet
angestrebten Verbesserungen . Einige nachfolgende Redner forderten
die Parietgeiiossen zur regen Mithilfe an den Agitalioiisaibeilen
auf , dann richtete Genosse Singer zum Schluß noch einen gleichen
Appell an die Anwesenden . Dian solle nicht bei der Hanptwahl
lässig sein , in der Hoffiiiing , den Knndidaien in der Stichwahl
durchziibriiigen . Tie Ehre des sechsten Wahlkreises erfordere eS,
daß der 40 . Bezirk schon in der Hanptwahl von uns erobert und
der Verireier des Freisinns aus dein Feide geschlagen werde .

Professor Werner Sombart auS Breslau hielt am Dienstag
Abend im „Sozialwisseiischafilichen Siudenienverein " einen Vortrag
über „ Wissenschaft und Politik " . Gegenüber den beiden

Extremen der früheren Aiiffassiuigen über die B- ziehnngeii dieser
beiden Lcbeiisbethäliguiigen zu einander stellte er einen vcrinittcliide »
Staiidplinkt als richlig hin , nach dem die Wissenschaft als gleich -
berechtigte Bcratherin neben die Politik tritt . Die Wissenschaft
soll klär «« und durch Klären ansklären . Sie kann durch Feftstelliing
der Begriffe für formale Klarheil sorgen ; sie kau » die
Antwort finden auf die Frage : Wie ist Polilik möglich ? und hierbei
durch einfache Aufklärung dem NlopiSmnS ans der einen und dem

nalurgesetzlichcn QuielismuS ans der anderen Seile eulgegeii -
treten .

In aller Politik handelt eS sich aber um zn vkrwhkllchendc
Zwecke , um Ideale . Ein Urlheil über deren Berechtigung liegt
außer jedem Bereich wisseiischaillicher Erkenntiiiß . Alle Ideale und
letzten Ziele , Schutz der Schwachen oder Uebeniieiischeiithilm . nationale
Machteuisaltniig oder Verbrüderung der Nalioueu , Gleichheit oder
llugleichhett wurzeln am letzten Ende i » der persSiiItchcn lieber . , eugung
deS Menschen , in sciuem Glauben . Sie gehen über die Sphäre de «
Beweisbaren hinaus , weil metaphysische Besiaiidthell « darin stecken .
Und doch kann die Wissenschaft durch Aufklärung an der Ideal -
bildung mitwirken . Sie kann z. B. von einem Schlagwort der
modernen Sozialpolitik : MittelstmidSpoliiik ! nachweisen , daß man
»Itter Mittelstand tu verschiedenen Zeilen etwas ganz Verschiedenes
verstanden hat , und in der Gegenwart entweder eine
soziale Klasse , die Handwerker , oder » ach dem Krilcriuiu
einer bestiimntrn Einkonnnenshöhe die Leute mit etwa
1200 — 3000 M. Einkommen dariinler versteht . Im erfleren Fall
kann die Wisseiischasi nach Somberl ' s Meinung iveiter beweisen , daß
das Handwerk im Begriff ist , sich nusziilöscii und nicht gestutzt
werden kann , im zweiten Fall , daß eS sich hier um etilen Mischmasch
handelt , dessen Elciiiente durchaus «iitgegengesctzie Interessen haben ,
so daß für sie eine einheitliche Sozialpoliiik garnicht möglich ist .
Die Wisseiischast könnte vielleicht aucii negativ beweisen , daß ein
Mittelstand für die Erhaltung der Gesellschaft keineswegs durchaus
noihwendig ist , wie «Z behauptet wird . Natürlich darf der
soziale Theoretiker die Ergebnisse seiner wissenschaftlichen Forschung
auch veröffenilichcn , ja , er wird auch nicht auf das Recht verzichte ».
als praktischer Politiker für bestimmte Ideale thätig zu sein , wie es
jedem Bürger zusteht . In letzterem Falle wird er allerdings zwei
Bedtnglinge » einhalten müssen . Er wnd überall mit aller Deut -
Ilchkeit festznstclleii habe » , wo er alS Gelehrter zu reden aufhört
und als Politiker zn reden ansängt . Und er wird Politik da
treiben , wo sie hingehört , also nicht in der Universität ! (B- ifall . )
Ob eine lhatsächliche Persoualniiion zwischen den beiden Gebieten
stattfinden soll , daS ist Geschmackssache . Für die Stiidklile »
aber wäre cS daS beste , wenn sie sich von jeder Politik
fernhielten und die Sttidleiizcit als ein « ülrt Schon¬
zeit zur Vorbereitung beirachlelen ; sie würden dann , wenn
ihr Temperament sie dazu führt , später einzugreifen , ihr Handeln
mir in » so wirksamer gesiallen könne » . —

Die formvolleiidelen Darlegungen des Herrn Redners fanden
viel Veisall bei der ftlideiitischen Zuhörerschait » nd den zahlreich
erschienenen Gästen . Auch iiihalilich bot der Vortrag manche ?
Interessante und Anregende , ohne doch , wie uns diinkl , recht in die
Ties « der gestellten Probleme einzudringen oder viel Neues bei, »
tragen , waS freilich durch die Kürze der zur Versugung slchenden
Zeil mit verursacht worden sein mag .

Es wurde sehr aufsällig bemeikt . daß von den bekannten
Natioiialökonomen der diesigen Universität liieniaiid erschienen war .
Wie es heißt , hat ein « Veranstaltung zu Ehren bcS neuen Prosessor
Reinhold stattgefunden ; das war freilich wichtiger !

Tie Theatrrkassirer , Slilfscher , KoiitroNeure und Garde
robieren waren zn dein Zweck einer öffeiitlichen Versammlung am
Mittwoch Vormittag in Krüger ' s Lokal , Seydelstr . 30 , zusammen -
gekommen , um sich schlüssig zu werden , welche Schritte zu unter
nehmen seien zum Schutz der cinpstndlichen Konkurrenz dcr vielen
aktiven Beamten und des Militärs . Zur Begriindiing eines der

artigen Vorgehens führte der Referent Stengel etwa folgendes
aus : Den Garderobieren werde pro itibend 50 —75 Pf . gezahlt .
Fahrunkosten für entfernt Wohnende werden nicht erstattet , wohl
aber würde gute Bekleidung verlangt ; häufig wurden die ans
diesen geringen Verdienst angewiesenen Garderobieren noch
von den Frauen solcher Beamte » verdrängt , die neben ihrem auS -
kömmlichen Gehalt den Kontrolleuren Konkurrenz machten . Nicht
viel besser aber sei die Eutlohnuiig der Kontrollcure . DaS Linden
Thealer z. B. zadle den Kontrolleuren für die Nachinittags - Arbeiiszeit
von ' /iB bis 6 Uhr ganze 25 Pf . , für die Thäligkeit des Abends
50 Pf . Im Fcenpalast beläme » die Kontrollenre ebenfalls pro
Abend SO Pf . , außerdem noch S pCt . von der Einnahme für ver

kaufte Programme . waS im halben Jahre wohl die Summe
von 10 Mark ausmache . Das Lessing - TheaUr zahle gleich
falls LO Pfennig « pro Abend . DaS RcickShallen - Theater
zahle den Kontrolleuren monatlich 20 M. und 10 pCt . von dem
ErlöS für verkanfl « Proaraimne . Zu diesen Posten , hauptsächlich zu
den besser bezahlten der Obeikontrolleure , drängten sich Beamte , die
von ihren Verwaltungsbehörden an und für sich anslönimliche Ge -

hälter bezögen . Militär alS Statisten zögen die Theaterdirekloren
auS Bequemlichkeit Hinz ». In der Diskussion wurden diese B

Häuptlingen als richlig hingestellt und ergänzt . Der Oberkontrolleur
im ZirknS Busch bezöge als Krongardist seine auskömmliche
Dotation , genieße außerdem die Vortheile eines Verwalters eines

Hauses in Charlotteuburg . Als Oberkoiilrolleur bezöge er pro Abend
2 M. . außerdem habe er einen feste » Platz zu kontrollire », der ihm
allabendlich ein uaiiihafteS Trinkgeld abwerfe , während die mit
einer Mark pro Abend entlohnten Kontrolleur « all « Abend
ihren Platz wechselten , mithin im Nachtheil « seien . Ei »
Beamter der Sparkasse mit einem Monatsgehalt von ISO biS
200 M. bekleide nebenbei noch das Amt eines Inspektors , wofür er
7S M. bezieht , außerdem lasse dieser Herr eS sich angelegen fein ,
Kontrolleuren tc . Stellen zu versckaffen , allerdings nur für Gebühren .
und zwar in der Höhe von 20 bis 30 M. Eine ganze Reihe solcher
» nd ähnlicher Fäll « wurden noch zur Sprache gebracht ; zu deren
Abhilfe wurde vorgeschlagen , einmal dahin zn arbeilen , einen Ar -
beitsnachwelS bei Vereins der Theaterkasstrer , Aufseher ,
Kontrolleure n. s. w. zu schaffen . Weiter nahm die Ver -

saiinnlnna folgende Resolution an : „ Die Versammliiiig beauftragt
den Vorstand des Vereins der Theaterkassirer , Aufseher , Kontrolleure
und so weiter , a » die zuständigen Behörden die Bitte zu richten , in
Rücksicht auf die traurige soziale Lag « der Zlvtlangestellten der

Thealer u. f. w. ihren festes auskömmliches Gehalt beziehenden
Beamten zn untersagen , den Petenten fernerhin Ko» kiirre »z z »
machen . Di « Versommliing beschließt ferner , durch den Vorstand
deS genannten Vereins den Theaterdirektoren und Unternehmern von
VergnügungS - EtadlissemenlS ein « Denkschrift über die traurige Lage
ihrer Angestellten zugehen zu lassen . "

Die Posamentkere ( Filiale II deS Deutschen Textilarbeiter -
Verbandes ) hielten am 26. Oktober Versammlung ab . Nach dem

Bericht des Kassirers ist im letzten Quartal eine Einnahm « von

12V. 37 M. » » d eine Ausgabe von 25 . 93 M. zu verzeichnen gewesen .
Deni Kassirer wirdDecharg « ertheilt . Angenommen wird ei » Antrag ,
wonach Unlerstütziiiigen an Nichtorganisirte niir unter gewissen Vor »

anssetzungen zu gewähren sind . De » englischen Maschineilbauern
wurden aus der Filialkasse 20 M. überwiesen .

Tcutschcr Holzarbeiter - Verband , Bezirk Süden , wählte in
der Versaiiiiiilung vom L. November »ach einem Verlrag von Kunze
zu Mitgliedern der Werkstall - Kontrollkommissio » : Gl ad de , Hein «
rich , Leopold und B u ch h o l z.

A> l >»>l «r - KiId »»g«s <Ii »I ». Znleirir . >0. v. e Tr. Mittwoch : Nalional »
öfonomlc ( A> undbeg ! iffe der Nalionaiötonomie : Dr. Cour . Schmid ! ) . :
Donnerstag : « etchichle <T! e vorAeschtchiiiche Zeil und die ersten geschichllichen
Ueberlielerungen ; D r. Georg Acpvler > . ftreUag : Geiegeslunde
iSIrbeilSverlrag , die soziaipoliiilche Geieagebung . Slratrechl , gewerbliche « Kon-
zcsstoniiwesen , Eherccht , Mieil >«>echt , Erb - und Voriuundfchastsrechi , üstemUch ?»
Siecht ; Nechlsanwall fflolfgang Heine ) . Die BibUolhel ist vo » e- s Udr
geöfsnet . MilgliedSlbeUrog monail . 26 Pst . Our WS Oo Abende ) I M pro Auch.
ThetwehlNir weiden gnlgcnottime » in der Schule und in solg. Sleilen : (Sollfr . Saw' j ,
Sidmlrolflr . «oo ; Sinti , Barnimstr . «s ; Schiller , Nosenihnlerstr . 67 ; Gleinerl ,
MiUlerstr . ?a : Pnui Mucle , Manleufielstr . >i8 : H Nöiiig «, Diessenbnchstr . 60.
RUe Zuschrisien Und a » den lpotsthendeii Paul Mücke ir . , SO. Man -
tnistelflr . 128, »eldsendiinge » au ben flcilstm H. N o n i g e , S. Diegntbachstr . so,
zu lettdeu .

Zeukralverein »er «Znrean AnoegeUken Vieukschiand ». Heute Abend
ex Uhr bei Schiller , Rolenihaleistr . 67, Pocirag des Herrn Sld. Hossniaun über :
„ Modernes SiaubriUerihum " . Zahlreiches Erscheinen noihwendig .

Freie zierrlnignitg der Aändler » ud Händlerinnen Berlins und Um»
gcgend . streiiag , den 6. Slovember : MUgUeber - BerfammIung Aelerstr . 116 bei
Hoppe . ZthitcicheS Erscheinen noihwendig .

Briefkasten der Redaktion .
lllllr bin «», bei seder Ausrage «lue »hittr « tzwei Buchstaben oder «ln » Zahl )

au , »geben , »nie » der die Aniworl «rlheitt werden toi .
Die juristilche Tprechstunde findet am Montag , Dirnstag und

Sonnabend abends vo » V btS 8 Uyr statt .
H. St . Von keinem Deutschen .
<Z). S . Sie kbnncn Ihren Koklegen auch in dem Falle , bah Sie eben -

falls gegen Ihren Prinzipat klagen , vor dem Grwcrbegcricht vcrtrclen ,
wenn Sie sich vorher eine schriftliche Dollinacht von dem Kollegen auS -
stellen lasie ».

E . S . 53 , Zu Brandeiidiirg .
Franz F. . Burg . Ein solcher Vorwurf gegen den betreffenden Ad-

geordneten ist unbcgrimdct .

WltterntigSIiberflcht vo » , 3. November 1Sfl7 .

S ( a ( I o u e it.

Sinjuemünde
Hamburg .
Verlin . ,
Wiesbaden .
München .
Wien . . .
Haparnnda ,
PcierSlmrg .
(5 ort . . .
Aberdeen . .
Paris . . .

» velirr - �rognoir i »« » v » n « « i >»u, «- »» -»»
Langsai » anstläreud , bei schwachen östlichen Winde » und elwas

höherer Tagesieinperatur ; keine wesentlichen Niederschläge .
Berliner W e t t e r v n r e a ».

Todes - Anzeige .
Freunden , Genossen ünd Ge-

»osstiuien die traurige Nachricht ,
da « unsere gute Mutter , Schwieger -
und Grobmutter
Frau Oorothee Fiele ,
am Dienstag , den 2. November ,
nachmittag ? 2 Uhr , an ben Folaen
eines SchlagaiifalleS verstorben
ist. Die Beerdigung siudet am
Freitag , nachmittags 3 Uhr , voui
Trauerhause , Prinzen - Allee 67,
nach dem Freiretigiösen Friedhvs
statt .
Im Namen der Hinterbliebenen

W. Piele . W. Brintmann .

Zu der am Sonntag , den
7. d. M. , »onn . 10 Uhr , Oranicu .
straße SR stattfindeudeu

erckeittUcIicu

Generalversammlung
werde » die Herren Telegirten hiermit
ergebenst eingeladen . lSa7b

TageS - Ordnung :
Nur für Arbeitnehmer .

J. Wahl eines Vorstandsmitgliedes .
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .
2. Wahl einer Kommission zurPrüsung

der
'

Ziechimugen des lausenden
Jahres .

3. Sibandmmg der §§ 2, 16, 16, 60
des Statuts .

4. Verschiedenes .
Nach Schlug dieser Versammlung

findet daselbst die General <Ver¬
sammlung für die Zlitxlleclri -
,lo . - In , allckeniceslie « ler
Oürtlor statt .

Tages - Ordnuna :
1. Wahl einer Komuitssion zurPtflkimg

der Rechnungen des lauseuden
Jahres .

2. Wahl eines VorsimidSmitgltedes .
B e rl I n , 4. November 1837.

Der Vorstand .
®. Kneifs , Vorsitzender .

Orts - Krattkcnkasse
der Naliltt n . Siebmachtr

zu Berlin .
Sonnabend , den 13. Novbr . ,

abends 8 Uhr , in Uthlepp ' S Nestau -
rant , Alte Jakodstr . 83 :

ttrdentlivlie

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

I. Wahl des Vorstandes ( 2 Arbeit¬
geber . 2 Arbfitnehmet ) . 2. Verlesung
dcr Protokolle . 3. Wahl des Aus -
schuffes zur Prttsuug der Rechnungen
des lausenden Jahres . 4. Beschlub -
sassung über den neuen Aerztevertrag
für 1868. 5. Verschiedenes .

Die Herren Arbeitgeber , welche für
grogjShrige Kaffcnmitgliedcr Beiträge
auS eigenen Mitteln zu leisten habe »,
sowie säunntliche grohjährtge Kaffen -
Mitglieder werden hiermit eingeladen .

Der Vorstand . 1656b
gez. W. Lehmann , Vorsitzender .

Junger Mann hat von der Rosen .
thalcrstr . biS zur Potsdamerftr . 86!

132,50 Mark verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , den Betrag gegens
Belohnung Skaliyerstr . 35, pt. , abzugb .

Kinderbettst . bill . z. verk. Schabbeit ,
DrcSdenerstr . 16. 1661 ».

1
1»/ « Meter hoch, u. ein Schlelfenspind .
' / , M. hoch, Vj M. breit , verk. Grub - ,
Marlendorserstr . 5.

_
16556

Qot + on Gardinen , Regulator , spottb .
uLilvss , Neanderstr . 6, Psaiidlcihe .

ÄrbtitSiiilirkt.
Achtung ! Achtung !

In der Möbelfabrik von 1288/7

GderkarSl . MWtlbriilkel .
Komptoir Holzmarktstr . 2l , siehe » 6S
Tischler , 5 Drechsler und 25 Polircr im

Streik . Wg ist ftrWhalte «.
Möbelpolirer !

Bei F ) d « rl » ard , Michael -
brücke 1, und bei tzVenlcel
VackF . , B e s s e l st r . 14 , siiid
Differenzen ausgebrochen . Um
Zuzug sernznhalten ersucht sl48,S
Tie Fachkoiiiinissiou d. Verbandes .

>d. r >» Stt «, . �sarI » ,vol » der

Ooldsclimlede
Holzmarktstr . 8 . 72/20

1 junger Goldarbeitcr , der graviren
kann , dauernde aiigenehine Stellung
nach Bernburg , 1 Goldarbeiter »ach
Kottbus , ) Besteckarbeiter nach Görlitz ,
t Besteckardeiier nach Döbeln per sofort ,
stir Berlin 2 Arbeiter a. Wcistiuwclcn .

« Wp - Kartonarbciterinne »
v criangt Sl n g r e st , Alte Jntobslr . 8.

Junger tllcht . Maschinenmeister
sucht sosort balicrnde Kondition . Gesl .
Off. erbeten an A. Stolz , Wüster -
hailsencrsir . 18. _

16536

Einen branchekundigcn Stahliliachcr ,
der auch Stempel drehen kann , suchen
sofort l - e » « ,vI » o « - & llnrkert ,
16526 Stralaucr Allee 22.

Bronze - u. Farbigmacherin verlangt
Kretschmann , Köpnickerstr . 109». slllb -tb

Pelz - Maschinennäherln . 21 M. Lohn ,
verlangt Stolz , Putbuserstr . 48, v j ; V.

Fardigmacher Verl. Gitschinerstr . 62.

Tülht. VkrßlberttllHgldltist .
sucht Wertmeistcr Brnniienjir . 191.

_ _

Eine ttichtlge Lackireriä
au ! Zinkgusswaaren

sucht Knill Ubrlff , Westend ,
Ulmen - Allee 2.
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_ Berantwortung . _

Tlzestrv .
Donnerstag , d 4 Nov « mber ,
Opernhaus . Die Meistersinger von

Nürnberg , klnsanst K' / , Uhr ,
Schauspielhaus . Sappho Anfang

7' / , Uhr
Deutsches . Jugendsreimde , Anfang
_ 7' / , Uhr ,
Berliner . Faust , 2 Thell . Anfang

7' / , Uhr,
Goethe . Hasemann ' s Töchter , An-

fang 7' / , Uhr ,
Lesslng . HanS Hmkebetn Ansang

7Vz Uhr
Rcurs . Anime solitarie ( Einsame

Menschen ) , Anfang 7- /z Uhr
Residenz . Odette Anfang ?>/ , Uhr
Schiller . Kyritz - Pyrih . Anfang

8 Uhr ,
Nnter den Linden . Dle Groß -

Herzogin von Gerolstein . Ansang
8 Uhr ,

Luise » . DaS alte Lied , Anfang
8 Uhr ,

Thalia . Tohu - Bohu , Auf 7' / , Uhr
Ostend . Die Weisterglocke Anfang

8 Uhr ,
Central . Berliner Fahrten , Anfang

7V, Uhr ,
Friedrich - BSIlhclnisiildlische ».

Der Raub der Sabinennncn ,
Anfang 8 Uhr .

Mexanderplah . Im Sumpf , Ans,
8 Uhr ,

Reichshall « » . Spezialitäten . An-
sang 8 Uhr ,

Nmeriea » . Berlin , wie ' S näht und
trennt , Anfang 3 Uhr ,

« Polls . Svezialttäten Auf , 7' / , Uhr
Feen - Palaft . Speztalitäten .

Stlzillev - Tlzettfer
( Wallner - Theater ) ,

Donnerstag , abends 8 Uhr : Kyrih -
Pyrih .

Yreitag , abend » 8 Uhr : DaS
Stärkere . Hierauf : Mitten in
der Rächt .

Sonnabend , abend » 8 Uhr : DaS
Stärkere . Hierauf : Mitten in
der Nacht .

I,ui8vll - ? Ke! lter
» 4 . Reicheubergerstrafte » 4 .

Abends 8 Uhr : Zum 2 Male :

Das alte Med.
Schauspiel in 8 Aufzügen von Fclir

Philippi ,
Morgen , Freitag : ZIiiH » Stnart .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Dolks - Borstellnng zu kleinen Preisen

unter Regie vou�nlin » Türk :

Maria Sttnart .
Btllet » ir 60 Pf , zu der Sonntag -

Nachmittag - volkSborstellung tn den
bekannten Verkaufsstelle ».

Cenftgl - Itoki '
« Ii « Jakobsir . 30 .

Direktion Itlclinrd Schnitz .
Donnerstag , de » 4. November 1897 ;

Emil Thomas a, G.
Zum »2, Male :

Kenlinvn k ' sknivn .
—� - - - |1V••t»» VCXV[V44IW
und Tanz in 6 Bildem von Julius
Freund und Wilhelm Mannstädt

Musik von Jul , Einödsh oser ,
Anfang >/,8 Uhr ,

Morgen und die folgenden Tag « :
Berliner Fahrten .

Ofte, »d- Theater .
Ar , Frankfurtersir , 122, Dir , C. Wclh ,
Die Geifterglork «. Drama in 4 Akt
von C, Matthias , Anfang 8 Uhr ,
Freitag auf Verlangen : Am Altar .
Sonnabend : Die Aelsterglockc , Sonn -
tag Nachmittag Bolksvorstellung zu
halben Preisen : Lieder des Musi¬
kanten , Abends : Klippen der Weltstadi

ÄDhaltend täglich
ans verkauft !

Dieses Resultat erzielt

Gebrüder

Herrnfeld ' s

Poaacn - n . Operetten -
Theater

in Kanfmann ' s Variltä
mit den einzig in ihrer Art
dastehenden Orlglnal -

stltcken

Ein Abend im Wintergarten
und

Im Atelier .
Ausserdem : Xene

— SoIo - SpczlaHtttten . —

Apollo - Theater .
Friedrlchftr . 2l8 . Dir J . Cililck .
famllie h ' clsa . Ufr . Kapoll .

Carmen Faur.
Kanfmann,a Kunst - Kack

fahrer - Troupe .

Robert Steldi .

Hlle . Berthe Duchamp.
Oer Kosmo graf .

tkasseiierössnung : 6Vj Uhr .
Anfang 7V, Uhr .

Urania
Tanbenatrasse 48 —49 .

Naturkundl . Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab , Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr

Wissenschaftl Theater .
Invalidenstrnsse Xo . 57/62 :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr . Wissen¬

schaftliehe Vorträge .
Näheres die Tagesanschläge !

Passage - Panopticum .
Vom 6. d. M.

Wiener
Tanz - und

Operetten -
Gesellschaft .

5' /, - 10 Uhr .

Castan ' s IBSH

Panopticnm .
Friedriohstr . 165.

Rärenweib
die grdsste Sehenswürdig¬
keit des ablaufenden Jahr¬
hunderts ist wieder da ! ! !
NPill Italienische Kapelle
" ClI ; des Maestro Liberti ,

6 Herren , 2 Damen .

Thalia - Theater .
Donnerstag , den 4 November 1897 :

Zum 20 . ' Male ;

Hotel Tohu - Bohu .
( L' Auberge da Toha - Bohn . )

Vaudeville in 3 Akten von Maurice
Ordonnea » Deutsch von Viktor Lson

Musik von Viktor Roger
Morgen : Dieselbe DorsleNiing

Feen - Palast
22 IturgNtr . 22 .

| Tiit . : Wlnkler A Frobcl . j

Neu ! Die Neu !

Kallet Raiten .
Hauptrollen Nich Winkler

und Wilhcln , FrSbel
Dazu das neue , sensationelle

Roveinder - Proarainin
Ii, a Wolpert TriS — Mrestens
Adolphi u, Erncsto — Niefrirs
— Frid Hanson — Ballet Bar «
barina und die hier so beliebten

lebende » Photographie » .
! Ansang 7>/z Uhr . Sonntags »Uhr ,

Entree 30 Pf , bis 1,50 M,

Ablbs - Theater
Im Welt - Renlanrant

07 . Dresden rrStrafte 07 .
Novität I Täglich : Novität I

O diese Radler !
Possen - BurleSke von O R o e d e r,

Das Damenregiment .
Operette von Elp , — Musik von

Einöds hofer
Ansang : Sonntags ti Uhr , Wochen

tag « 7' / , Uhr

" Ä " - Sanssouci
Kottbuser Strasse Nr . 4 » .

Dir H. Pierru .
Artistischer Leiter Jos . Aschinger .

Stürmischer Betfall
— Kolossaler Lach - Ersolg , —

Spreeathe » ler .
Sensationell I l . es Colibrin ,
die kleinste » Radfahrer der Welt
DaS b « « t « Spezialitäten -

Programm Berlins .
Anfang deS Konzerts :

Wochent 7 Uhr , Sonntags 5 Uhr ,
Anfang der Borstcllung :

Wochent 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr ,- - -
II .

- - -

? i
Oroaser Hall

« f . . . . Wochenlags 30 Pf
Hill, ! . » SonntagS 50 Pf

Wochent Passe - partouts giltig ,
Diese Vorstelliingeu finden jeden

Sonntag , Dienslog und Donnerstag
statt H . IMerry .

Maehr ' sTheater
Oranlenstraase 24 .

WfT Möglich
Theator - n . npezial

Toratellnng .
NovItttten - ProKramm .

ezialltliten -
Inng
■ojjn

U a, : Deta Waldan , U. a,
bildschöne Kostüm < Soubrette

Xeu ! Mr . Gllfon Nenl

und Miss Margaritta ,
Jongleur und Equtlsbrlst

Neu I DeS Berstossencn Heimkehr .
Schaufplcl
» Wochentags 8 Uhr ,
. Sonnlogs 0 Uhr

Preise wie gewöhnlich

Heue ¥f elf
8 . Haaenhaldc 108 .

Inhaber A. Fröhlich . >
Jeden Sonntag : Spezialitäten -

Borstellung und Ball .
Empfehle meine beiden Säle ( mit I
Theaterbühne ) zu Wintersestllch -
leiten jeder Art , Einige Sonn - I
abcnde sind noch frei , Bestellungen I
für Sommerfcste werden schon
jetzt entgegengenommen . 32172 - 1

Uolks - Uersammlnng
m Dsnnerßllg, Des I. November , nbenbs 8� Nhr,

im Lolsle beö Herrn lilhltre , DennemiOroje Nr. 18.
TageS - Ordnung :

Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen .
Referent : vtto /illtrielc . 212/13

Rege Betheiltgung erwartet DaS Komitee .

Kommunalwähler
des 12 . und 14. Kommnnal - Wahldeckks .

Wentlilhe Koliimunolniähler-Bersommlnng
Freitag , ven » . November , abendS »>/, >> Hr .

im Lokal „ Itranta », Wrangelstr 9/10
Tagesordnung : 1 Dortrag des Stabloerordnelen Genossen Borgmann

über „ Die Thätigkeit der Sozialdemokratie im Rothen Hause " 2 Diskussion .
216/13 Oer Kinbernfer .

38 . Kommnnal- Wahlbezirk .
Freitag , den S. November , abend ? 8>/ , Uhr .

tm Saale der Norddeatecheii Brauerei , Chausseestr . 07/58 ;

Wntliche jivmmiliililmiililer -Vttskiiliiiliiiig.
TageS > Ordnung :

1 Vortrag beS Genossen Arthur Stackthaxen über : » Her mit
dem Rothe » Haus . « 2 Freie Diskussion . 220/18

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein _ Da » Wahlkomitee .

Metollorbeiler . Brih.
Sonntag , den 7. November 1807 . mittags 2 Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung
im Lokal « des Herrn Bern , BUrgerstrasse 4.

TageS - Ordnung :
Der Miesenkampf der englischen Maschiiienba , irr . Referent :

Genosse Timm ( Berltn ) . — Zu dieser Bersamniluug sind alle in Britz
arbeitenden Metallarbeiter nlS da sind : Gürilcr , Dreher , Drütker , Former ,
Masdiinenbauer , Gicber , Schlosser , Radier , iliohrlegcr , Schiutedc der wichtigen
Tagesordnung wegen cingelodcn .

Der Bertrauensmann der Metallardeiter für Siixdorf »
170/S _

Jul . Vlcwcg .

Ärbeiter - Bildangsschale .
Sonntag , den 7 . November , abends 7 Uhr ,

in Peaersteln ' * « Festsdlen , Alte Jakobstrnsse No . 75 :

Vortrag von Frau Dr. Zepter Ober ;
Der Realismus in der Dichtkunst .

Nachdem : GemUttallches Bclaummenscln and Tanz .
Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

Mitglieder und Gäste sind höflichst eingeladen . 6/13
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorxtand .

Mgtmeint M- KrilllkeMe
gewerblicher Arbeiter und Arbeiterinnen, 3. Abtheilnng

( Selbstzahler ) .
Freitag , den 5. Nodcmdcr , abends 8 Ilhr . im Lofalr de » Herrn

_ Baske , iÄriiadierstrassr 33 :

gar Nerin, „ « iin » G . - Wg
Tagesordnung : Aufstellung von Delegirten zur 5, Abthrilling ,

SM - Das Kassenbuch u n r dieser Ablhcilung legltimlrt - WW
/ - JA . : Dsear Welgaack .288, Langestr . »8

Kelehshallen - Ihealer .
I . elp » Ijxei ' s « rasse 77 .

Von d. gesammten Presse
u. Publikum als grösste

Sensation anerkannt !

Das

flammende

w Räthsel ?

und

16 neue Debüts .

Anfang dos Konzerts T' /jUhr ,
der Vorstellung 8 Uhr ,

Entrse SO Pfg .
Im Eeichshallen - Tunnel :

. TlilltAr ■Grar - Concert .
Kapelle de » 2. Garde - ßeg .

in Uniform .

Anfang 8 Uhr . Enträe 20 Pf .

Concerthaus
rc « p7,igorstr . h ' o . 48 .

SM - Täglich - m

Hoffmann ' s Quartett
und

Humoristen .
». Sonnlag 7 Uhr, ,

, 3 « Wochent , 8 Uhr �
U a, : Walde alö „ Rofrl vo » »er

Mosel « . Horst als » Primadonna « .
Hossmann alS »Junggeselle « . Zum
204, Male : „ Lcne . liebe Lcne « .

�meriean - Idealer .
Dresdenerstr 55

Donnerstag , den 4, November 1897 :
Kolossaler Erfolg ! Stilrmischer Beifall !

Zum bb Male :
Berlin wic ' ö näht und trennt .
Bolfsstüd ni Gesang in 2Abth,v,L,El >)

Musik von M Schmidt ,
Der Tranin vo » Bayreuth .

Parod Traumbild
Hugo Schul » alS Seemann , Wally

Smollm , Epentrique - Soubrette .
iiemmy und Ernst Rebentisch als

Zykunfts - Ehepaar .
Paul ' Bendix . Humorist ,
Allfang der Vorstellungen :

Sonntag » 7>/, , Wnd>entags 8 Uhr ,

Otrotis IZKAsvI »
( Bahnhof B « r » el .

Donnerstag , 4, Novbr, , abd », <>/ , Uhr :

Elite - Abend .
Zum 2, Male tn dieser Saison :

Nach Sidirien .
Da ? grossarttgstc aller Manage .

Schaustück «.
SM - Neu arrangtrt , neu ausgestattet ,
Kollständig neue Einlagen . " MB

Außerdem : Di « vorzüglichsten Frei -
heitSdressuren des Direktors Busch .
Colibri , ungar , Hengst , dress, u, ger,
von Sign , Eorradini . Ziethen ans
dem Busch , ein Husarenstll - kche»,
Auftr , d, neu engagtrtcn Spezialitäten ,
Gebr . Batta : Die Belocipede - Fahrt
an der Zirkusdecke .

Morgen : Nach Sibirien .

SteUInef Sänger
« Mensel . Pirtro .
Britto » , Stcidl ,

Krone . Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Freitag : Viktoria . Brauerei .

stlcs�sr
Varistö - Theater l, Ranges
DreSdenerstrasse 52/53 <Ctty - Passage )

AnnenstraHe 42/43
Dlrektion Richard Winkle r

Vornehmster Famllien > Ausenthalt ,
Neu I Novität I Neu I

Der Beriverftihrer .
Große Ausstattuims - Operette In 1 Akt
von Leop Elp , Mustk von Holländer ,
Neu ! Borher : Neui

In tan » end Acnestcn .
Lustspiel in 1 M

Auftreten sämmtl , Kunst - Spezialitäten
Wochentags 8 Uhr
SonntagS SV, Uhr

K nt reo 30 Pf . ' WS
Refervtrier Platz 50 Pf , _

V. Hoack ' s Theater
Branncn - Strasso 16 .

Heute , Donnerstag , 4. November :

oss« mit Gesang in 3 Akten von"
u, '

elluna
Freitag : Die « rille .

sang
Berg u, Jacobsohn ,

Nach der Vorstellung Tanzkräuzcheu .

Orts - Krankenkaffe

für DaMimgsgtüilfe « n. - Mrlinge
in Kerliu .

Nachdem daS preußische Ober - Verwalmugsgericht tn seiner Enkschetdnng
vom 4 Februar d Js das Bestehen einer besonderen Ort » - Krrmlenknsse
sür Handlungsgehilsen alS mit den Vorschristen des KrankenversicheeungS .
Gesetzes nldsi veretnbar erNärt hat , ha! der Herr Ober - Prästdent nunmehr
durch Erlaß vom 23 Oktober d, IS , die Auflösung unserer Kaff « unter
nachfolgenden Modalitäten verfügt :

1 Als Tag der Auflösung der Ort » - Krankenkasse für HandiUNgG
gehisse » und - Lehrlinge wird der 1 Januar 1898 festgesetzt ,

2 Das vorhandene Vermögen der Kasse ist zunächst zur Berichtigung
der etwa vorhandene » Schulden und zur Deckung der vor der Auf »
lösung . bereits enlstandenen Untersrbtzungsansviüche zu verwenden .

g Der etwa verbleibende Rest des KassenvermögcnS fällt densenlgen
Kassen zu, welchen die der Orls - Krantentasse für Handlungsgehilfen
und ' - Lehrlinge angehörenden Mitglieder überwiesen werden und
zwar im Verhältniß zu der Zahl der überwiesenen Personen .

4 Die Weiterverstchernng der ivlilglieder erfolgt bei ven Kassen , welch »
für den Betrieb , ln dem dieselben thättg sind, errichtet sind,

Die belhelliglen Arbellgeber haben sonach die von ihnen Versicherung »-
pfllchlig beschäftiglen Hondlungsgehsilen und - Lehrlinge vom 1 Januar 1898
ab bei den für ihren Betrieb zusiänvtgen Orts - Kranlenkassen anzumelden
und dorthin die Versicherungsbeiträge zu entrichten , während die nach dem
31 Dezember 1897 unterslützungsberechiigt gewordene » verstchermigSpflichligen
Handiungögehiisen und -Lrlirliiige die Krankenunlerstützung edenfalls von '
diesen Kassen z» empfangen haben

Berlin , de » 3, November 1897.
Der Kannenvorstand .

Im Verlage von dean Holze , Hamburg . Gr . Drehbahn 45 ,
soeben erschienen :

Karl GSrillenbeFger ' s
Porträt t » naturgetreuer Ausführung .

Größe 42 : 46 . Kreis nur 50 Kf.
Zu haben bei allen bekannten Buchhändlern u » d Kolporteuren ,

gar WiederverkHnfern Rabatt I ' ifsg

Berliner Bessonrce
Kommaiidanten - Strasse Xo . 57

Telephon - Amt IV , Mo. 9675 . 1660b

Sonntag, 28. Nnvember, frei geworden.
Eröffnung !

Freunden und Gönnern zur gest Nachricht , daß Ich da »

Weiß' - u . Yairisch-Wer-todll ! bts Herrn Zablonski,
MnuntZttstvttfze 37 .

e u » d tn bisheriger Weise , mit gros

S471E *

übernommen habe und in bisheriger Weise / mit grossem FrühstüdS » »
MtttngS » und Abendtisch zu zivile » Preisen , wcltcrsühren werde .

Achiungsvoll ytto Müller , Gastwirth , �iciunynstr . 37 ,

. . . . . .' "■' ■Quarg ' s
| Vaudeville Theater

Grand - Hotel Alexanderplass .
Heute , Donnerstag , bringen die

1. vrlg . Lndapester
( Lautzky und Spitzer )

DI « Klnbrlna - Parthlc .
Toller Abend . Dnz »

daS au Humor alles über -
treffende Spczlalilät . - Proaramm

Morgen , Freitag , Soiree
M a o d e I b a o n> und die

Kcachen Geiater .
In Borbercitung : Das Modell !
Burleske vo » veonh , Hasket

Dazu : Das Armband
Säiwonk von Malwine Müller

fnnernteIn ' ' re8tzSie
Mio Jakolistrasse 75 ,

Jnh. Martin Herzberg .
Groaae und kleine 8tllc zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Wiuterfosthch -
keiten b. koulanten Bedingungen

Jacob Itdiz ,
Alte Jakobstr . « 9 ,

( vis ä - vis Feuerstein ö Festsälen )
eiiipstehlt sein Weiss - ». Bairtsch
Bier Lokal nebst BereinSzimmer ,

�ntiannizdeerwein
�1,0 l - itervsseineiaA iß Pf.

Luge » Heumaoil & Co. ,
Obst - und ßuorenwemkelterei . .

Damit ein geehrtes Publikum
sich von der Gute und Vorzug -
hchkeit unserer Pruohtwelno
überzeugen kann , haben wir einen .
Ausschank errichtet und zwar

Kommandantenstr . 67 .

H. Eberl s Pestsäle
Kouimanilantenatrawee 72 .

gtr Hobe noch einige So » » .
« bende u. Sonntage iinNovemder
» nd Dezember seet . " TftS 1445b

Ä7 . November
sofort gratis zu oergeben 3324L «

hllott ' « lUfälf .
Weberstr . 17 .

«inlersialetiitt , SSSSÄS ;
spottbillig , Pfandleihe , Neanderstr . 6,

Deutsch. Psrter
Dessert - u. Malzkraftbter I . Rang .
Brauerei Bnrghalter . Potsdam .
gegr 1736, des, s Blularme , Brustkranle .

Bleichs, , Wöch »
Rekonv ie d leicht
dekömnil . , nahrh ,
kröstigsle Bier —
Jsldliilbild . deSH,
des! GesichlSs u,
OiewichlSzunahm ,
Üderr . 14 Fiasch
drei , 50 zehn M.
rikl , Jn Geb . cV»
' /. , ' /, ») z. Selbst -
abz wesenti bill ,
Allein , Versandtst .
s, Berlin » Prov

Porlerkellerei
R I n x I c r ,
Berlin . Brun -
nenftrasse 152 .
NichtFlasdienzohl
—Qual entscheid ,

DirMeisch
Keule und Rücken

Psd 25, 30, 40Pfg ,
, Blatt 50

70 Und 80 Psg, ,
Hasen , auch ge- PWnd
(pickt; Oderbruch . 01 ) 1111 *4 50, 55
u, 58 Pia , ; Gänseklein . Lieien , Lebern .
Jung . Hühner , Tauben , Emen , Suppen -
Hühner , Wild - u Gessügelhandlung

z. Hilseb ! . DreshenerSr . ß1.

Wie schnell
und billig kann man « Ich

einkleiden S
Durch Einkauf von grossen Poste »

verkaufe ich von hentr ad :
Hochelegante Wlnter - Paletot » v, 9M .

50 PI an !
Hohenzoüern - und Pelerinen - Mäntek

von 5 M 25 Pf an
Kalser - Mänlel und Joppen von 6 M.

75 Ps an
Hochs Rock- und Jaquet - Anzüge von

12 M 50 Ps an
Hcrren - Hosen von 2 M, 75 Ps, an,
Kellncr - Hoscn und Jaquet » von4M /

50 Ps an ;
Leder - und Ardeils - Hosen von 2 M,

35 Ps an
Burschen - und Knaben - Paletol »,
Herren - JaguetS , Westen und Röcke in
allen Gröben , Knaben - und Burschen -
Anzüge , Fahrräder , Hüte Schirme ,
Stöcke , Wäsdic , Stiefel , Koffer , Opern -
giäser , Kessel, Revolver , Tcsching », ,
Siockflinte », Harmonikas , Geigen ,
Zither », Trommeln , Rcgulateure ,
Uhren . Ketten , Ringe u, I w zu
enorm billigen Preisen . 3281L «

Gustav Locke,
Z! v tt u vvnhttZtS »

Berlin, Vranienstr . 131.

Für U Mark
fertige seinen Winierpalelol n, Maaß ,
für 36 M ss Anzug nach Maaß , fiir
8 - 12 M, ss Winterhose » nach Maaß .

Man überzeuge sich
im RiesenAfflager

Krausenstr . 14, 1, kein Laden .

mtibei
verliehen gewesene und neue , staunend
billig . Dheilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung , 2V17L»!

Nene Königstr . 5D

U. Gneisenanstr . 15 .
Restauration , v Schank , vcrt , bill .

Klanke , Reichenbergerstr , 97, st645b «
Genosse stnd, freundl , Schwsst . bei

Braun , Ramlerstr 36, Hos I.

Einem Thril der Auftage
unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma Theodor
Frlcke , Oranicnatr . 174
und Jannowlti - Brtteke 1,
bei .



Größte Schuhwaaren - Favrik Berlins . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Größtes Lager der besten Schnhwaaren der Welt

auf Hand im

eigenen Haufe .

Damen - FußbeKletdung .
Oberstlz - Pantoffcl mit Filz und Ledersohle . . .
Filz - und Touble - Schuhc mit Filzsohle . . . .
Mcltoil - Stepp - Schnhe mit durchgenähter Ledersohle

und Zlbsntz

. . . . .
Kalblack - Tanzschnhe , nicht mit Wuchs - oder Leder -

~ . . . . . �ch zu vergleichen . . .
Roftleder - Zngstiefel , mit reinen Lederzuthalen , solid

und dauerhast . . . ,
Filz - Zugstiefel mit Roßlederbssntz

. . . . . .
derselbe mit Vachetteblatt

. . . . .
. .

Roßleder - Knopfstiefel , II Knopf hoch , genäht . .
Roßlcder - Knopfstiefel , gelb genäht , mit imitirtem

Lammfellfiitter . . . .
RaphaLli ' s Goodyear Wclt - Zngstiefel , chagri «

nirtes Wildkalbleder . .

Goodyear .

Mk .

kapkaAIi ,

0,6 «
0,8 «

l, « 0

2,73

. ? , « «
4 . « «
4 . 3 «
3,23

6 . 73

7,73

Herrett - Fußdekleidung .
Oberstlz - Pantofsel mit Filz und Ledersohlen . .
Filz - und Donble - Schnhe mit Filzsohle . . . .
Plüsch - u. Cordonuet - Schnhc mit Ledersohle und

Absatz . . . . . . .
Roß - oder Rindleder - Zugstiefel , Strapazirstiefel ,

genagelt

. . . . . .
Filz - « ud Tuch - Zngstiefel mit Noßbesatz . . . .
Roßleder - Zugstiefel aus Rand . I - r satiuirt . Roßleder
Roßlcdcr - Schuiirstiefel , genäht

. . . . . . .
Wildkalblcder - Zngsticfel , unverwüstlich . . . .
RaphaSli ' s Goodyear Welt - Zug - und Tchniir -

schuhe , la Wildroßleder .
Raphaöli ' ö Godyear Wclt - Zngsticfcl , la Wichs -

kalbledcr . . . . .

Mk . « . 75
l . -

2,50

4,30
6,25
0,75
6,75
8,50

7,75

10,75

Filz -

Behördlich , sowie durch gerichtliche und

außergerichtliche Sachverständige anerkannt

billigste und reellste Bezugsquelle .
Für Mädchen und Knaben .- - - - - - - - - -

0,50
0,65

Mk .

Berlin .

Möbel

Fabrik - , Versand - und l . Kaufhaus :
C. | An der Spandauer Brücke No . 2 ( Stadtbahnhof Börse ) ,

II . K a u f h a n s :
W. , Potsdamerstr . iOSa , Ecke Steglitzerstrasse .

Persönlich zu sprechen t - ou » lorgens 9 Uhr bis abends 10 «ftr mit Ausnahiue der MiitaqS . teit ( V-—
aa - aiiiaiiMgggaK� & gMB —— m

und Double - Schuhe , bis 17 cm .
dieselbe » bis 21 cm .

Oberfilz - Schnhe mit Filz und Ledersohle ,
bis 17 cm . . . . . .. 0,60

derselbe bis 21 cm . . . . . .. 0,80
Roßledcr Zug - «. Schnürschuhe , Stapazirschuh ,

bis 13 cm . . . . . .„ 2,50
biS 22 cm . . . . . .. 3,25

Roßlcder - Knopf - «. Schnürstiefel , Strapazirstiefel ,
bis 18 cm . . . . . . „ 3 , —
bis 22 cm . . . . . .. 4 —
bis 25 cm . . . . . .. 4,73

Tuch - und Filz - Knopfsticfel mit Winterlackbesatz ,
bis 13 cm . . . . . .. 3,90

derselbe bis 22 cm . . . . . . „ 4,80

III . KaufhauS :
O. f Grüner Weg 31 , Ecke Andreasplalk .

IV. Kaufhaus :
3W . , Jerusalemerstn . 50/51 , Ecke Zimmerstrasse .

4) ihi Hauptqesltiäst An der Tvandnuer Brücke 2.

in jedeiu Stil und jeder Holzart
äußerst billig , auch auf Tbeilzahlung .
Gr . Lager gebrauchter und verliehe »
gewesener Möbel 3459S *

Oranienstr . 73 .

• JWfprKtt ! ° hne Bürgsch . gewährt d.
ÄÜlNIjcit „ Sparkasse - - d. Schles .
Cred . - » . Hyp . - Banfgesch 5korall »s
Breslau . Statut geg. 40 Pf . -

Billig t Resterz . Zliiziigcn . Billig t
Mädchenklcider , Knaben - Anzüge und

- Paletots sehr preiswerth .
O. HofTmann , Veterauenstr . 14.

Holienzollern - Mäntel ,
in grau und schwarz Dnssel - Tuch ulit langer Falten - Pelerine
und gutem , reinwollenem Militär - Lama gefüttert , empfehlen
wir als ganz besonders preiswerth für nur

24 ilark,
die elegantesten und feinsten nur 30 , 36 . 38 . 40 Mk . —
Unsere Mäntel sind unvergleichlich , sowohl in Bezug auf Stoff ,
auf Arbeit wie auf Sitz , trotzen jeder Konkurrenz , und der er-
staunlich billige Preis springt Jedem sofort in die Augen . —
WM " Winter - Paletots von 10 , 12 . 15 . 18 , 20 , 24 Mk . .
die besten 25 . 27 , 30 Mk . IM " Jaquet - und Rock -
Anzüge von 12 . 15 . 18 . 20 . 24 . 27 . 30 . 36 Mk . Prima .

r Schlafröcke �20 Mk .
Hans - u. Jagdjoppe » mit Lamafutier von 5 Mk . an .

Goldene 110 , « sä
Sonntags gcöfsnel o. 7 —10 früh u. 12 —2 llhr mittags .

Vortheiltaafteote Kc�iigsqaellc .

Uhren - und Goldwaaren - Pabrik
Ueste Fabrikate .

Silber - und Äifenidewaaren - Lager
einliold Wankel ,
Brunnenstr . 163 ,

zwischen Anklamer - und Invaliden - Strasse .

Brillanten und Farbsteine .

Ringe, Armbänder , Brosche , Ohrringe.
Ketten in Gold ( nach Gewicht

Golddoublä u. Silber .

Grtfsate Auswahl .

Blllisstc Preise .

2974L *

Für 10 Mark
liefere Stoff zu einem ff. Hcrren -
Winterpalelot , für 5 M. liefere Stoff
zu einem komplette » Herrenanzug ,
für 3 —10 seinen , sür 12 M. guten
Kammgarnsioff oder Cheviot . Neste
zu Kuabenanzilgen sehr groß 2 —3M .

Mau « verzettge sich
im Mesenstofflager

'

Krd!lstilstr . U,I. ,kelilWeil .

Snlitt - Nteliov .
Künstl . Zähne in tadelloser A» S-

jührung v. 3 M. , Plomben v. 2 M. an.
Schmerzlos . Zahnziehen »litt . Cocain ,
Clorslhhl , Chloroform und Lachgas
niiter Leitung eines prall . Arztes . Bei
Bestellung v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehen . Zahureinlgcn umsonst : Raten -
zahlmig gestatlet , Woche l M. *

Onckel , Lansitzer Platz 3,
Elsafferstraße 12, Sleglltzerstraße 71.

Zahnarzt GrQnfeld
Dresdencrftr . 4a , a. Koltbus Thor .

s?r Ziimmp ! �»lUllsii -ls -l ,
UI » vttlttllbl j . Hansv . Aschinger
Speziala rzt f. Haut » . Harnleide » .
10 - 2,5 - 7 . Soiinlags 10 - 12 , 2 - 4 .

Kiittstliche Zähtte .
F . Steffens , Rofenlhalerstr . 61, 2 Tr .

Theilzahlniig pr. Woche 1 M.

Meper ' s Lexikon ,
/ ganze Bibliotheken ,

wissenschaftl . Bücher beleiht und kauft ,
fabelh . hohe Preise , Antiquariat
Rosenthalcrstr . 11/12 1. 60,10 »

' SoiilöoMthistje Polikliilik,
Itrnnaen - Strasse 14 .

Täglich ( auch Sonntags ) von 12>/z biS
2 Uhr . 60/13 *

Knaben- Anzüge,
Knaben -Paletots ,

Einzelne Hosen
für das Alter von 2 bis
13 Jahren , nnr eigener
Fabrik , empfiehlt in
größter Auswahl zu
den billigsten Preisen

Karl

Hustädt ,
Kcrlin O. . gr -

Koppenstr. OüPt-
2 Minuten *

V. Schleüschen Bahnhof .

Atnürip na�
nllLUyö&�pjjujiiKjijfjt
Größte Auswahl in in - und anS -
ländischcn Stoffen sür Paletots .
Anzüge , Beinkleider -c. werden
unter Garantie des guten Sitzes
zu überaus billigen Preisen
schnellstens angefertigt im Tuchgeschäft

h- i A. Karle, Waldernarstr . 66.

ll . Utbnng 1». 4. Klasse 197 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Lichang vom 3. November 1897, vormittags .

Nur die Gewinne über jitu Mark find den detresfende»
Nummern i» Parenthese beigesnzt.

( Ohne Gewähr. )
127 810 586 717 31 313 67 73 1118 303 84 677 604

? 760 868 2000 22 39 234 51 62 384 499 826 46 952
3083 134 300 512 62 672 95 ( 1500) 906 [ 3000] 4011 [ 3001
65 132 261 383 452 56 61 79 536 71 668 ( 300) 752 lSOno]
5267 351 72 461 515 696 735 36 866 86 91 « 294 391
515 625 [ 1500] 768 855 994 7219 61 77 462 656 671
810 [ 30001 87 8016 49 91 236 ( 15001 429 94 608 700
[ 30001 43 96 981 90 0165 [ 5 « «0J 284 307 11 39 13001
402 91 [ 3000] 614 ( 1500) 53 1300) 716 69 ( 3001 896 964

10185 302 5 471 567 69 86 646 75 710 811 927

892 15105 469 597 694 701 93 iei96 227 63 [ 30001 74
»1 92 [ 500] 357 522 601 982 17166 304 544 718 23 37
817 42 62 927 61 70 ( 300) 18025 82 827 71 820 47 62
84 955 10337 699 942

20055 62 400 59 86 858 64 79 907 37 81001 27
136 87 300 68 [ 500) 65 407 58 650 99 82082 137 96
224 69 398 450 57 ( 800) 62 73 579 ( 15001 628 764 99 911

Ol 94 2 3027 30 102 216 64 72 311 51 589 [ 5001
l [ 15001 721 915 41 24102 44 258 556 818 935 52
031 482

" '
18001 94

85031648S [ 500l99 ' 560 644 841 "931" ' 26056 [ 300] 62
270 856 425 85 640 69 638 64 92 765 27016 214 357
466 691 943 67 90 28083 [ 300] 95 258 63 490 751 69
81 914 28028 230 55 820 63 413 ( 1500) 90 ( 15001 614
709 54 858

30218 20 59 556 63 812 981 31076 106 53 335 44
402 84 518 769 824 61 32019 96 121 68 218 79 [ 500] 89
385 435 72 823 77 83151 70 234 328 69 81 610 44 706
» 4384 608 61 643 710 [ 1500] 50 [ 5001 94 822 35026
28 60 86 213 306 525 737 81 967 36216 52 417 19 26
84 561 89 690 717 858 945 37224 433 [ 3U001 611 836
77 ( 600) 919 62 38040 62 64 199 619 96 7o3 817 80237
11500 ] 488 6U 43 704 833 48 937 92

40278 97 332 46 410 50 553 624 740 883 92 41000
[ 5001 64 104 54 245 606 38 52 55 80 625 707 [ 30001 45
848 48103 232 329 [ 3000] 56 ( 5001 421 739 70 95 804
S 43054 120 69 255 368 429 583 696 746 60 44028
121 245 838 44 459 717 23 836 78 98 961 45058 153
233 347 455 675 834 4 « 0H8 119 949 [ 1500] 67 [ 500] 92
[ 300] 47037 248 49 72 [ 1500] 482 636 907 20 4 8084
96 [ 15001 331 540 82 676 712 20 863 991 40037 66 174
369 79 419 552 93 718 987 59 1500) 87

50452 575 646 731 825 974 51082 859 474 802 23
892 68194 364 486 96 649 623 845 98 936 65 58170
" 68 79 501 665 757 82 54000 12 58 82 459 540 630 99
883 41 949 55106 10 92 275 361 448 527 605 17 78 830
13000 ] 950 58 56 169 272 474 557 98 687 774 951 74
57174 349 61 72 402 697 665 700 846 [ 30001 83 99
58110 306 49 [ 300] 444 81 677 790 50063 [ 300] 74 206
326

641 828 918 69 « 1168 286

» « oW » M W
348 701 « 5534 68 59 320 519 619 821 « « 168 79 207
368 514 659 [ 1500] 822 959 « 7202 811 67 61 587 796
« 8198 872 917 48 « 9029 [ 1500] 241 47 86 370 514 50
5t)

70266 888 89 447 677 801 71042 55 161 94 [ 500]
215 32 341 45 60 411 610 [ 300] 75 648 78516 926 715192
372 758 838 913 74016 150 87 209 336 423 96 589 754
71 867 939 75018 126 63 280 424 [ 1500] 619 21 41 58
« 04 62 79 7 « 0M 74 84 101 35 212 [ 1500] 357 592 836
912 74 84 7 7271 800 536 907 78168 92 381 427 57 60
76 92 618 36 634 748 63 884 [ 1500] 7 » 0ol 69 126 68
OO"? Oß3

80020 133 203 28 32 810 65 530 676 755 881 81073
185 214 32 57 [ 500] 370 674 839 906 8! tl86 97 208
21 66 331 480 558 630 946 83001 626 625 [ 500] i22 87
949 84086 125 27 51 257 606 [ 600] 62 724 49 95 921
85049 163 73 232 335 74 463 730 64 [ 5000 ] 73 882 950
88124 431 528 51 58 848 922 87201 450 944 88031
248 304 30 59 74 426 621 722 810 [ 3000] 62 [ 80001 63
915 8 9090 253 92 340 58 59 752 840 80 .

00091 110 63 827 40 414 530 36 629 94 700 35 931
• 1030 33 109 53 56 [ 1500] 97 400 17 22 » 2441 500
20 [ 500] 647 13000) 726 889 » 3008 52 133 235 349 468
617 603 [ 300] 20 730 65 [ 300] 856 04175 267,71,95
891 524 85 [ 1500] 96 601 4 6 65 708 81 « 5180 584 695
707 58 913 » « 070 150 258 483 796 876 » 7426 610 27
713 43 99 859 907 68 08010 22 62 129 264 404 10 513
636 1500] 788 879 83 979 « » 041 282 327 28 81 89 420
96 618 740 837 49 904 ( 3000)

100029 119 36 399 568 77 [ 1500] 811 101003 ISO
353 62 ( 3001 <43 65 788 94 860 102037 62 72 120 66 86
252 334 430 573 818 108055 144 50 73 84 207 309 490
649 82 860 104051 56 420 33 67 75 81 507 67 [ 80 0001
626 62 813 103187 592 991 108001 117 42 [ 3001 203
602 11500) 27 66 57 [ 3001 708 818 919 107020 348 409
94 583 719 25 46 837 947 [ 30001 76 1 08181 216 336 75
448 79 897 935 1 09282 330 499 601 5 708 857

110244 96 812 408 [ 3000] 506 20 770 90 861

112349 [16' ' 31
888 118377 463 [ 500] 756 [ 300] 837 t30u0 )

111236 417 26 34 549 57 605 803 033
96 782 r. _ _ _. m : : :

"

_ _ _

987 1145 ? 8 615 28 41 733 45 811 53 115168 271
87 337 410 39 665 789 110322 465 692 717 53 95
117295 336 601 611 780 883 948 52 118160 91 256 422
617 70 794 885 973 110283 99 340 701 24 29 811 936 53

129029 87 194 [ 300] 340 95 462 706 13 829 121020
65 238 434 [ 300] 635 [ 30001 754 948 122092 126 65 528
900 7 128115 28 262 346 437 49 524 86 700 835 1 21156
202 407 [ 300] 524 748 74 93 951 125160 205 39 81 11500]
398 557 821 992 120U93 247 341 90 483 500 2 3 702
( 300) 84 127035 186 493 659 712 49 821 42 [150' J
128047 50 [ 500] 269 95 311 26 99 480 82 88 639 75 711
65 833 929 129018 57 78 825 35 [3000] 488 653 915

180129 77 302 409 12 92 645 77 766 873 93 1 81014
46 426 522 670 873 84 908 182004 443 607 42 83 631
54 Gl 188001 266 315 63 458 7 3 502 9 785 887 88 905
[ 300] 134019 [ 3001 62 171 694 715 185012 67 153
65 389 412 528 6921500 ] 730 904 76 180335 617 25 7! ' 5
865 938 1 87212 407 41 655 81 713 928 1 88228 2. 1
88 330 428 592 727 1 80078 ( 500) 236 485 624 696 809
71 909 73

140107 203 390 98 ( 30001 97 429 734 885 962
14 1313 624 758 69 976 142025 35 44 47 146 59 263
869 480 501 636 746 941 58 148033 176 235 96 547 824
82 38 966 92 96 1 44072 119 372 637 48 704 801 145340
42 140066 184 99 243 331 1500] 408 22 527 71 93 813
32 1 47004 81 418 631 772 836 997 1 48262 339 68 401
26 524 719 31 961 140778 936 46

150046 66 203 319 620 838 151141 214 412 92 667
764 800 1 52010 246 59 342 617 82 743 982 1500) 158101
297 350 90 437 528 728 79 803 33 904 154062 68 300
450 540 700 16 806 38 1 55294 397 427 33 536 85 603
931 150009 289 330 66 677 91 [ 15001 782 935 79
157245 86 [ 300] 424 632 789 [ 500] 94 ll 58113 47 69 62
297 435 88 516 707 64 82 ( 3000) 982 1 50036/99 237 90
507 840

100150 252 343 82 [ 500] 409 [ 1500] 40 81 698 764
895 101236 432 539 [ 3000] 71 686 863 1 02210 331 424
32 509 34 606 56 749 879 [ 1500] 912 103020 76 204 425
545 62 872 915 1 04178 378 92 524 60 1300] 105051
65 71 173 278 ( 3000) 92 515 764 67 899 1 06023 89 204
397 436 57 682 701 47 75 871 87 1O7204 50 324 ( 500)
55 594 752 817 27 108009 69 220 833 92 433 551 640
100133 243 69 7cZ 88 857 61

170046 [ 300! 124 268 96 374 634 854 932 171235
64 428 99 558 92 712 64 98 836 937 1 72090 160 344
401 52 724 825 173002 [ 3000] 108 321 48 [ 500] 596 725
949 174294 419 685 808 30 915 24 42 66 87 175013 54
79 ( 1500) 97 256 89 360 497 548 612 769 870 1 70uI2
pOO) 261 63 341 [ 1500] 77 496 617 830 31 46 50 17707 »
242 60 626 27 762 815 59 986 178016 160 404 874 64 »
876 77 97 956 ( 30001 170138 333 98 484 665 897

180157 255 328 438 688 767 890 1 81025 31 27 »
98 449 635 829 32 182105 [ 300] 67 84 278 319 63
08 632 56 96 [ 30001 780 827 61 928 [ 1500] 30 82 43
183150 553 621 765 71 842 924 45 84 1 84011 64 78 407
559 642 45 ( 5001 777 930 38 185108 46 207 74 399
402 [ 1500] 567 781 180147 272 346 83 427 ( 1500] 81
74 666 780 843 948 1 87171 481 549 661 66 67 18001 748
18000] 63 92 917 188148 53 58 290 321 89 99 639 620
31 766 618 901 180009 176 428 60 [ 15001 76 551 91
611

100043 ' 92 [ 1500] 196 [ 300] 801 443 673 fl6 ( X)l
101002 74 236 38 76 340 60 488 [ 5001 510,94 753 54
885 40 91 102120 32 311 85 93 408 72 90 609 66 731500 ]
85 881 945 1 03173 80 230 460 535 638 86 92 985 95
104073 442 577 620 33 78 926 86 1 03035 IIa ' 0) 73 159
87 90 269 317 509 77 649 757 809 93 1 00074 [3<XX>l
207 95 374 94 539 720 56 99 884 907 107527 37 797 81 »
997 198038 44 481 516 651 66 772 956 100002 [ 300]
31 a' oolöSlW 517° 783 864 [ 3000] 89 201036 [ 300]
231 881 470 547 655 817 21 970 [ 1500] 72 212058 417
24 707 70 861 303172 521 [ 5000 ] 658 [ 300] 792 945
204081 149 271 84 338 50 605 786 910 15001 13 ( 500)
45 2 0 5032 65 310 409 26 672 952 2 00164 228 30 405
514 2 0 7088 124 493 95 97 529 37 50 [ 30001 656 61 712
88 208026 35 239 69 89 329 415 29 48 714 » 00578
603 12 704 46 800 IG 66 89 973

210457 67 621 940 [ 3001 21 1024 65 119 251 94 357
458 599 601 897 212016 501 [ 5001 19 672 795 96 889
905 213015 77 226 300 11 634 995 2 1 4ii64 146 339
419 631 33 654 [ 5001 750 971 215151 267 462 89 533
96 746 [ 15001 74 [ 5001 889 90 988 2 1 0101 6 218 63 405
610 12 27 40 70 ( 30001 718 31 21 7143 243 392 607 39
72 962 21 8099 140 225 625 702 906 92 93 2 1 0032 31a
802

220030 [ 5001 224 327 664 737 99 869 221809 988
222118 [ 3001 07 [ 1500] 339 ( 30001 480 674 843 2 23187
287 [ 3001 372 489 509 97 740 61 948 58 2 24169 325 95
408 41 [ 5001 554 622 799 931 225056 377 425 51013000 ]

Im Gewtnnrade verblieben - i Gewin » zu öooooo Mk. ,
1 zu soaooo Mk. . l zu doooo Mk. , s zu souoo Mk. , 11 zu
lSvoo Mk. , 14 zu 10 000 Mk. 41 zu 6000 Mk. , 664 zu 3000 M. ,t
723 zu 1600 Mk. , 773 zll 600 Mk.

B- richtigmig . Ja der 10. Ziehung vormillag » muß «»
heißen : 103 22 ? mst 10000 Mk. gezogen, statt 163 427.

11. Ziehung d. 4. blasse 1 97 . Kgs. Preuss . Lotterie .
giehimg vom 3. November 1397, »aihmItiagS .

Nm die Gewinne Über 210 Mark sind den betressendell
Nummern in Parenthese beigesügt.

( Ohne Gewähr. )
142 62 267 99 428 34 43 667 ( 300) 757 869 1012 186

90 281333 63 454 [ 300] 62 585 639 846 51 82 86 900 ( 1500)
64 13001 2020 91 ( 30001 255 434 587 618 767 91 816
8032 287 330 632 713 944 4311 408 27 539 621 76 843
5075 109 84 283 324 434 521 637 722 84 88 ( 15001 850
89 0301 92 454 669 [ 3001 G64 706 7148 396 604 86 763
827 Hl 37 70 71 85 498 561 603 22 9203 97 342 87 593
688 | 7O267l370 466 617 704 22 814 61 64 924 36 11050
760 834 989 18182 201 29 329 ( 500) 48 65 580 704 944
( 30001 13260 483 665 719 890 1 4038 63 619 966 1 5093
315 32 661 743 811 [ 300J 926 10019 123 818 842 80 93
483 568 969 1 7212 346 490 550 82 811 18361 494 593
933 1 0012 118 57 74 91 350 60 82 513 76 681 726 54 65

20135 74 244 532 35 63 641 81169 71 88 212 18
817 526 795 82205 32 322 506 61 749 831 916 8 » 0Za
160 255 573 634 97 875 ( 600) 955 84066 182 534 71 73
713 20 937 38 78 79 25159 306 464 130001 620 45 639
703 ( 5001 8 U

. . . . . . . . ." - ■ -

65 797 825
62 66 496
031

30012 269 361 403 99 613 704 7 819 20 33 661 968
31129 39 40 214 38 350 79 540 606 31 90 750 ( 5001 91
919 1500) 82130 253 303 29 ( 30001 61 83 569 761 95 919
33072 168 449 599 730 868 34018 1( 6 314 509 30 787
893 99 85077 82 93 227 348 49 419 23 52 540 74 710 48
800 920 66 1300) 30022 122 267 329 81 644 657 793
37081 109 77 260 437 704 88167 75 214 2a 313 - 8 402
130001 658 [ 5001 773 80081 149 92 95 225 533 40 73 769
Stq c>/»a rqAni

40126 35 93 367 646 ( 300) 766 805 41068 427 64
671 42272 ( 15001 475 636 1500J 702 43 ( 86 ' 30001 29a
844 506 56 607 54 ( 1500! 89 867 86 904 22 53 . 44008
128 ( 30001 53 70 345 77 405 51 556 897 45109 54 352 505
11500 34 90 914 40132 96 234 303 23 850 84 946 64
( 30001 47106 32 547 99 863J500j 969 4 8000 80 369
466 502 913 ( 5001 4 » 011 119 71 365 72 . 421 48 i 1500! 689

50054 450 774 889 51072 45a 5( 4 611 8o7 77 97
693 52013 ( 300 ) 166 240 370 84 429 565 [ 500) 6( 2 5 3038
189 223 86 98 380 450 525 54 76 852 910 11 54075 ( 5001
175 236 86 306 53 425 95 11500! 611 746 839 93 55026
I1500J 100 47 62 88 287 384 461 77 ISO") 551 1500 » ! 650
» x 796 842 917 98 50205 337 460 94 609 57029 92 218
374 430 629 49 825 68307 646 76 834 84 943 87 50003
84 313 455 817

• >»324 449 558 640 774 915 88 « 1051 115 94 300
84 43S 559 784 971 ( 30001 02025 42 ( 3000) 114 31 ( 5001
874 95 610 [ 3000) 605 60 731 969 78 96 « 3000 [ 3000]
86 60 151 202 66 381 83 475 652 815 77 931 57 98
11500 ) 01085 121 60 340 591 636 813 951 [ 5iiO ) 99 65064
läO») 109 57 240 380 437 11500) 692 657 742 875 973 76
91 95 000 ( 9 37 167 ( 15001 96 470 508 36 50 621 25
13000 ) 93 712 824 67 83 1300] 931 57 1300) 07613 19
102 9 270 300 13 74 541 46 627 52 91 752 804 25 45 98
984 OH207 25 [ B001 620 39 40 822 985 00090 204 43
15U01 74 348 06 651 806 909 10 99 ( 300|

70160 15 268 95 304 485 548 74 99 607 741 48 71
909 7 1203 94 ( 300) 386 99 401 621 88 917 75 72032
« 6 201 437 550 607 717 68 13000) 870 90 73013 164
365 89 500 12 644 754 72 810 66 Ol ( 5001 74009 47
159 267 430 619 814 99 75093 127 344 85 429 69 640
70034 39 42 106 249 77 421 775 77116 435 622 48 824
80 902 7 8165 546 664 831 960 70090 92 498 805

SO067 99 391 [ 30001 99 427 44 84 514 70 789 81009
10 [ 15001 188 245 68 303 39 405 563 653 54 76 82 822
» 42 82064 101 354 67 650 717 886 939 83150 653 62
71 84023 143 76 265 417 24 560 646 85 13000] 706 77
813 85045 208 58 ( 3000) «2 308 530 612 22 702 43 83
848 58 942 64 80108 348 ( 3001 413 78 ISOOO) 91 927
87062 79 140 262 440 529 670 97 ( 30001 932 34 [ 300|
88039 454 78 764 816 46 75 80207 26 336 419 654
741 61 945 54 91 93
. « OOGU 94 355 89 430 63 83 578 638 720 [ 3001 81
[ 5001 923 01 069 13001 119 01 244 91 517 75 636 706 883
88 953 » 2050 115 63 480 711 77 862 931 « 3031 54 149
61 377 430 647 873 82 04071 84 183 449 57 83 552 678
702 » 5045 184 418 523 736 71 823 ( 30001 72 956 90
» 0534 941 07113 91 200 17 451 ( 1500) 685 93 805 63
• 8161 313 478 1500) 565 729 854 981 » 0113 [ 30001 33
302 449 78 508 633
„ 100079 156 60 72 242 314 44 607 47 ( 3000) 675 769
828 985 1 01115 22 398 453 748 63 1 02090 133 226
556 789 83 ? 103008 44 330 515 83 769 8( 2 911 67
( 3000) 104092 163 ( 5001 294 555 [ 10000 ] 768 9( 6
105057 87 1500] 80 678 652 6a 77 9521600 ) 100013 43
102 74 303 411 597 704 ( 1500] 81 107097 107 8 234 46
67 507 677 811 914 1 08097 352 57 585 620 24 100273
[ 5001 426 676 710 837 903 15 85

110013 199 4SI 555 637 75 927 111037 61 131 96
295 367 460 ( 300) 577 696 794 811 66 992 112018 24 46
138 835 78 [ 300] 557 616 787 113015 13000) 419 83
114073 93 330 47 558 94 654 968 11S036 [ 600] 66 125

218 522 652 CO 709 110146 224 881 404 [ 1500] 1669
515 606 833 ( 300) 927 29 » > �6 W 82 261 851 423
616 31 59 80 ( 5001 704 05 118036 55 106 8 235 307 733
907 62 110007 156 ( 3000) 63 23a 73 448 [ 500] 518 uO
32 620 44 856 908 22 13001 35 80 56

120224 13001 72 42? 696 932 60 11500] 121 114 233
309 478 573 77 90 630 834 46 74 » « « 080 81 99 270 378
538 052 892 95 1 23107 23 63 249 60 331 52 67 503 23
722 41 816 56 95 975 124146 [ 3001 20a 12 424 75 6a4
757 ( 500) 66 927 125367 535 734 45 57 82 875 915
120019 205 12 62' 82 393 589 749 51 127091 312 50 439
618 25 42 77 933 74 128220 37 83 304 466 ( 300J 606
11 44 71 923 120010 73 115 [ 3001 219 53 421 Si 573

632l: tO0927l 278 384 457 690 921 181002 17 25 M ) 35
318 509 15 889 1 32120 302 24 585 624 84 ( 8000) 710
862 903 [ 300] 133100 63 392 540 93 693 761 842 89
1114072 189 ' 288 377 402 28 83 639 67 94 774 863
135072 575 640 891 ( 3001 130081 III 44 [ 1500] 78 312
25 115001 425 64 526 662 727 812 984 13 <199 483 49
73 521 ( 300) 679 721 820 ( 3001 46 1 38127 217 337 43
69 405 938 130021 90 283 ( 3001 338 42 68 619 77 713

140157 396 511 803 39 52 989 1 41277 11500) 366
( 500) 402 527 41 64 98 ( 15001 644 700 35 860 003 1 42169
309 450 57 67 73a 909 11 15 46 1 43426 13000) 686 964
144 ' ,53 398 403 80 620 611 25 721 99 813 145000 284
44 3 77 958 60 1 46097 147 229 66 1300] 336 409 27 52
15001579 665 92 814 ( 3000127 34 69 1 47133 7 4 76 359
696 1 48211 ( 5001 594 671 1300] 90 1 40110 82 384 403
16 51500074964879 154 77 276 503 643 49 9211500 ) 701
35 42 15001 861 151088 147 261 350 583 717 821 24
[ 5001 1 52242 43 1 939 130001 153184 401 27 785 875
154077 78 276 334 413 16 512 677 (5' >01 <88 1300) 92 93
803 130001 91 927 45 1 55321 ( 30001 82 460 597 <11 834
907 1 50047 189 13001 324 90 420 619 815 1 57278 410

fot 7Ü91S«U05790 228 Ml' lill 44 61� 33 ( 3WKIJ 49 tü
65

9| 0GO113l26626013780]413 94 96 ( 300) 656 65 721 856

1 03052 306 621 978
38 V« 1464 647 51 76 " ? 75 940 90

105042 50 [ 15001 161 84 250 342 74 708 100178 329
71 479 754 827 72 78 984 107027 46 321 402 15 62
540 76 620 773 865 73 928 84 108217 3a6 80 596 725
86 835 45 160033 ( 3000) 58 124 212 54 327 484 537
fitO 940

17007 2 91 [ 3001 113 27 80 326 643 798 917 24 71 88
171041 118 243 336 ( 500) 98 587 617 41 877 915 30
17- 4014 160 246 395 470 644 173083 115 90 220 45 «
515 33 877 947 1711 ) 37 305 20 443 91 97 7. 0 93t aO
175337 630 ( 1500) 51 90 729 43 97 961 170351 446 <4
505 29 616 702 910 1 77048 [ 1500] 83 289 304 55 540
605 708 13001844 62 1 78) 158 191 256 ( 3000 327 490
613 47 736 826 972 170075 124 213 360 422 57 536
66 ' 72

180090 127 399 434 84 643 702 871 910 1 81053 198
242 ( 5001 51 56 468 646 956 1 82083 600 42 13000] 08
720 914 183010 ( 3000) 100 222 35 67 70 331 87 430 51
559 652 [ 30001 67 1 81030 [ 15001 309 411 600 [ 6001 43 84
787 841 185070 116 96 284 301 1300] 63 60 79 [ 15001
403 666 703 64 1 80279 502 802 1 87029 140 53 354 ati
416 130001 795 838 955 1 88) >94 270 87 317 664 724
180032 142 230 380 666 ( 3001 752 98 973

100091 194 280 304 61 478 501 101027 57 171 99
204 392 462 530 38 737 894 961 >» 2628 6a 718 826 43
922 103107 75 [ 5001 217 56 337 580 93 <01 22 949 6
104208 324 77 408 530 650 795 1 0 - 013 47 183 2a3
361 405 6( 9 769 915 48 78 1 00154 208 52 351 490
( 5001 629 48 60 ( 30091 904 ( 3001 107017 60 233 52 55
378 454 507 44 19 ( 3001 71 097 994 1 08002 45 347 460
576 608 722 ( 3001 97 872 924 1 00021 200 366 438 903
7 7

200078 [ 30001 77 151 388 436 650 79 742 59 72 94 «
73 201110 37 283 324 87 425 517 649 704 2O20SI
227 88 650 960 2 03018 139 315 415 43 657 932 77 82
204067 96 281 651 13000) 704 205146 239 42 92 526
680 736 817 40 2 00071 202 ( 1500) 36 314 ( 15001 74 590
645 96 738 43 911 207134 65 72 205 338 79 670 881
996 2 08103 14 93 ( 300) 635 70 796 819 23 911 1300]
66 [ 5001 77 2 0 9078 203 386 482 506 833 48 1300!

» 100 ( 7 66 116 441 773 83 211040 307 578 760 009
2 1 2460 638 816 2 18046 398 452 78 582 692 ( 3000) 973
74 ( 5001 « 14211 34 618 724 82 905 2 1 5309 400 57 643
44 812 2 1 6173 257 62 343 94 557 ( 5001 668 79 730
217004 80 171 ( 30001 76 275 339 405 513 818 69
218031 63 110 229 65 385 449 548 852 915 17 46 BS
210044 48 158 374 472 64 518 13000] 64 1500) 614 801
31 900 80 92

« 20001 23 68 303 482 662 769 884 950 ( 3000)
221057 82 188 200 65 314 95 97 505 68 ( 5001 614 883
989 2 22085 139 227 87 404 631 71 717 28 891 990
223252 83 338 86 497 628 737 832 ( 300) 920 22 1078
157 265 66 445 [ 300] 893 930 36 82 90 2 25116 246
310 427

Im Gewi » » rade verbliebe » : 1 Gewinn zu Svoooo Mk. ,
1 zu 2tXI000 Mk. , 1 ,a S0 ovo Mk. . S zu Z0 000 Mk. . 14 zu
15 000 Mk. . 23 , » 10000 mi. ,40 zu 5000 Mk. . 617 JU 3000 Mk.
693 zu 1500 Mk. . 725 zu 500 Mi.

Veianlwortlicher Redakteur : August Jgesbcy in Berlin . Für den Jnseratentheil verantworllich : Th . Glocke in Berlin . Drnck und « erlag von Max Badiua in Berlin .
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